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Kampf bei Arras. 


Die Franzohldhe Offenfive unter Ihweren: 
Herluften abgewiclen. 


„Dichter Nebel“ sagt Paris. 


Eeliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Berlin, über London, 12. J 
heute über die Fortſchritte auf 
befannt: 

„Angriffe, welde der Feind geſtern in den Dünen weſtlich von Ypern 

und bei Mannskensvere maächte, ferner auf den öſtlichen Ausläufern der 
Lorettehöhen und in der Gegend von Souchez, wurden zurückgeſchlagen. 
„Im Nahkampf nördlich von Ecurie brachte der Feind zwei Mal friſche 
Truppen ins Gefecht. Am Nachmittag gelang es uns, den Gegner völlig 
aus unſeren Stellungen zu vertreiben. Ein Vorſtoß der Frauzoſen am 
Abend brach unter unſerem Jufanteriefeuer zuſammen, und der zurückgehen— 
de Feind erlitt ſehr ſchwere Verluſte. 

„Bei Serre, ſüdöſtlich von Hebuterne, dringen wir von unſeren Stel— 
lungen weiter vor.“ 

Paris, 12. Juni. Das franzöſiſche Kriegsamt machte heute über den 
Verlauf der Feindſeligkeiten folgende Mitteilung: Dem geſtrigen Bericht iſt 
wenig zuzufügen. In der Gegend von Duval, nördlich von Lorette, und beim 
Labyrinth ſind wir etwas vorgedrungen. In ganzen Gebiet nördlich von 
Arras iſt es heute ſehr neblig. 

Savre, 12. Juni. Die belgiſche Regierung meldet heute, daß deutſche 
Artillerie geſtern die belgiſchen Vor-Stellungen ſtark beſchoſſen habe und 
belgiſche Batterien feindliche Abteilungen in den befeſtigten Stellungen bei 
Terſtelle und Waeleweyden zerſtreut hätten. 


Der Krieg zur See. 

London, 12. Juni. Immer größer wird die Tätigleit der deutſchen 
Tauchboote, immer größer wird die Zahl der von ihnen zerſtörten Schiffe. 
Heute wurden folgende weitere Schiffe, als von ihnen verſenkt, gemeldet: 

Fiſchdampfer „Britaunia“, von Loweſtoft, Mannſchaft gelandet. 

Fiſchdampfer „Waago“, in der Nordſee, Manuſchaft gelandet. 

Fiihdampfer „Antrepid“, Mannicdaft trieb 21 Stunden “ohne Lebens- 
mittel” (gelogen natürlich) anf der Nordiee herum, che jie gerettet wirrde. 

„Lenctra“, britiiceer Dampfer, heute auf der Höhe von Yarmonth; 
Mannihait aclandet. 

(Der Dampfer hatte 
Mires und England.) 

„sames Leyman“, AKiidhdampfer, in der Nordjee hente Mittan torpe- 
dirt, die Mannſchaft gerettet. 

Berlin, 12. Juni. Die „Poſt“ und die „Tages-Zeitung“ fordern die 
Vernichtung der von Amerika nach England abfahrenden Dampfer „Arabic“ 
und „Orduna“. weil ſie Munition geladen haben, durch Tauchboote. 
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dem weſtlichen Kriegsſchauplatz folgendes 
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An 
Kr, Serbien, Suni (über 
Yondon). Das ierbiihe Preßbüro 
veröffentlichte bente eine längere Er- 
flärung, dur welde jie das Ein- 
ritcten Serbiicher Truppen in Alba | 
verteidigen ſucht. Darin 
heißt es u. a.: „Serbien vergegen- 
wärtigt ſich zur Genüge, daß die al 
baniſche Frage durch Europa gere⸗ 
gelt werden wird, aber es iſt ſich auch 
bewußt, daß die von ihm getroffenen 
Maßnahmen ebenſo ſehr in ſeinem 
eigenen wie in dem der Großmächte 
ſind. Als Grund der Truppenſen— 
dung wird angegeben, daß Oeſter— 
reich und die Türkei ſich in Albanien 
durch politiſche Umtriebe vordräng 
ten, daß die Kampflinie gegenOeſter 
reich die ganze albaniſche Grenze 
einſchließen würde, und Serbien, 
daß während des letzten Balkankrie— 


Gründen fehlt es nie. 
12 


leine Kriegsnachrichten 


Lokomotiven für Rußland. 
Philadelphia, 12. Juni. Der Prä 
ſident der hieſigen Lotomotivenfabrik 
teilte heute mit, er hätte von der ruſ 
ſiſchen Regierung eine Beſtellung für 
die Lieferung von 250 Lokomotiven 
erhalten. Sie müſſen bis zum Ende 
des Jahres fertig jein, und Rußland | 
wird dafür $6,000,000 bezahlen. 
Englands Seeräuberpolitik. 
London, 12. Juni. Das Auswär- 
tige Amt hat heute die folgende Er⸗ 
klärung bezüglich der Ladungen von 
Baumwolle, die ſich auf Schiffen be— 
fanden, die von der engliſchen Flotte 
beſchlagnahmt wurden. In allen Fäl— 
len, in denen ſich die Beſitzer der 
Baumwolle genügend ausweiſen konn— 
ten, wurde ſofort eine Abſchlagszah— 
lung von 10 Prozent gemacht, und es 
jind bereit3 $295,000 in diefer Weiſe 
bezahlt worden, und eine meitere Zah⸗ 
lung im Betrage von 5500,000 ſoll 
am kommenden Montag oder Dienſtag 
erfolgen. Alle geſtellten Forderungen 
wurden vollauf befriedigt, und die 
britiſche Regierung wird auch in Zu— 
kunft in gleicher Weiſe handeln. 
Amerikaniſche Aerzte in den Krieg. 
New-NYork, 12. Juni. Auf dem 
Dampfer „Nieuw Amſterdam“ werden 
am Dienstag 115 amerikaniſche Aerzte 
im Dienſt des Roten Kreuzes nach 
Europa fahren; fie haben in Chicago |y: zur 
. > < >= lid zu regeln. Amerifaniiche Ge- 
die- Kabinen belegt. Am 22. Juni —— 
weten auf 83 ih erbeten, mo, 
aus Vojton und anderen Neuengland- | Ar onarf - un ale = Kreis | 
PANER abfahren. —— iſt bedeutend höher, als der für bel— 
Es iſt zum Schreien. 


kai 2 giſche Kohlen. | 
Waihington, 12. Suni. Daß die 


Nufien jo furdtbare Niederlagen er 
Titten haben, kam; nad Mitteilung) Waibington, 12, Juni. Die in 
aus diplomatischen Kreifen, daher, |der hiejigen griechiichen Gejandtichaft 
weil die Napaner ihnen feine Mu-|eingetroffenen Depeſchen beſagen, 
nition und feine Gejhüge mehr Yie-|dab der König Stonitantin feine 
ferten, weil fie weaen der geipannten | Kräfte nad) und nad) wiedererlanat. 
Sage mit China ihre Vorräte für | Er fann zwar nod nicht das Bett 
den Notfall aufiparen wollten. | verlafien, befindet ji aber auf dem 
Graf von Bernitorff verreift. ‚Wege der Bejjerung. 
- Bafbington, 12. Zumi, Der 
deutſche Botſchafter Graf von Bern- New Horf, 12. Juni. Es wurde 
ſtorff hat ſich heute auf eine kurze heute angekündigt, daß die American 
Erholunssreiſe begeben. Wohin er Smelting & Refining Co. den Preis 
gejegren it, wurde jedody nicht be- von Blei von 61% auf 7 Cents erhöht | 


ten zu 


ges die offene See erreichte, das ge: | 
wonnene Gebiet infolge öiterreichi 
iher Cinmiihung wieder aufgeben 
mußte, | 
Tänemarf erboit. | 
12. Suni. In Däne 
marf it man einer aus Stopenhagen 
| eigegangenen Depeiche zufolge jehr 
ärgerli darüber, das Grohbritan 
nien beabjichtigt, die Ausfuhr von 
stoblen nad neutralen Ländern zu 
bejhränfen oder ganz zu verbieten. 
Eine Abordnung it nad Zondon ge 
reut, um die Angelegenheit womög 


London, 


König Konſtantin auf der Beſſerung. 


Blei teurer. 


kannt gegeben bat, 


zünf weitere eng 


nach Jokohama und Hankow 


ndopos 


Chicago, Samſtag, den 12. Juni 1915. — *5 Uhr Ausgabe. 


ſing 


N 


Italiener zurückgeſchlagen. 


hre Angriffe ſcheilern überall am Wider— 
ſtand der Oeſterreicher. 


— 
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Doch Nom „ſiegt“. 


Vreſſeꝰ.) 


(Geliefert bon der Aſſoziirten 

Wien, 12. Juni. Der Tanesberidit des Generalflommandos von ae 
jtern Abend lautet folgendermahen: 

„Auf allen Grenzpunften wurden neitern die Angriife der taliener 
zurüdgeihlagen. Gin erneuter Angriff anf unieren Brückenkopf bei Görz 
brad) unter dem feuer der dalmatiniichen Yandiwehr zufammen. Nördlid) 
von Nodhi war ein feindlicher Angriff ebenfalls umjonjt. Entlang des Jjunzo 
dauert der Gcihüsfampf an. 


Grzherzon Nofef Ferdinand, der Führer einer Armce in Galizien, mit dem 
jüngiten feiner Soldaten, 


„An der Kärtner Front ihlugen wir geitern einen nrohen Angriff ne 
nen Areifofel zurüd. 

„An der Tiroler Grenze unternahm eine italicniihe Priande einen er- 
tolgloien Angriff auf unjere Stellungen bei Bentelitein. Die fürzlicdıen An- 


| ariffsverfudhe des Feindes in diefem Nbidnitt haben damit neendet, dai er 


den Nüdzug antreten muste. Ncberdies kam es zu unbedeutenderen Zuſam— 
menjtöhen mit durdiwens für uns günſtigem Verlauf. 

Neapel, 12, Nuni. Auf der in Hamburg am 24. Nuli Tetten Nahres 

angetretenen Fahrt wurde der Dampier 

„Bayern“ im Mittelmeer vom Ariege überraichht und juchte bier Schub. Die 

italienische Regierung verweigerte der deutichen stets die Erlaubniiz zum Yö 

ihen der Yadung, und bat diefe, darunter einige und Malchinen 


daru 


Feld— 


geſchütze und Flugzeuge, jetzt beſchlagnahmt 


D O 
ut ı 


Mailand, über Paris, 12. Numi eiterreiher haben das vor vier 
sabren angelegte Fort Bozzabio auf der Socebene Kriaaszi bei Novereto, 
laut Depeiche des geraumt umd zeritört, nachdem die Italiener 
die nabe Ortſchaft Vallaria beiett hatten 

Der „Corriere della Sera“ vergleicht Bryan 
punft des früberen Bremiers Wiolitti er italienischen Friedens: 
partei, und meint, Bryans Verbalten werde auch die gleihe Wirkung ba- 
ben, Bräfident Wilion in der öffentliben Meinmg zu ftärken u. ihm in die 
jem fritiihen Nugenblid größere Madıt gegenüber Männern zu verleiben, 
welde „die Ehre jeines Yandes ichmälern wollten.“ 
London, 12. Juni. Nus den Mailänder Berichten, wonad die Ntaliener 
den Ort Gradisca, jehs Meilen jiidweitlih von Sörz, und Monfalcone, in 
der Nähe der Bai von Trieit, bejett haben, jcheint bervorzugeben, dah die 
Staliener am unteren Nionzo einen feiten tewonnen haben. 

Verona, über Baris, 12. Numi den legten Tagen find bier iiber 
tauſend gefangene Oeſterreicher auf der Fahrt nach verſchiedenen Gefange 
nenlagern durchgekommen. 


Die amerikaniſch-deutſche Kriſe. 
Waſhington, 12. Juni. In Regierungskreiſen ſieht man mit Span 
nung wenigſtens Andeutungen ſeitens des amerikaniſchen Botſchafters in 
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Rücktritt mit dem Stand- 


* 
Führers d 


Halt 
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Berlin, Gerard, entgegen, wad Deutichland bezüglich feines Tauchboot- | 


frieges zu jagen haben wird. Obgleid) fi) deutiche Beamte mit dem Inhalt 
der amerifanifhen Note ichon jebt des Näberen befannt machen, dürfte eine 


; Antwort wohl kaum erfolgen, bis Herr Meyer Gerhard, der Sonderabge- 
jandte des deutihen Botſchafters Bernſtorff, 
Man möchte gern recht bald etwas von PBotichaiter Gerard bören, weil die 


in Berlin eintrefien wird. 
bisher aus Berlin eingegangenen Nachrichten jchr widerſprechend find, 
Moͤnche ſehen dort die amerikaniſche Note als in freundſchaftlichem Sinne 
geſchrieben an, andere dagegen befürchten, daß die freundfcaftlichen Bezie- 


hungen zu den Vereinigten Staaten kaum auf die Dauer aufrecht erhauten 
werden können. 


liſche Da 


|: . 
Die Deutfchiamerikaner. 
Was Bryan ihnen für Watichläge 
nibt — Sollen mit aller Kraft auf 
Grhaltung des Friedens hinwir- 
fen. — Verteidigt Wiljons Be- 
itrebungen. 
(Geliejert bon der „Ailvciirten Preſſe“). 
| Wafbington, 12. Juni. Der ehema- 
| lige Staatsjefretär Bryan hat jet 
| fein offenes Schreiben an die Deutjch- 
Amerifaner erlajien. E3 lautet wie 
tolgt: 
„An die Deutich- Amerikaner! 
Geftatten Sie mir, einige Worte, 
als Amerifaner an Mitbürger, 
ren Vaterlandslicbe ich volles Ver 
trauen bejite, an Sie zu richten. ES 
Iiit natürlich, dab in einem Kriege 
zwiſchen Ihrem Baterlande und an- 
deren europätihen Bölfern ihre 
Sympatbieen dem Lande Ihrer Ge- 
burt gelten. Da; das wahr ilt, it 
fein Grund des Tadels; es wäre ein 
Rormwurf für Sie, wäre es nit wahr. 
Spumpatbifiren niht die Söhne 
Sroßbritanniens mit ihrem Bater- 
lande, nicht die Frankreichs mit dem 
ihrigen? Sit nicht dasjelbe wahr bon 
Nuhzland und Italien? Warum jollte 
e3 nicht wahr fein von jenen, die in 
Deutichland oder Deiterreih geboren 
find. Bedanerlicherweije haben die ra- 
difalen Elemente auf beiden Seiten 
eine natürliche Anhänglichkeit an die 
Stätte der Geburt Fäljhlich für Un: 
treue gegen diejes Land gehalten. 
Der Präfident it von den WBartei- 
aängern auf beiden Seiten ungered)- 
terweiie fritifirt worden, der beite 
Beweis für feine Neutralität. Hütte 
er die Regierung fo geführt, dal; eine 
Seite völlig zufrieden gewejen mwäre, 
jo würde das nicht nur Erſtaunen, 
fondern Erbitterung ermwedt haben, 
denn WBarteigänger fönnen ein un- 
parteiiiches Urteil nicht fällen: sie 
fehber notgedrungen die ‚srage bon 
ihrem eigenen Gejichtspunft an, lo- 
ben oder tadeln Sandlumgen obne 
Nircficht auf deren wirklichen Sarat- 
ter ımd nur danad), ob jene Die 
Seite, auf der fie jtehen, begünitigen 
oder beeinträchtigen. 


„Der Umitand, dal die Bundesre 


gierungbonDdeutichamerifanern mehr 
fritilirt worden it al» von den Mn: 
| bängern der Verbündeten, it auf die 
Tatſache zurückzuführen, daß, 


kerrecht Munition von den Ver. Staa— 
ten kaufen können, die Verbündeten 
wegen ihrer Beherrſchung See 
den Vorteil haben, ſie auszuführen. 
Es iſt zu beklagen, daß die Partei 
gänger Deutſchlands die geſetzlichen 
Beſtimmumgen überſehen und daher 
die Baltung der Bundesregierung 
falſch verſtanden haben. Die Haltung 
der Bundesregierung iſt nicht nur 
völlig neutral geweſen, ſie hätte auch 
nicht anders ſein können ohne offen— 
bare und abſichtliche Verletzung 
Neutralitätsregeln. Dieſe Regierung 
beſitzt nicht die Freiheit, die Regeln 
des Völkerrechts während des Krie— 
ges beträchtlich zu ändern, weil jede 
vorgeſchlagene Veränderung nicht nur 
auf ihre Bedeutung als abitrafter 
Vorſchlag hin geprüft wird, ſondern 
auch hinſichtlich ihrer Wirkung auf 
den Krieg. 

Das Verbot der Waffenausfuhr. 

Diejenigen, welche ein Waffenaus— 
fuhrverbot forderten, 


der 


gung des Krieges beſchleunigt 


hen ſie aber die Tatſache, daß die ein— 
zige Art und Weiſe, in welcher wir die 
Wiederherſtellung des Friedens be— 
ſchleunigen könnten, geweſen wäre, 
der einen Seite bei der Ueberwin— 


Fortlehuna auf der 6. Ceite.) 


Das Wetier. 


he 
und 
Abend 


und Umgegend: Babriheinlich 
ind Gewitter beute Abend 

Abend mürmer, Heute 
Rwind, moraen Weſtwind. 
Unbeitändia nnd Regenſchauer und 
Abend, im nordöſtlichen Tei 
) morgen. Geute Abend wär 

Teil, morgen Tübler im 


Ill inois 
Semwilter 
wabhrichei 


De itte 


lich 


genſchauer beute 
tlihen Teil beurte 


beinlihb Re 
Im nordöi 
: Regenſchä 
pärmer, : 
Ieisfonfi ienenihbauer und Gewitter beute 
Abend, wabricheintih auch morgen, Heute Abend 
wärmer im öftlihen, moraen firbler im ſüdweſt 
lichen und mittleren Zeil, 
zonnenuntergang, beute, 7:25. 
onnenaufgang, morgen, 4:14. 
Nonduntergang: Morgen Abend 8:45, 
Temperaturitand, 
Nachitehend der Temperaturitand nad 
der jtümdlichen Aufzeichnung des Wetter: 
amtes bon geitern Nacdımittag 3 Ubr an: 
3 Ubr Radur. .....50 3 Uber Morgens... .50 
4 Ubr Nachm..... su Uhr Morgens....58 
5 Ubr Kadıım,.....50 Uber Worgens,...57 
ist Abends. . . . Uhr Morgens... 
1. ° Ubends.....08 Uhr Morgens. 
8 
u 


ıcr beute Abend 


Übends;....58 Ubr kornens... .60 
Abends. ... Uhr Morgens....62 
Abends..... Uhr Borm,......63 
Abends..69 Uber Borm.......06 
Bitternadht.50 Mittags. ...68 

: Margcus... 50 Radım......60 
Uhr Winrpensd... .60 Nodbm.. 74 
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mpfer verſenkt 
en wieder zurüchgeſchla 


wäh⸗ 
rend beide Parteien amter dem Völ— 


der | 


begründeten | 
das damit, dal; dadurd die Beendi— 
wer⸗ 
den würde; ſonderbarerweiſe überſa- 


ni 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht hente 
ID 


Kleine Anzeigen. 





27. Zahrgang— Kr. 139 
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Verzweifelter Widerſtand. 


Mit lebter Rraftanftrengung ſuchen die 
Kuſſen das Verhängniß außzuhallen. 


Seſterreichiſche Fortſchritte. 


| 
| 


in de: | 


| (Geliefert bon der „Alloziirten Breife“.) 
| Berlin, 12. Juni. Heber die Sadjlage im 
| (Große Hauptquartier wie folgt: 
| „An der Dubyja, in den Geländen von Zoginie und Betingola, find 
die ruifiihen Offenfivbewegungen zufammengebroden. Nördlid, vun Przas— 
ny83 haben unjere Truppen gejtern eine rujjiihe Stellung eftürmt, 
150 Gefangene gemacht und einige Majchinengeihüse und Minenwerfev 
erobert. i 

„Au der Rawka, zwiſchen Bolimow and Socjaczewv, find wir in eine 
| befeitigte Stellung des Feindes eingedrungen and haben joiweit 500 Ruſſen 
gefangen genommen. 

„Oeſtlich von Przemysl iſt die Lage unverändert geblieben. General von 
Linſingens Heer hat den auf unſeren Flügel vorrückenden Feind angegrif— 
fen. Zurawna, welches vorgeſtern geräumt werden mußte, wurde wieder 
erobert und der Feind bis über den Brückenkopf bei Mosciska, nordöſtlich 

Zurawna, zurückgetrieben. 

„Angriffe, welche der Feind geſtern bei Haluß und auf Stanislau 
machte, wurden abgeſchlagen.“ 

Wien, 12. Juni. Das Generaltommando machte geitern Abend fol« 
Igendes befannt: 

„In Südoftgalizien und der Bufowina haben die denticen Verbündes 
ten ihre Angriffe auf die rufliichen Streitkräfte auf dem füdlichen Duieiter- 
ufer erfolgreid) fortgejeßt. Die Armee Pflanzer eroberte die ruijiichen Etel- 

| Tungen nördlicd; von Ottynia, in der Nähe von Obertyn und bei Horodenfa, 
| und ift auf dem Vormarſch auf den Dnieſter, auf deifen linfen Ufer die Nuj- 
fen Wideritand leiiten. 

| „An mehreren Grenzpunften vjtlic von Gzernowis tunrden die Nufjen 
nad; Furzem Kampfe zurückgeworfen. Im Uebrigen iſt die Lage um« 


verändert.” i 


St. Petersburg, 12. Iuni. Ein Robelhanfen von Tanfenden hat heute 
in Mosfan alle Deutichen achörinen Fabrifen und Yaden zeritört und, wie 
and Wohnungen, geplündert. Die Behörden jchritten nicht ein. 

Berlin, 12. Numt. Die „Bolliige Zeitung“ erfährt aus St. Peters- 
burg, da; dort eine Kabinetsfrije jich vorbereitet und Premier Goremyfin 
geltürzt werden mag. 

St. Petersburg, 11. Numi. (lleber London, 12. Sumt.) Der rufiiiche 
Generalitab bat weitere Siege, Eroberung von Gejhügen und Gefangen 
nahme von vielen Djfterreichern und Deutjchen befannt gemadt. Die bedeu- 
tenditen Siege feien auf dem Iinfen Ufer des DTnieiter, nicht weit von Stryi, 
| erfochten worden, wo befonders die preufiiche Garde jehr gelitten haben joll. 

In der Nacht zum 10. Sum und dem darauf folgenden Tage griffen 
die Deutjchen nach einer vorbergegangenen beftigen Beichiehung bei Kony- 
lice, Nafiew und Einoraitfy am, wurden aber, nachdem fie viele Tote und 
Nerwundete verloren hatten, zuriikgeichlagen. Nördlih von Shapli dran- 
gen aröiere feindliche Iruppenförper, bauptiählih aus Kavallerie, beite- 
bend, auf Szafınow vor: wir dagegen Ichlirgen den Feind am Morgen des 
10. Sumi, zwischen Shavliany und Betigola, eroberten Gejchüte und Va- 
ichinengewehre, madıten 500 Gefangene ind viel Bente. In der Gegend von 
Tnsmenica und Smwica machten wir qleichfalls viele Gefangene, und bei 
Mifolajomw trieben wir einen aus fünf aepanzerten Mutomobilen bejtehen- 
den Zug zuriid, ud nahmen die ganze fiinfte Kompagnie des 79. öjterrei- 
hiichen Infanterieregiments gefangen. Schr jhwere Verluite erlitt die 
preußiiche Garde bei Vonichnude, wo wir auch 10 Sejchüte und 10 Meafchi- 
nengewehre eroberten und viele Sefangene machten. Anariffe des Feindes 
anı 9. Numt auf den Britkenfopf bei Halioz wurden zurücgeichlagen. Wir 
entichlojien uns, eine Veränderung ımferer Stellungen zu machen, und ga- 
ben Stanislau freiwillig auf. Sirdlich von Otynia machten wir am 9. Sumi 
100 Gefangene, 


Trauen den Deutichen nicht recht. 

Vondon, 12. Juni. Die britijche Breffe warnt das Publifum dor über- 
eilten Soffnungen, daß das VBordringen der deutjchen und öfterreichiichen 
Seere in Galizien: zum Stillitand aefommen jei, ınd daß General von 
Yıinjingens „Niederlage“ am Dniejter den Drucd, der auf den rufftichen Hee- 
ren lajtet, aelindert bat, doc glauben biefige Meilitärjchriftiteller, daß die 
Sadjlage jih in Galizien dermaßen verändert babe, dal; Deutjchland von 
dort feine großen Truppenmafjen nad dem Wejten oder nach Italien werfen 
kann. Sollte Italien im Stande jein, weiter auf Triejt vorzudringen, To 
miühte Deutichland mehr Truvpen binjenden müflen. An der Dubyla und in 
den rufliichen Uftjeeprovinzen bebaudten die Nullen, zum Angriff über» 
gegangen zu fein, doch geben fie zu, am Prutd, int der Bufomwina, zurüdges 
drängt worden zu Jein. 


Diten beridjtet heute das 


— 


von 


Die Ruſſen behaupten, ſüdlich von Lemberg mehrere Dörfer genom— 
men, viele Gefangene gemacht und viel Kriegsmaterial erbeutet zu haben. 
Dieſe Nachrichten entbehren jedoch der Beſtätigung. 

Tatſächlich fanden in Galizien unlängſt drei große Schlachten ſtatt, die 
größte vierzig Meilen ſüdöſtlich von Lemberg, wo General von Linſingen 
über den Dnieſter zwölf Meilen bis zur Lemberger Bahn vorgedrungen war, 
ſich vor gewaltiger Heeresmacht aber über den Fluß zurückziehen mußte. Die 
zweite Schlacht fand in dem Gebiet zwiſchen Ugartsberg und Zydachow 
ſtatt; auch hier berichten die Ruſſen, wie üblich, Siege. Die dritte Schlacht 
war weiter nördlich, öſtlich von Przemysl, wo General von Mackenſen bei 
dem Vorſtoß auf Lemberg bei Moſeiske auf ſtarken Widerſtand ſtieß, was 
Petersburg als einen Sieg auslegt. 


| 2imerifanifhe Tauchboote für den Keind. 

QDuiney, Maff., 12. Suni. Das erite von zehn Tauchbooten, welche hier 
von der Fzore River Shipbuilding Eo. für eine der friegfübhrenden Machte 
I (England oder Franfreich) gebaut werden, wurde heute vom Stapel gelaf- 
jen. Die Schiffe jollen erjt nach dem Kriege abgeliefert werden. 


Breslau verjenft ruffiihen Torpedobootzeritörer. 
Konftantinopel, über London, 12. Juni. Amtlic wird heute gemeldet, 
dak neitern Abend der türfiiche Krenzer „Midulln“, die frühere „Breslan“, 
einen rnifischen Torpedobootzeritörer im Schwarzen Meer verjeffft habe und 
unbeichädigt wieder im Hafen eingetroffen jei. i 
| Berlin, 12. Juni. Eine Depeiche aus Bagdad über Konftantinopel mel 
det, da die Türken einen britiichen Vorfto gegen den Tigris zurüdgeichle 
gen baben. . 





AbendHoft, Chicago, Samftag, den 12. Juni 1915. 


ee antun 


EIVERSONACO, 


1336-1350 MILWAUKEE. AVE. 


Rurr- 
waaren 


Schuh wichſe, 
Neuheit, wt. 
1%, Bühle®c 


5c Flaiche Nähe 
maſchin.⸗ 2: 
Oel für..42C 


Aroher Werkauf von uller-Anlerzeug und Stumplunaren 


für Männer, Damen und Kinder. 


Gerade zur riditigen Zeit wo die Sailon anfängt, wird End Gelegenheit aeboten, Faft 
alle Sorten Ilnterzeng n. Strümpfe zu einer Erjparnik von 3314, bis 50% zu Fanfen. — 


Union Suits für Damen | Union Suits für Männer 


mit. niedrigem Hals und ohne NAermel—ena anliegend am | Feine Qualität leichte Yisle-Baumwolle—mit furzen Aermeln 
Knie oder in „Umbrella“ Korm— —in Weih und Ccru, wie aud fein Nainjoof—tbletic Style 
9 \ i ” Mai * i :Z i 5 
81.25 Werte zu und fjanitäre Maichen-Union- Zuite 
a W 
75 Werte zu Werte zu 
I Me Sic Werte 
81.25 


waaren 


Er: 
Damen, 1 5c 


Zalcum Ruder — 
weiß u, fleifhfarb. 
—4 moblrichende 
Ddors, reg. 7 

töc, Büchhe... dC 


59c 


50 Werte zu 8 
MM. Re 
$1.50 und 81.75 Werte zu 


>=, 
OK 


Werte 

Leibchen mit niedrigem Hals. ein gerippte Baunmvolle 

und Lisle—glatt, fan, Spiten- oder Crochet Spitsen- 

Dokes—in allen Größen—50c Werte 290: 35c Wt. 12: 
20 


18c; 25 Werte 
Bartie Damen-Leibhen. Reguläre und Ertra-Gröfen— | Semden und Hofen. seine Balbriggan ianitäre Maichen- 


am Hals durchweg eingefaht wie auch an den Armlöcern; Garments, wie auch Nainfoof „Koat Style“ Hemden 1 9. 
regulär. 123c; tpeztell zu ee C ımd Hoien; ipeziell zu 39c, 29e und.. BEE 


Feine gerippte Ninderleibdien, cbenjo Spisen Bottom Beinkleider — 2 Partien zu lde und 10c 


Scblictfarbiae baunmvollene Männer- Soden 

z chwarze baumw. Manner⸗ Socken, m.weihem Fuß 
Schwarze, weiße u. lohfarbige Damen⸗trumpfe 
Schwarze, nerippte bauımm. Rinder-Strümpfe.. 
Meich aerippte baummw. Hinder⸗-Strümpfe F 
Weiße, roſa u. blaue Baby⸗Strumpfe 


29c Union Suits für Knaben — 


zu 


2* 


De Union Snits für Anaben — 3 


Werte bis zu 
1 Baar 


% 


3 Baare ?5c 


Importirte Baby-Soden,. Weik 
mit fancn farbigen Überteilen. 
ipeziell in diefem außeraewöhnlichen 
Verfauf am Montag das 

Paar für 10: 


150; . 


frümpfe 


seine Yisle Soden für Männer—in allen 
Heine Fibre Seide Mlänner-Soden 


i : — — = 
Miercerized rısles Strümpfe für Damen 


III A GEL KCAL HI DD LG DL KL A SAL GL GL A NS: 
Bartie Männerioden, die beite 10c 
Sorte: Tamenitrümpfe, ganz nabt- 
103; jchwarze baumtwoll. aerippte 


Narben ö u 

Werte bis 3Ic— 
das Baar nad 
-Auswabl zu nur 


15c 


Knaben⸗ md Mädivenitrümpfe, $ Seidene Stiefel-Strümpfe für Damen —ihwarz und weiß 
Gr. 5 bis 9, wert 124sc; 6:C Ertra Qualität SchuleStrümpfe für Knaben 
4 _ Ar} 5 _ * = : 
Schwarze und weike Yisle-Strümpfe für Mädchen... 


4 Baar ?25c: 
Montag: Spezialitäten von anderen Departements 
35c Mercerized Grepe, 1 Yard breit; die Yard zu 124 | 75c Gnmnafium-Slippers für Nuaben; dag Banr 39 


Greve de Ehine Effeft — in Blau, Helio und Rola | Fein Galfffin, mit arünen Sirichleder-Soblen 3 


Größen ® bie 


15c Mercerized Madras Tud; die Yard zu Gic '50c Barfuh-Sandalen für Knaben und Mädchen: 39 


reinen Finish in erftflaffigen Shirting- Streifen Lobfarbiges Yeder mit 2 Riemen bienfame Yeder-Soblen 


Se Yard dreiter gebleichter Muslin: die Yard zu 4 50 Damen-Schürzen mit Kimono:Aermeln; 29 


Feine aebleichte weich „finiibed” Qualität 





Gemadt aus bellen und bunflen Bercalen und ®inabams 


2% Kimonv-Grepe, 32 Zoll breit: die Yard zu dc | 


Madras- Gewebe Streifen:Eifeft in Blau, Grau, Tan und Nola 


25c Ghambray:Rompers für Kinder; zu 18c 
reine Qualität Chambrau — beiest Rot 


ın 


X 


75e waſchbhare Damen-Skirts; zu 466 


Leinen blau und weiß — in Flaring“ Moden 


10c extra große, gebleichte Huck-Handtücher: zu 5c 


Extra aqute Qualität mit echtfarbiger roter Umraubdbuna 


81.25 waſchbare Damen ·Stirts zu 76 


Gemacht aus Boplin und Yeinen — mweik und lobfarbia 


25c weiße mercerized Bovile; die Yard zu 106 | 
40 Soll breit Bandfante-Qualität 


$1.00 und 81.25 Spiken-Gardinen; das Baar zu 5% | 
| 


Lawn-Hemden-Bluſe für Damen: zu 2%c 
Beſetzt mit Spitzen⸗-Einſaz — aeitidte Panels 


7560 


Weib und Ecru Nottingham — und 3 Wde, lana 


00 Seide: und Spisen-Blujen für Damen; zu 79 
weine Meffaline in Navn, Gopenbagen und Edmwarı 


S; die Yard zu Tic 


ven Worf” 


15c Yard breite Gardinen-Scri 


Feine Qualität — erböbte Dots und , 


m 82 
nn l 


Streifen | 


„Shelf-Bapier. 
biger Umrandung; 


Schwere Tualität, mit fon. far- 
Montag zwei 5-Mard-Rollen für c 


Fertig gemiichte Sausfarbe. In 26 
xarben zu baben—aarantirt zufrieden 
ftellend— wert 31.25; 

Sallone zu 


Haushalitartikei--Basement 


Screeu-Türen, 
Eiche-Finiſh 
bezogen— wert S1.50; ſpezʒiell 
am Montag zu 


Schwerer Rahmen, in 


Mrs. Botts Sad Bügeleiſen. 3 Eiſen, 
—mit beſtem Drahtgeflecht 


Stand und Griff—alles zuſammen 
98 wert 7563; 
C tag zu nur 

Swift's Pride Wäſche-Seife 


17 ſpeziell am Montag zum Ver— 12 
c 


kauf; 5 
Grandmas' Waſch-Pulver. Ertra 5 Quart weiß emaillirte Einmache 
große Vackete; ſpeziell am Mon— 9 Keſſel —feinſte Qualität 
tag das Stück zu e | 586; am Montag zu 


N. ©. Wail Laundrn Seife; s 


Fels Naptha 
ſpeziell am Montag 5 Stücke 


Stück für.. 


Die qgut bekannte 
| [2Bäice- Seife; 5 18. 
| 


50 Fuß Keyſtone Wäſche-Leine — 


wert 25 wert 25; 
m J 


tag zu nur 


em — —— 


NRimm hin das heilige Scäwerl ihönen Wetters wegen jchidte 


er jeinen Wagen nah Haufe, um zu 
By RER Augu Fuß einenlimmweg durch den Zuilerien 
nn garten zu machen. Der warme Herbit- 
alanz diefes Novembertaaes jtimmte fo 


Des einen Kleinen Spaziergang machen.“ 
ĩ Das war aber nicht wahr. In Wirt 
(ichteit hatte fie zu ihrer Mopiftin ge 
wollt und nur Berfheims wegen an 


halten laffen. 


Nind, 


tistt 69 Gretblein & Go. ©. 
Xceipaig 1010. 


m,b.9 


Inen? Verleumbungen haben überall 
freie Bahn.” 

| „Wie Du e8 verhindern fannft, 
\fragft Du? Sehr einfach, mein Xie- 
ber: indem Du auch den Edhein mei 
beit, ober, wenn Dir das zu jchmer 
fallen follte...* — fie lachte geziwun- 
gen — „indem Du Ginette heirateft. 
Das fällt Dir vielleicht ‚weniger 
cher, und das arme Kind wird Dir 
dankbar fein, wenn Du fie von ihrem 
Bafıle befreift.“ 

„Das find Dinge, Madame,” 
wibderte er kalt, „die ich ganz zu meinen 
Privatangelegenheiten zählen zu bür: 
fen bitte.“ 


Er batte bis zur Stunde gefliffent- 


lich eine direfte Anrede vermieden. Als | 


‚jebt das „Madame“ von feinen Lippen 

fam, nahm ihre Mliene einen hodfmüti 
gen Ausdrud an. 

„sch icherzte ja auch nur, 
br. Denn mir fann es 
aleikailtig fein, wie weit fich die Prin 
zeffin von Cadianan fompromittirt... 
übrigens war das mit dem Heiraten 
au fchon deshalb ein Scherz, weil 
ein Mann zu erniten Bedenten fommen 
müßte, wenn er Ginettes Bergangen 
beit etivas genauer prüfte...” 

Gr fah fie ummilltürlih betroffen 
an. Doch während fie auf feine Frage 
nad Näherem wartete, faßte er fich und 
ſagte: 

„O, auch das wird wohl Verleum 
dung ſein. Im Uebrigen hat ja wohl 
jeder ſeine Vergangenheit!“ 

„Gewiß. Das ſind ja die ſchönſten 
Erinnerungen! ... 


mein Lie⸗ 


dung!“ 

„Es lommt nur auf die Art der 
Zeugen an. Die Zeugen gegen die 
Ehre einer Frau ſind allzu oft die, 
denen es nicht gelungen iſt, ſie zu be 
flecken. Aber wie wäre es, wenn wir 
die Angelegenheit unſerer Freundin 
ganz aus dem Spiele ließen?“ 

„Gewiß! Habe ich denn davon an— 
gefangen? ... oder wie lamen wir 
eigentlih darauf?“ 

„Ich weiß es nicht mehr!” 

Sie gingen ein Stüd ftiljegweigend 
nebeneinander ber. Eſtelles Andeu— 
'tuna, die Bertheim trog Allem für 
nichts anderes als für einen Giftpfeil 
ihrer Eiferfucht hielt, Hatte ihn ben 
nod) in eine quälende IInrube und aus 
feinen froben Zutunftsgedanten in 
eine bittere Stimmung verjegt. Er 
mußte fih Smang antun, um bdieje 
aufpringlide Frau nicht kurzerhand 
mit irgend einer Entjouldigungs- 
pbrafe jtehen zu lafien. Darum be- 
mübte er fih auch nicht im Gering— 
jten, die Unterhaltung fortzujeßen. 
Da auch Eſtelle nachdenklich ſchwieg, 
ſann er ſchließlich auf einen Grund, 
fich entfernen zu fönnen. 

„Sie jprachen vorhin von einem Ar: 
titel Ihres Gatten,“ begann er, „der 
Ihren Worten nach irgendwie mich zu 
betreffen jcheint... Was jteht denn 
darin?“ 

„Bott, es iſt eine feiner Predigten 
gegen Deutſchland!“ 

Ich dachte es mir. 
mal nicht vielleicht aus gewiſſen An— 
läſſen auch eine perſönliche Rachſucht 
Ihres Gatten gegen meine Perſon mit 
im Spiele ſein?“ 

„Möglich,“ entgegnete ſie achſel— 
zudend. „Aber das jollte Dir doch 
gleichailtig fein!“ Gie fah ihn mit 
einem faft beitelnden Blid an. 

„Sleichailtig fann mir das aber 
nit jein, Madame! Nicht meinet 
wegen, jondern mweil ich durch meine 


er⸗ 


wirklich 


Aber Dinge, für 
die es Zeugen gibt, ſind leine Verleum⸗ 


Sollte da dies: | 


| Bevoritchende Bergnügungen, | 
I 

\ Duck Iangjährige: günjtige Erfabr::n- Ne r 
gen von der Wahrheit des Sprichwortes — 
überzeugt, daß „früh aufitehende Vögel : 
die meijten liegen fangen“, mit anderen 
Worten, daf frühzeitig abgebaltene Som: | 
merfejte gewöhnlich die bejtbejuchten und | 
erfolgreichiten find, rechtfertigt c3 Tich| 
tohl, dar der Shwäbifchellnter- 
‚Htübßungsperein bon Chicago jchont 
am morgigen Sonntag fein großes Bil-| 
nit, verbunden mit Breisfegeln fürserren | 
u. Damen, im Aihland-Garten, Ede Aih= | 
land Ave. und Addifon Str., abbält. Daı 
auch der Feitplai fchon jeit Nahren der= | 
jelbe ijt, jo bedarf es wohl nur diejes| 
furzen Hintweifes, um bei allen Schwaben | 
\und Schtwabenfreunden den Vorjaß reis | 
fen zu lajien, den 13. Suni dem Pifnif) 
des Schwäbiichen Iinteritüßungsvereing | 
zu widmen. Wenigitens iit dies der auf: | Struve’s Lincoln 
richtige Wunsch der 13 Komitemitglieder: | M arte bocfein 
Georg Schmierer, Nobannes Saußele, 
| Goitlieb Wurabacher, Chrijtian Hammer, 
Marl Fiſcher, Karl König, Gottlob See— 
ger, Christian Neutter, Nafob Rauch, Nus | 
lius Hägele, Emil Wirth, Chriitian | 
Müller und Johann Naud).. Eins | 
trittöfarten zu 25c die Perjon find bei 
allen Mitgliedern und namentlich bei Sa | 
fob Schlenfer, 614 North Ave, zu haben. | 


Der in deutfchen Streifen wohlbekannte 
und belicbte Schuhplattlerverein „D' 
Wiıldihbüßen“ veranitaliet an dem! 
| morgigen Sonntag, Nachmittag 


Weihe Berl- 
mutter- 
tndpfe. 


150 Groß 
estra feine 

ual, weiße 
Berimutteis 
tmöpfe, fchl. 
oder „wilb 
Eve”; aroße 
Sorte, ein 
regul. 10c 
Wert, Dub. 


dc 


Telephone: Yale View 471 


| | 


Beaberry Santos 
Kaffee, die 25c wohl 


fchmedende 
Sorte, Pid.. 210 


Reiner Trauben—, 
Johannisbeeren⸗ oder 


Apfel Jelly, 3 2 
10c Släfer für 25c 


Lulu Scheuerpulver, 
drei 5c Büchfen zum 
Breiie 

74 Stärke, lofe, rein 
und weiß, drei Bfund 
zum Breife 


Friſche 
das 
nur . 


Spare. Ribe, 


Fancy 
haben 


Damen⸗Leibchen 


Unfer niedriger Preis ift fein | Wir 
Beweis dafür, dab dies nicht 
hochleine Xeibchen find; es ift | 
die „Shapedb“ Mode, mit niebri 

aem Hals umd obne Aermel; 
in reqaulären und ertra ®rö 

ben; e8 find requläre 20c und | 
250 Werte, 
nur 


—ñ— —— — 


3 2 Ubr, 
im Eurefa Bart, 3424 ®W, Irving Bart 
Boulevard, Ede Bernard Str., ein qros 
bes Münchner VBoltöfeftt. Der Verein 
bietet alles auf, um den Gäjten nach heis 
matlichen Sitten und Gebräuchen einige 
bergnügte Stunden zu beridiaffen. Das 
mit Alt und Aung auf ihre Rechnung 
fommen, wird eine jchneidige Mufiklas 
belle im Tanzjaal_ ihre Weifen ertönen 
lajien, im Garten jorgt die Wildjchüßen- 
Bauernmusit nebit Nodler- und Sänger: 
quartett für Unterhaltung. Berjchiedene 
Schubplattlertänge werden bon den Ver: 
einsmitgliedern aufgeführt werden, Meh- 
| rere große Geldpreile find auf der Stenel= | 
babı au gewinnen. Am genannten Taqe 
Vormittaas 101, Uhr, veranstaltet der 
Merein einen Peitzug mit Schauwagen 
bon der Vereinshalle, 834 Willow Ctr., 
durch North Avenue nach dem SFeitplak. | 
Tidet3 im Vorverfauf 25c für Herrn und 
Dame, an der Halle 25c die Berjon. 


hr 68. Ordensfeit, Bifnit und Som- 
| mernasbtsfeit feiern die Grofjloge und 
ſämmtliche Logen des Deutſchen Or— 
den3 der Harugari bon Chicago | 
und Umgegend 
im Luifenbain des Deutichen Altenheim. | 
Es tt Dies eine der jich alljährlich wie= | 
derbolenden großen deutichen 
feitlichfeiten, umd es braucht | 
bejonders betont zu werden, daß aud| 
diesmal jeitens de3 FFeitausfchuffes Alles | 
aejcheben — den Mitgliedern, ihren | 
Familien und Freunden einen beiteren | BU . SR : . 
— bei Tanz und Cniel zu mine WBeitphal, Anna Gieſe, Nuguite 
bereiten. Die Beteiligung foitet 25 Cents | Hengit, Lina  Whilips, Margaretha 
die Berion. ein. —* Ruben, —— 
or ; a.» 3 z,. Müller, Alma Rhode und Anna Roſe 
v Eu ee ae Diesiäh- | —hielmann, ladet alle Mitglieder, Der 
tiges Piinit am Sonntag, dem 20. Juni. | lannte und ——* herzlich ie 
‚Wie üblich bei den Berlinern, derartige Or —A— gr zen —* —* 
Vergnuügungen in der friſchen, freien Na— Rude — en Gaſten einen genuß—⸗ 
tur abzuhalten, ſoll diesmal der Schiller | —*8 Nachmittag und Abend zu ber 
art, XU., d imiichen & eiv 2 r Jar E „wu 
jeden. “Ein rühriges Momite IN an der DEItEN® geforat. Tidets von Mitgliedern 
Arbeit, allen Mitgliedern und deren 10 Gents, an der Staije 25 Cents. 


Itern, der zu u 


ment von Mu 
| br., von vollen 
} abaelchn. fpea., 


2 ar — 
DIE Knaben-Waſchanzüge 29e. 
Mütter! Kauft Euren Knaben einen oder 
mebrere von dieſen waſchbaren Anzügen 
zu dieſer bedeutendenErſparniß im Vreis 
Feine Leinen „Finiſh“ Oliver Twiſt-Mode 
Anzüge, febr ftarf und danerhaft gemacht; 
Gröfken 2, 4 und 6 Jahre; reaulärer 9 
Vreis 50c, herabgeſ. der Anzug, auf 2 c 


rn 


Familien 
cher 


10c Sauce Pfan— 


nen zu be. 


Grau emaillirte 3 Quart 
Kochtopfe, für allgemeinen 
Gebrauch; dieſe Kochtopfe ſind 
gut gemacht und werden ſich 
als zufriedenſtellend erweiſen; 
unſer ſpezielle WBreis be 
tragt, das 


zur Hand ſein; 
reiſten und 
mer, Meſſer u 


= 


auter Größe; 


Sommer; | Nicht fehlen. Das Stomite, bejtehend aus 
wohl nicht | der Präfidentin Auguste Triphahn, Vize- 
präfidentin Mathilde Orbener, VBorfiende 
Lizzi Hafferkamp, Sekr. Auguſte Voß, 
Schatzmeiſterin Minnie Chriſtoph, Au— 
guſte Werthaus, Emilie Kamin, Wilhel— 


Fleiſchmarkt⸗Spezialitäten. 


geſetzten Breis ſchwerlich über⸗ 
troffen werden kann: Ihr habt 
die Auswahl von einem Sorti- 


aut gemachte Werfjeuge von 


500 Wert,. für 


das | 


Auch für das leibliche Wohl ift | 


te für Montag 


inifhin 
u * 


Dieſes Fin⸗ 
iſhing Braid 
foftet ſonſt 
10 das 
Bolt; es ift 
eine gute 
Qualität für 
allgemeinen 
& ebraud; 
unſer ſpez. 
Preis, Bolt, 


Jc 


— 
ENDE 


Alle Departements, 


) 


Beachtet Diele Groccry-Preile — Erjparnife 
an jeden Artikel Ulontag 


Armour’s Fight 
boufe Seife, fünf 
5e Stücde 

für y 
Dandaepilüdte 
Navun- Bohnen, 
* Bfund 


Debe Marke 
denfirte Milch, 
5c Büchien 
für 


fon- 
drei 


Sehr feine Qxalität 
Bortwein, Die 
Blaide 


Alter nah Berliner 
Art aemadter Süraı 
mel, die 
Flaſche 


Sauerfraut, von fei- 
ner Qualitũt, 7 
c 


Quart nur 
Boiles ı Türfifchre Handtücher. 


J hier Voile in Dreißiqg Dutzend ertra ſchwere 
geblümten u. geſtreiſten Mu- Qualität weiße türkiſche Hand— 


nſerem herab⸗tücher, von ſpeziellem Stoff 
und ſpezieller Groͤße; ſind mit 
roten Borders verſehen und 
wurden früber für 50c ver 
kauft; unfer Preis beträgt am 
Montag, das 

Stürd 


Be 40 un 
14 
2C 


Db.. 
Kauft jetzt Unterzeng. 


Unfere Spezialität für Montag find Poros- | 
fnit Unterbemden und Unterbofen für 
Männer, nur in weiß; Größen 34 bie 
46; dieje® echte Vorosfnit Unterzeua wird ( 
fonft für 50c das Stüc! verfauft; jipeziell 
marfirt, da® Garnmıent, 


Tr EEE 


Drei Haus-Artikel als ſpezielle Offerten 


Schuhma-⸗ 98c Sauce Pfan— 
— - 
Set nen zu 50e. 


In jedem Heim follte diefe | Der wohlbefannte Berlin 
Husitattung Tür den Notfall | 


Kochtopf, vier Quart Größe; 
beiteht aus 3 | au Aluminium 
tänder, Bam= | wohlbefannt 
nd Ahle; alles | 


gemadt; 
infolge feiner 
Dauerbaftiafeit, nebit dazu 
pafiendem Dedel; wird immer 
für 98c verkauft; jpea., 

das Stüd zu 


am morgigen Sonntag | u. 


Orden der Hermannsichiweitern veranitals 
tet am Dienstag, dem 6. Juli, ihe Bifnil 
mit Preisfegeln im Eureka Park, 3424 
Nrevbing Park Boulevard. Das SKomite, 
beitebend aus den Damen B. Schoenfeld, 
Präſ.; 3. Schneidenbad), Anna Franf, M. 
Ring, Cha3. Schlaufman, U. Stirey, Tb. 
Zamberg, E. Schmidt, E. Saro, 2. Herrs 
mann, X. Feil, Ü. Ruben, E. Eul und E. 
Boening, hat Sorge getragen, den Befirs 
| chern einige recht vergnügte Stunden im 
sreien au bereiten. Für Ilnterhaltung 
aller rt, gute Mufif und Erfrifcgungen 
ijt beitens gejorgt. Das Feit beginnt um 
1 Ihr Nachmittags, Tidets im Vorderfaui 
10 Eent3, an der Stafie 15 Cents. Mile 
Großbeamten, joiwie Ordensichmweitern 
| und Freunde find höflichit eingeladen. 





| Freunden und Bekannten einen angeneh- |, m Sonntag, dem 27. Suni, veranital- 
men Zonntag zu bereiten. Man fährt 2 Den 
| mit Rordjeitelinien bis Jeving Park Bou- | Deutihe Wacht fein Tjähriges Pit- 
levard und dann tweitlich bis zum End: |NiE umd Sommernachtsfeit mit Vreiske— 
pımft der Linie. Dort jtehen Autos, welche | geln im Eureka Part, 3424 Krving Park 
alle halben Stunden bis zum Park fah- Pod. Wie immer hat auch diesmal der 
ven. Spiele und andere Vergnügungen | Feltausichug Sorge getragen, jeinen Bes 
iind vorgejeben. Für Mitglieder ijt alles | Tuchern einige vecht vergnügte Stunden 
frei. Fremde zahlen für Getränke 50c, | tm ‚seien unter jchattigen Bäumen zu 
die Perjon. Treffpunft für Mitglieder | bereiten, dDuxcch Beranjtaltung von Spielen 
und deren Freunde um 8:30 Uhr Mor | jeder Art, für Jung und Mt. Au für 
nens am iweitlichen Endpuntt der Irving | Jebr Ihöne Preife auf der Kegelbahn ift 
Part Boulevard-Linie in Dumning. für die Spieler bejtens gejorgt. Eine jehr 
Der Turnverein Lincoln|fte Dırikfapelle „wird zum Tanz auf> 
wird am Sonntag, dem 20. Xumi | \pielen. ud) für Beluftigungen ber Stin- 
in Sceiners Garten, 5215 Nord Der und — qutes Eſſen und, Trinlen * 
Crawford Avenue, ſein Sommerfeſt ab— geſergt. _ Anfang 1 Uhr Nachmittags. 
halten. Es beginnt um 10 Uhr Vor: | Tickets v — die Perjon. * 
mittags, vorher gefaufte Eintrittöfarten , Einen Ausflug nach dem Juſtice Park 
|foiten 2öc, an der Nafle 35e. ver Vor in Willow Springs und Piknik dortſelbſt 
ſtand hat, wie immer, für allerlei Unter- wird die befannte ® 
baltung der Turner umd Nichtturner, Gilde Cefentmwieg 
\bvon Groß umd Klein, fowie für gute Be: 
wirtung geſorgt. 
Von dem Grundſatze „Einigleit macht 
tar” ausgehend, „ haben Sich drei be= 
faunte Vereine, nämlich die Vercinig- 


2 


Nr. am 


Es iſt das 27. 
Gilde, deren Feſtausſchuß, beſtehend aus 
den Herren George Deiſt, Vorſitzender; 
Carſten Luetzau, 2. Vorſitzender; Adolf 
Geisler, Sekretär; Wm. 


‚tet der Gegenjeitige Unteritüßungsperein | 


Plattdeutſche 2 N 
* geln für Damen und Herren und Volks— 


Sonntag, dem 27. Juni, veranitalten. | 
Nahrespifnif der beliebten | 


Der Pfälzer Nationals 
Frauenverein hält am Conntag 
dem 11. Juli, ſein drittes großes Piknik 
verbunden mit Preiskegeln und „Derk— 
heemer Wurſchtmarkt“, im Eureka Park, 
Ecke Irving Park Bold. und Bernard 
|Str., ab. Die Präfidentin Anna Bros 
mann und das ihr zur Teite stehende 
| Komite geben fich alle Mübe, den VBefus 
| chern einige fröhliche Stunden bei Cpiel 
und Tanzmufif zu verjchaffen. Werts 
|volle Kegelpreife für Herren und Damen 
\fommen zue Verteilung, für Erfrifchuns 
gen aller Art ijt beitens gejorgt. Anfang 


= . . * - 
12 Uhr Nachmittags, Tidet3 25 Cents. 


| Der alte und beliebte Orden Inited 
|League of America Hält an 

Sonntag, dem 1. Muguit, in Schulzes 
| Garten, 54. und ©. Wejtern Ave., fein 
| Ordensfeit, verbunden mit Preisfe= 


beluftigungen aller Art, ab. Für Uns 
terhaltung von Nung und Alt ift beitens 
geforgt worden, Jodak Tich jeder nad) Her- 
zensluit amüjiren fann. Da3 Stomite 
ladet alle sreunde ein, fi ein paar 
Stunden in echt deutichem Streife zu 


Und cs mag am deutſchen Weſe 
Einmal noch d 
Emanuel Geibel. 
(25. Fortſetzung.) 

Er bettelte noch eine Weile. Schließ— 
lich zog ſie ſich mit einer kleinen Lüge 
aus der Affäre, ſie habe die Abſchrif 
ten gar nicht hier; ſie befänden ſich im 
Treſor der Bank. In Wirklichkeit 
aber lagen ſie nicht einen halben Meter 
von ihrer Hand entfernt in einer 
Schublade des reizenden, fleinen 
Schreibfefretärs dem Beſitz 
Marie-Antoinettes. 

Berkheims Beſuche i Ginette 
pflegten ſich nach dem alten Wort: daß 
dem Glücklichen keine Stunde ſchlägt, 
ſtets weit über das Maß des Ueblichen 
auszudehnen. Aus dem Plaudern kam 
man ſtets zu den Zärtlichkeiten, die er 
in ſo reichem Maße hier zum erſten 
Mal einer Frau gegenüber fand, und 
die Ginette mit ebenſo hingebungs 
voller Anmut zu empfangen wie zu er 
widern verſtand. 

Heute aber verließ er ſie früher als 
ſonſt. Der Gedanke, daß hier in der 
Hand einer anſcheinend Unberechen 
baren in Geſtalt der Dokumente eine 
Bombe war, die ſie nur zu ſchleudern 
brauchte, um damit die heilloſeſte Ver 
wirrung anzurichten, hatte ſich wie ein 
Bann über ihn gelegt. Nebenbei fühlte 
er ſich etwas verſtimmt über ihre ſtand 
hafte Weigerung der Herausgabe jener 
Papiere. Auch einem ſolchen Willen 
war er hier zum erſten Mal bei einer 
Frau begegnet, und des anderen Wille, 
der über den ſeinigen triumphirte, ver— 
droß ihn ſtets. 

„Sei mir nicht böſe, Geliebter!“ 
ſagte Ginette bei ſeinem ſo plötzlichen 
Aufbruch, ihn mit bittender Innigkeit 
umſchlungen haltend. 

Aber das ſteigerte eher noch ſeine 
Verdroſſenheit; denn es zeigte ihm, wie 
ſie ſich ſelbſt bewußt war, daß ſie ihn 
als den Unterlegenen gehen ließ. 

Doch als er ſie dann, den Ehrenhof 
durchſchreitend, oben auf dem kleinen 
Balkon ſah, von wo ſie ihm, wie ge— 
wöhnlich, den letzten Gruß nachwinkte, 
da war all ſein Unmut urplötzlich wie 
der dahin. Er blieb ſtehen und ſchaute 
hinauf. Die Sonne des prächtigen 
Tages überftrahlte heil ihre Geftalt in 
dem lichten Kleide, dah fie ihm. eine 
Verförperung der Mahnung zur 
Freude am Leben erjhien. „Diele 


35 Adslt apnoisı 
ie wWell geneſen. 


aus 


4* 
—* 


dante. Und in gehobener Stimmung 
trat er auf die Straße hinaus. 


trefflich in die frohe Beſchaulichkeit des 


Glücks in ihm, wie zu dem ſpäten Flor 
der Aſternrabatten und dem Leuchten 
des bunten Zaubes an den Platanen. 
Von der Bitterfeit Marchand’icher 
Galle fühlte er nicht? mehr. Na all 
dieie Dinae erichtenen ihm jegt neben 
jählih vor dem, was ihn allein, ihn 
als Menicen anaina. Und heute wies 
er auch den Gedanken an die Zufunft 
feiner Liebe nicht ab als Störende, 
Unbeitimmbare, das er ihm früber ge 
weſen. Smildhen den Blumenbeeten 
und eleganten Epaziergängerinnen 
binjchlendernd, verlor er fi in Bor 
ftellungen, wie wohl das Leben jein 
werde, wenn er dieje rau immer um 
fih habe. Sie war für ihn frei, wenn 
er nur wollte, und jein eigen für alle 
Be 

Fr fühlte jich heute jo jung und 
froh wie jeit Jahren nit. Es mar 
ihm, als läge das ganze Qeben mit jet 
nen Freuden noch vor ihm. Die ae 
nojlenen ichienen ihm arm, niederer 
Art gegen das Glüd, mit dem er heute 
durch die Liebe Ginettes jein Dadein 
erfüllt jah. Na, uud follte ihn 
hindern, diefes Glud für immer an 
fein Dafein zu fetten? Mieber die 
Rücdftchten auf feinen Beruf, die bis 
heute das U und D feines perjön 
lichen Lebens aewejen’ waren? Mußte 
er an folde Rüdfichten all jein Rect 
auf anderes Lebensalüd als nur das 
der Pflichterfüllung, des Erfolges im 


1 
J 


was 


In ſeinen Gedanken hätte er faſt 
Eſtelle Marchand überſehen, die, einen 
toſtbaren Polarfuchs um die Schul 
tern, an der Ecke des Tuileriengartens 
gerade ihren Wagen verließ. Ein Aus 
weichen war unmöglich, und ſo ſam 
melte er ſich in der Haſt des Augen 
blicks zu der Frage: wie er ſich als 
Diplomat nach Marchands Gebaren im 
„Soir“ zu ſeiner Frau zu verhalten 
habe. Er wählte die Rolle des Harm— 
loſen. Eſtelle tat das Gleiche. 

„Was für ein reizender Zufall!“ rief 
ſie, ihm in der Haltung einer Königin 
die Hand reichend. 

„Das Vergnügen iſt ganz auf mei 
ner Seite,“ erwiderte er. 

Und als ſie ein wenig an den Leuten 
vorbei waren, die Eſtelles, wie immer 
ſehr auffallender Erſcheinung nachgaff— 
ten, und in der Duftwolke ſchnupper⸗ 


ten, die ſie, ebenfalls wie immer, um 
Frau iſt mein!“ war ſein einziger Ge- ſich verbreitete, begann ſie vertraulich: bei Deiner Stellung nicht gleichgiltig 


„Du gehſt ſpazieren? Begleite mich 
ein wenia! Ich wollie auch gerade 


ten Oeſterreicherund BVahern, 


Buehring, | 


Berfon nicht zu Dingen Beranlafjung 
geben darf, die meinem Lande von 
Nachteil find!“ 

„Marchands Geſchwäh!“ warf fie 
mit einem Achlelzuden der Gering 
ihäßung hin. 

„Ob Geſchwätz oder nicht — es ill 
von Nachteil. Und ich fürchte faſt, 
ſähe uns jetzt Herr Marchand zuſam— 
men oder erführe er von dieſem gemein 
ſamen Spaziergang, es würde ihn zu 


ni 2. cr, neuen Ausfällen reizen. Wäre es viel: 
„O, dieſe Neuigleiten, wie ſie die feicht nicht Hüner.... 


»eitung bringt, intereifiren mich nicht. 2 u 

x x t ku C nete, da 

Ich blicke kaum hinein. Trotzdem habe En Ir —* — 

ich mich heute morgen furchibat geär- Andere Xue niq Erf Be 
r was fie nicht zu willen brauchen?” Sie 


u * 
ge ſagte es im Ton des Scherzes. Doch 


„Darf man fragen, | 
u = M 2 ihr abmartender Blid verriet, daß es 
„Ueber Marchande ihr mehr war. 


ſchreibſel.“ an — 
Er 8 überrascht „Run ja,“ erwiderte er ebenjo. „Nur 
geſchrieben? we bleibt dabei die andere Frage, Ma- 
et dame, ob ich e& heute verantworten 
„Umjo beiler. ed gar dürfte... _ > 
nicht!“ „Sie find fehr moraliich geworben, 
„Ich werde faum Zeit dazu finden.“ Bert Graf... Gewiß, ich bin heute 
„&8 ift des Lefens auch wirklich nicht verbeiratet... ebenjo mie bie Prin 
wert!“ zeffin von Cadignan, und ich bitte Sie, 
„Für das Erzeugniß des Gatten ent-, einen Scherz nicht jo zu verftehen, als 
ichieden eine harte Kritit!" bemerkte ob ich Jhr Gewifjen in Strupel ftürzen 
Bertheim ironiich. wollte. Meiden auch wir den Schein! 
D, ich verftehe nichts op, Auf Wiederfehen!‘“ Mit der jchein- 
das, was er fehreibt, gut oder jchledgt, Dar unbefangenften Liebenswürbigteit 
ift. ch meinte es anders. Aber genug Teihte fie ihm bie zingerjpigen und 
davon. Woher fommft Du?“ Gie 909 in den nächſten Seitenweg. 
mujterte die Roje in feinem Anopf Er ftand verbußt nod einen Mo: 
loch. ment ... So hatte er den Abſchied 
Bertheim wagte nicht zu lügen. nicht gewollt .... 
Denn Eſtelle wußte alles. Sie hatte Was die Möglichteit einer Leber 
ihre Spione allerwärts, einen ſogat im raſchung durch Marchand auf dieſem 
Palais Cadignan, der ihr durchs Tele- Spaziergang zu zweien betraf, jo hätte 
phon täglich meldeie: er fie, wäre es ihm ſelbſt Ernſt darum 
„Heute war Herr X. und Frau 9. geiwejen, in der Zat nicht zu fürchten 
fo und folange da.“ gehabt. Dionyſe Marchand fuhr jetzt 
Und ſo antwortete er: „Ich lomme um dieſelbe Zeit beim Palais Cadig— 
von der Prinzeſſin.“ nan vor. 
Natürlich!“ lachte Eſtelle. Wann 
lämeſt Du wohl nicht von der Prin- = 
zeifin?“ E £ 
„Serwiß, ich befuche fie gerne,” er: P ht g d 
mwiderte er gelaflen. 0 I de in erung 
„Aber zu oft, mein Lieber. Und zu don den Leiden, die durch neitörien Zus 
lange. Weißt Du daß ihr ſtart im —— der Verdauungs⸗ und ig 
— 6 dungs⸗Organe verurſacht ſind, von Un— 
Gerede der Leute jeib? — verdaulichleit und Bilioſität immer 
„Rein, das weiß ich no nicht und erzielt durch die zuverläſſige, ſichere und 
will's auch nicht wiſſen. Trotzdem leichte Wirlung von 


darf ich alles, was ſich dieſe Leute er— 9 
‚zäßlen, al& unwahr bezeichnen!“ | Beecham 3 


„Ein foldhes Gerede kann Dir aber 
Ucherait verlauit. In Shamiein, LOc, 2d8, 


„sch war eigentlich gerade auf dem 
Heimmea,“ entgeqnete er, nur jchiwer 
feinen Unmut über dieje unliebiame 
Bereanung unterdrüdend. 

„zut nichts. Für mich wirft Du 
hoffentlich noch ein halbes Stünddhen 
Zeit übrig haben... Was gibt's 
Neues?” 

„Wenn man vom „Soir“ fommt, 
müßte man das eigentlich beiler 
mwiflen,“ aab er zurüd. 


. 


worüber?“ 


albernee Ge 


„Was hat er 
Ich habe es garnicht ge 


Dann lies 


davon, 


(Fortiegung folat.) 


fein!” 
„Wie follte ich es verhindern lön⸗ 


Schatzmeiſter; Herman Juſt, Ticketſchaßz— 
meiſter; Wm. Schultz und Otto Schmidt, | 
für Wett: und Preisipiele aller Art für 
Nung und Alt, Preisfegeln für Herren! 
und Damen u. j. tv. gejorgt hat. Man | 
fährt mit der Archer Mve.-Linte und der | 
Noliet eleitriichen Bahn zum seitplak. | 


Stod im Eifen und Turnver— 
ein 2a Salle, zufammengejichloiien, 
jum ein großes gemeinichaftliches Bitnit 
\au veranitalten. Die drei Vereine ha= 
ben ihre beiten Sräfte herausgejucht, um 
das ——— — au einem großartigen 
| Erfolg zu machen. Die Namen der Ber- | I, x. wi rn 
| eine bürgen dafiir, da die Keitlichteit al- | —® ee beginn: um 10 Ute, Eintritis- 
len Teilnehmern noch lange in angeneh: | * ——— senis. * 

mer Erinnerung bleiben wird. Das Sto- | __Frälzerpifnit_ wird am Sonntag, dem 
mite, iwelches den jchönen und bequem | 27. Juni, im Standard Grove, 4318 N. | 
erreichbaren Harms Barf, Ede Weitern Klart Str, abgehalten, und zivar bom 
und Vertenu Ave., zu diejem Zivede aus: Pfälzer Verein, von 2 Uhr Nad)- 
geträblt hat, wird auch für allerhand Un; | Mitt:gs an. Derkheimer Worjchtmertt, 
terhaltungen, jowie Spiele, Stegelfchie- | Preistegeln f. Herren u. Damen, Prebel: 
ben, Wettlaufen uf. Sorge tragen,  Mmarjch und alle denkbaren VBelujtigungen 
Dian Fann daher Allen, welche einen ges 


für Groß umd Stlein werden veranitaltet, 
nußreichen Sonntag verleben wollen, den | 10 Te; man einen recht vergnügten Tag 
Dejuch Dieifes Feites aufs Wärmite em- 


zu geiwärtigen bat. Der Feitausichur, 
pfeblen. Das Pitnif findet am Sonntag, | der aud für jchöne Preije am Glüdsrad | 
dem 20. Juni, ftatt. Anfang um 12 Uhr 


und auf der Kegelbahn, für eritflafjige 
Mittags. Eintrirtäfarten im Vorvertauf Nufif, Vier, NRheinwein, Rahmeis und 
25c, an der Staife 50c die Perfon. andere Genüfle geforgt bat, beitcht aus 
J nz den Herren Adam NHleis, Bräfident des 
Der Shweizerffrauenbereiny ge ae. —— —E— 
hält am Sonniag dem 20. Juni, in Büh— ee  - ehrenz, Vorlisender; 
lers Garten, Ajbland und Addiion Str., | —— —— Sehe; u 
fein Sommerfeit ab. Die Damen Elije ———— —* —————————— 
— op: > X 3— We int 23 Gie— 
Rnier, Präfidentin; Lina Henzi, Riee Kraft und Jacob Weber. Tidets 25 Cts. 
Herter, Luiſe Schöpfer, Luiſe Merli und 


Ein großes, mit Preisklegeln verbun— 

Eliſe Huwhler bilden den Feftausſchuß denes Pilnik vexanſtaltet der Hum- 
—* — N - Nr — M 

und haben für allerlei Unterhaltung ge: Boldt Bart Srauenderein 
jorgt, vor Allem ein quies Orcheiter ver- , am Mittivod), dem 30. Numi, im Exzelfior 
pflichtet und fchöne Preiie für das Preis- Fark, \ving Bart Boulevard und Drate 
fegeln angeihafft. Den Befuchern die; | pe. Präfidentin Ehriftiane Heiden ftebt 
jes Schweizerfeites fanın viel Vergnügen 


an der Zpite des Vorfehrumgsausichufz | 
in Ausficht neitellt werden. Es beginnt | 1E3, welcher außer guter Tanzmuſik auch 
um 3 Uber Nadymittags, der Eintritt to- 


Spiele fiir Siinder und ein vom Verein 
itet 25 Cents. Weionders jei darauf gelieferte autes Abendeſſen in Ausſicht 
hingewieſen, daß die Damen ein echt ſtellt. Das Feſt beginnt um 1 Uhr Nach-⸗ 
ſchweizeriſches Nachteſſen auftragen wer⸗ mittags, der Eintritt koſtet 15 Cents. 
den. | Der tr. Herzl Ungariide 

Der Shwäbiih » Badijhe Kranlenunteritüßungsperein 
F rauenverein N zT. 1 wird am hält am zonntag, dem 4. Juli, im Elm | 
Sonntag, dem 20. Xuni, fein Pitnik und | Tree Grove in Dunning jein elftes Sab- 
Sommernaditäfeit in Vogels Garten, | weöpifnit ab. Dieje Feit find von jeher 
Harlem Ave. und Harrijon Str., Forejt | gut vorbereitet gewejen und für die Be— 
Barf, abbalten. Die Bräfidentin Xos |Tucher jehr unterhaltiam abgelaufen. | 
jephine Thanhbaufen und das ihr zurZcite | Konzert, Tanz, Weitipiele aller Art um| 
itebende Stomite geben jich viel Mühe, | Ichöne Preije und viele andere Belujti- 
den Vejucern einige veht vergnügte und | gungen stehen den jFeitteilnehmern auch | 
fröhliche Stunden ıumter den fchattigen | diesmal in Ausjicht. Der Eintritt fojtet, 
Daumen zu bereiten. uber einer vor 


25 Cits. 

trefflihen Tanzınufif werden auch ivert- Der Verein der Tiroler un 
volle Stegelpreije für Herren und Damen orarlberger veranitaltet sein] 
dargeboten werden. ‚Für Erfrifchungen | Sommerfejt am Sonntag, dem 4. Zuli, | 
jeder Art wird bejtens gejorgt. Anfang | im Eurefa Garten, Irving Park Boule- | 
3 Uhr Nachmittags. Tidets 25 Cents. |vard und Bernard Str. Dem eit aeht| 

Wie icon ſeit Jahren gebräuchlich, | um 11 Uhr Vormittags ein Umgug voran, | 
feiert die deutihe Mithbra =» Loge das FFeit jelbit beginnt um 2 Uhr. Für | 
Nr. 410, U. F. W. M., das Kohanniz- | Unterhaltung iit reichlich geforat, Tanz, | 
feit am Tonnerstag, dem 24. Jumi, in 


| Freisfegeln und andere Beluftigungen | 
| Brands Part. Einführungsfarten zu der | Find auf dem Programm des Tages. Einz | 
Feitlichkeit find bei den Mitgliedern der 


| trittöfarien zu 25 Cents im Vorverkauf 
Yoge zu haben. Das Siomite, twelches die 
Vorkehrungen in Händen bat, veripricht 


gelten für Herr und Tame, an der Safie 

Aefaufte nur für eine Perjon. | 

den Teilnehmern vecht beranügie Stun | Der Nordica Frauenverein 

den. Auf dem Programm ſtehen Preis⸗ hält am Diensiag, dem 6. Juli, in Yon— 

legeln. Damenſpiele, Kinderbeluſtigun- dorfs Halle, North Ave. und Halſted Str., 
gen, ſonſtige Ueberraſchungen und Tanz. 
Am Mittwoch, dem 23. Juni, 10 Uhr 


eine Agitationsverſammlung ab, in wel— 

ſcher Frauen und Mädchen im Altce von 
Vormittags, halt der bekannte Bür- 18, bis 55 Jahren mit 50 Cenis Vor— 
ger- Krauens Unterftüß-!ichlagsgebühr aufgenommen werden. Der 
verein bon Lafe View fein 9. großes | Verein zahlt $150 Sterbegeld und ein) 
Bilnit im Exzelſior Park, Jrving Park | twöchentlihes Sranfengeld von $4 auf 
Brei == — Wve., — gu die Dauer von 6 Wochen in einem Jahre. 
t olfsbelu ngen für Jung 
und toßem In für Herren 


Der Beitrag beläuft fih auf 50 Cents 
A n 
und Damen um wertvolle Breife wird's 
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vierteljährlich. 
Die Lincoln Loge Nr. 16 vom 


| Brooliyn 


| et. 


amüjiren; es jind große Anstrengungen 


gemacht worden, um alle zufriedenzuitels 
len. Das Komite beiteht aus den Her= 
ren R. Birus, E. Berger, 2. Schmalz, €. 
Neu, R. Bollaf, I. Gerald, A. Nolte, I. 
Hoppe, U. Mattheivs, U. Lint, NR. Hanı= 
mermiller, ®. Schulz, 3. Neuhaus, €. 
Niete, G. Schoelzel, E. NReinelt, 9. Weid- 
lich, W. Pilun, W. Heller, R. Maurer, 
E. Schledorn, und den Damen X. Angel: 
lod, ©. Hartung, %. Witteldbach, IM. €. 
Spaeth, V. Futterer und M. Schoelzel. 
Tidets 2dc die Berfon. 
— —— — — 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 

„National Leaque”—Chicago 
2, Bhiladelphia 0; New York 3, St. 
Louis 2; Cincinnati 1, Brooklyn 0. 
Boston in Pittsburg (fein Spiel wegen 


naſſen Grunds.) 


„American League“ —New York 10, 
Ehicago 9; Bojton 4, Detroit 3; 
Cleveland 3, Philadelphia 0; St. 
Louis 5, Wafhington 1. 

„zeberal League”— Chicago 
4, Kania3 City 1; Baltimore 
Buffalo 2; Nemwarf 12, Brooklyn 2. 

Pittburg-St. Louis (fein Spiel 
auf dem Programm.) 


. 
>, 


Bisheriner Stand diefer Ligen: 
„RNationalLeague”. 

Gew. Verl. Proz. 

58 


556 


Ghicans .. 

Philadelphia 25 
523 
‚>00 
‚500 
‚490 
.439 
419 


77 
Boiton { 
Pittsburg 
Louis 
New Port 
Kincinnati 
American League. 
Gew. Berl. 
18 


Proz. 
.633 
‚608 
561 
00 
.477 
.444 
.404 


‚362 


Ghicago 

Deiroit 

Boſton 

u RN —————— 2 

BEE anssasnasaadnene 2 

Eleveland 

St. Louis 

Philadelphia 

Federal League. 

Gew. Verl. 

Kanſas Cith 20 

Pittsburg 19 

Newark 25 >21 

EDGE nen sesnnansnenun nee 26 3 

Chieago 

St, Louis 

D DE 

I as unonasesera rennen 18 


Heutige Spiele: 
„NationalLeague— Philadelphia in 
Ehicago; PBroofiyn in Eincins 


ınati; New Yort in St. Louis; Bolton 


in Pittöbura. 

„American Zeaque”— EC hircaao 
in Wafhington; Detroit in Phila= 
delphin; St. Louid in New York; 


| Cleveland in Bojfton. 


„neberal Leaque”— Chicago in 
Kanſas City; Buffalo in Baltimore; 
Pittsburg in St. Louid; Nemwart in 
Brootinn, 





>: 
Der 


fünnen Speedwah erreichen 


die Eijenbahn-Station der Illinois Zentral-Bahn für Speedwah 
Part — und dort die Vorbereitungen und Ausjheidungsverfuchs- 
fahrten für das große Automobil-Rettfahren am 19. Sumi jehen, 


Speziellen Züge der ° 


indem Sie die 


ILLINOIS 


GENTRAL 


benußen, weldhe laufen werden dm 


Sonntag, 13., Montag, 14., 
Dienstag, 15., Mittwoch, 16. Juni. 


Die Züge verlajien Randolph Straie um 1 Uhr Nachm., ebenfalls um 12:30 
und 2:30 Sonntag Nachmittag, halten an Yan PBuren umd 12. Straije und 


fehren bom Park um 5 Uhr Nadım. 7 
Randolph Strake um 8:45 früb, Son 
Zugbericht am 19. Xumi, beginnend 


Ginziger direfter Verfehr 


Frants ‚Patent‘, 


Es ipichte heute im Storen-Prozch im 

Verbör eine Rolle. 
Der Erfinder „Abe Frant ent 
hüllte heute im Prozefje Storen und 
Genofien dem Hilisftaatsanwalt Ma- 
iato die Geheimnifje jeines Patentes. 
Malato fraate ihn: „Was wirken Sie 
tun, wenn ich |hnen Xhr Patent ab: 
taufen würde?“ 

„Weiter nichts, als 
abnehmen,“ ermider 
ſend. 

Das „Patent“ beitand aus einer mit 
Sügemehl gefüllten, aut vernagelten 
Zigarrentifte, mit Hilfe \dveren Frant 
jeinen Kunden veriprad, Geld madhen 
zu können. 

Erbitein frug den ZJeuaen donn, ob 
feine neuerlihe PBerhaftuna auf ein 
frifches Verbrechen zurüdzuführen jet. 
Der Zeuge erwiderte, daß er, Jeit er 
aus dem Zucthaufe entlaffen wurde, 
nihts getan habe, wa8 ihn mil den 
Gejeten in Widerfpruch bringen könne. 
6s wurden dann mehrere Briefe ver 
leien, die auf das „Patent“ des Zeu 
gen Yranf bezugnehmen. Er gab zu, 
daß Die im Zuchtänufe geplante Ber 
ſchwörung »egen die Poliziſten auch 
„Patent“ benannt wurde. 

Die Verteidigung rief nach der Ver 
nehmung Franks, gan— dartet für 
die Stuatsanmwaltichaft, den Angeklaa 
ten Frederid Rith auf den Zeugen 
ftand. Erin Rerhör wubıie aber feine 
fünf Minuten. 

„wir heißen Sie und was ift \hre 
Beſchäftigung?“ 

„Frederick Roth, 35 
Polizeiſergeant.“ 

„Haben Sie je von Steinberg, Wer 
ler, Kominsty oder anderen Einbre 
ern Beitechungsaelder angenommen ?“ 
- Nein!“ 

„Haben die VBorgenannten Xhnen je 
aelaat, daß fie Einbrüche verübt ha 
ben, oder daß fie im Belite aeitohlener 
Waaren find?“ | 

„Nein!“ antwortete der Angeklagte. 

„Wir übergeben \hnen den Ynae 
Masten zum Kreuzverhör,“ ſagte Ver 
teidiger Erbſtein zu Hilfsſtaatsanwalt 
Malato, der ſo verblüfft über die 
Kürze des Verhörs war, daß er das 
Gericht um fünf Minuten Vertagung 
erſuchte, um Material herbeizuſchaffen. 
Nach der Vertagung ertlärte Herr Ma 
lato, daß er auf ein Kreuzverhör des 
Angeklagten Roth verzichte. Dann 
wurde der Angeklagte Michael Weiß 
baum aufgerufen. Sein Verhör wird' 
ein umfalfenderes fein, alö das feines 
Amtsbruders Roth, da MWerler, Stein 
bera, Kominstn und Smith verfuchten, 
die Hauptichuld auf Weipbaum abzu 
mwälzen. MWeitbaum wurde zuerit über 
jeine Perjonalien befraat, aus denen 
hervorgeht, dah er fich feit neun Jah 
ren in Bolizeidienit der Stadt befin 
det. Er wurde in New Vort geboren 
und beitand feine Detektivelergeanten 
Prüfung mit Auszeichnung. Um 2 
Uhr vertaate fi das Gericht auf Mon 
tag Morgen um 91: Uhr. 


Sabre alt und 


Fchlaeichlanener Stantsitreich. 

Sin der Nachmittagsfigung kam es 
plöglih zu einem Stiljtand im Ver 
hör der Frau Werler, als die Vertei 
diger Erbitein und D’Donnell unver 
mittelt auffprangen und eilig den Ge- 
richtsfaal verließen. Im Hallengang 
fonnten fie gerade no Zeuge davon 
fein, wie auf Geheiß ver Staatsan 
maltichaft „Abe“ Frant, ehemaliges 
Mitalied des „Einbrecer-Trufts“, 
verhaftet wurde. Frank ilt angeblich 


| Leiter Bromn, 


urüd. Much verläßt 
ntaqg ausgenommen. 
um 6 libr Morgens. 


bis Speedway-Kinaang. 


ein Morgenzug 
Fortlaufender 


2 


— — 
Schiedsgericht der Zimmerleute. 


Chas. W. Gindele, James Kirby und J. 
E. Lindauiſt die Mitglieder. 

Der Anfang zur ſchiedsgerichtli 
chen Erledigung des Streiks der 
Zimmerleute ijt beute Morgen ge 
mact worden; Die Mitglieder des 
Sciedsgerihts jind Charles 
(Sindele, Bräfident des Bereins der 
Arbeitgeber im Baufach; James 
Kirby, Berbandsprälident der Ver 
einigten Briüderihaft der Zimmer 
leute und Schreiner, und Noiepb €. 
Lindquiſt, Wizepräfident der Central 
Truit Co. Serr Sindele wurde von 
A. Aſhbeck, dem Präſidenten des 
Zimmermeiſterverbandes, Herr Kir— 
by von Kohn A. Metz, dem Präſiden 
ten des Diſtriktsrats der Zimmer 
leute cusgewählt, und dieſe beiden 
Mitglieder einigten ſich auf Herrn 
Lindquiſt als drittes. Lindquiſt, der 
ſeit Jahren in enger Fühlung mit 
der Bauinduſtrie ſteht, gilt als 
Freund des Arbeiters ſowohl als des 
Unternehmers und vertritt im 
Schiedsgericht die Geldintereſſen 
und das allgemeine Publikum. 

Wie einem Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“ mitgeteilt wurde, ſind 
heute noch keinerlei beſtimmte Beſchlüſſe 
gefaßt worden. 

In Atlantie City hat der Vor 
ſtand der Baugewerkſchaftsabteilung 
der American Federation of Labor 
dem hieſigen Baugewerkſchaftsrat 
eine zehntägige Friſt zur Abſchaf 
fung des „gleichmäßigen Abkom 
mens“ mit den Arbeitgebern geſetzt. 
Wird es nicht abgeſchafft, ſo verliert 
der Baugewerkſchaftsrat ſeinen Frei 
brief. Präſident O'Donnell ſagt, 
daß es bei dem Abkommen bleiben 
wird. Damit iſt der Keim zu neuen 
Wirren und Kämpfen gelegt, denn 
der Nationalverband würde dann 
neben den bisherigen einen neuen 
Baugewerkſchaftsrat ſtellen. 


ur 
W. 


9 
* 


Kindlicher Unverſtand. 


Guſtav Hamburg und Gattin, wohn 
haft Nr. 2114 Wellington Str., gin 
gen heute in den Wald, um Pilze zu 
ſammeln. Ihren ſechsjährigen Sohn 
Guſtab und ihren drei Jahre alten 
Pflegeſohn Joſeph Hunt hatten ſie 
ohne Aufſicht zu Hauſe gelaſſen. Als 
ſie um die Mittagsſtunde heimkehrten, 
fanden ſie die beiden Knaben ſinnlos 
betrunken in der guten Stube ‚liegen. 
Die Schlingel hatten anderthalb 
Quart Whistey in einer Krute gefun 
den und vertilgt. Jetzt ringen ſie im 
Kinderhofpital mit dem Tode. Joſephs 
Zuitand wird hoffnungslos be 
zeichnet, 


{2 
als 


ee 
Jugendlicher Leichtſinn. 


Auf dem ſtädtiſchen Mülla 
platz fanden der zehnjährige Frani 
Brown, Nr. 2250 Montroſe Blod., 
der elfjährige Guy Latham, Nr. 2257 
Montroſe Blod., und der zehnjährige 
Nr. 2515 Montroſe 
Blod., mehrere Stangen Dynamit, die 
ſie in jugendlichem Leichtſinn in ein 
von ihnen an Lincoln und Wilſon 
Ave. angezündetes Feuer warfen. Es 
ereignete ſich die unausbleibliche Ex 
ploſion. Die drei Schlingel haben 
mehr oder minder ſchwere Verletzun 
gen erlitten. Frank Browns Glied 
maßen ſind mit ungezählten Löchern 
bedeckt. Die Aerzte hoffen aber, auch 
ihn am Leben erhalten zu können. 
| — —— 


blade 


der Urheber der „Yomkipur“ -Ver | 


Ihmörung in der Stapelle des Zucht: 
haufes zu Soliet, von wo er auf Be 
fürmortuna Staatsanmwalts ent 
lajjen wurde. Herr Honne hatte ge: 
hofft, daß Frant als Belaftungszeuge 
gegen die Volizei auftreten würde, der 
Mann bat aber jeine Anfiht gean 
dert und nun der Verteidigung ber 
ſprochen, ihr Gefolaichaft zu leiſten. 
Da nun ungefähr ein Dutzend noch 
unerledigter Anklagen gegen „Abe“ 
vorliegt, jo war e3 der Staatsanwalt: 
Ihaft ein Leichtes, ven Mann wieder 
verhaften zu laffen. Gebitein donnerte 
den Frant umzingelnden Deteftives 
zu, den Mann loszulafien, aber bie 
Beamten bildeten eine lebende Mauer 
um ihn, Tchleppten Frant zum Fahr 
ftuhl und lieferten ihn ins Gefänanik 


28 
8c0 


ab. Erbſtein ſorgte ſchnell für einen 
Bürgen, und Frank wurde daraufhin 


aus der Haft entlaſſen. Er wurde 
dann ſofort in den Gerichtsſaal ge— 
bracht und auf den Zeugenſtand ae 


führt, wo er ſeine Ausfagen in Sachen überfahren und auf 


des Einbrechertruſts begann. 
—)+- — ⸗⸗ 


* Um in den Beſitz ihres Kindes zu 
kommen, dem ſie am 12. Mai d. J. 
Leben gab, it Dagmar Shmidt heute 
im Kreiögericht gegen den Arzt 9. 4. 
Moje und die Wärterinnen Mabel 
Broton und Beulah reed Hlagbar ge- 


worben. Gie behauptet, daß die Baus irgend einer Urfache zu Fall fam | 
Hlagten ihr da3 Kind ohne alle Urfache | und fi bann, noch halb heiäubt, des! fchen San Franzisko und Los Ange: | 
lies ah umd entfamen. 


wiberrechtlic norenthalten. 


Der am Neubau Nr. 5706 N. Elart 
Str. beihäftigte Maurer Frantanto 
wit, Nr. 1519 Süd Halited Straße, 
hürzte, al das Gerüft, auf dem er 
fand, zufammenbrad, aus 25 


i 
uf 25 Fuß 
Höbe ab, brach zwei Rippen und zoa 
ich äußere Quetichungen, mwahrichein 
lich auch innerlich Schwere Verleßungen 
iu. Er bat Aufnahme im Mlerianer 
boipital gefunden. 
———— — 
Groccer bauferott, 


Der Grocer Harry Deutich, 3452 
Lincoln pe, bat im Bundesgericht 
einen Banferott angemeldet. Seine 
Nerbindlichteiten belaufen fih auf 
$1580, »feine Beitände auf $211. 


— — — 


* Von einer Lokomotive der Bal— 
timore & Ohiobahn wurde geſtern an 
der 92. Straße der 58jährige Thos. 
Flanningan, Nr. 9222 Brandon Ave., 
der Stelle ge— 
tötet. 

* Mm. Blanchard, Nr. 7 S. Des— 
plaines Straße, fand heute Morgen 
bor dem Haufe Nr. 1505 Roscoe Str. 
einen blutbefledten Rod fomwie einen 
Derbyhut. In erſterem ſteckten zwei 
Brillen und ein falſches Gebiß. Die 
Polizei nimmt an, daß der Eigentümer 


Rockes entlediate 


SAbendpoſt, Chieago Samſtag, den 12. Juni 1015. 


dragiſhes Ende 


en 
Dr. phil. Toenjes für einen Ein- 
bredier nehalten. 


Wurde nievergeihoflen 


— 

Um drei Uhr Morgens im Vaſſavantho 
ſpital geſtorben. — War als Mitalied 
der deutſchen Regierungskommiſſion 
zur Weltausſtellung in St. Louis. 


Dr. phil. Kurt Georg’ Toenjes, 
Sprößling einer in Hannover altein 
\gefelfenen Dffiziersfamilie, der als 
Mitglied der bdeutichen Regierungs— 
tommiffion zur Weltausftelung nd 
St. Louis aelommen und nad 
Schluß der Ausjtelung im Lande ge 
blieben war, wurde bier heute früh 
irrfümlich für einen Einbrecher gehal 
ten ufb niedergeſchoſſen. Im Paſ— 
ſavanthoſpital, wo er Aufnahme fand, 
ſtarb er um drei Uhr Morgens. 

Dr. Toenjes hatte, ſeit er aus der 
Kommiſſion austrat, ſich hier ſchlecht 
und recht durchs Leben geichlagen. 
Eine ſeinen Kenntniſſen entſprechende 
Stellung konnte er nicht finden. Durch 
die Ungunſt des Schickſals keineswegs 
entmutigt, heiratete der dreiundvier 
zigjäbhrige vor 21., Nahren feine ba 
mals erjt vor jehs Monaten einge 
wanderte Gattin Anna, die erft 22 
Lenze zählte. Der glüdlichen Ehe ent 
Iproß der jet 14Monate alteStamm 
halter. Bor mebreren Wochen fand 
Dr. Ioenjes Anfteluna in dem auf 
der Sübdleite aelegenen ſtädtiſchen Ho 
Ipital für Schwindfüchtige und au 
Wohnung und Belöftigung in dem 
Krankenhauſe. 

Seine Frau konnte ſich nicht dazu 
entſchließen, zu ihm zu ziehen. Sie 
zog es vor, auf der Nordſeite, im Hau 
ſe Nr. 113 Chicago Ave., wohnen zu 
bleiben. Geſtern Abend beſuchte er 
ſie, um ſie, wenn möglich, zu bewegen, 
zu ihm zu ziehen. In einem Lokal der 
Nordſeite verlebte das Ehepaar frohe 
Stunden. Um elf Uhr brachte Dr. 
Toenjes ſeine junge Frau heim. Sie 
hatte ſich nicht dazu entſchließen kön 
nen, ihm nach der Südſeite zu folgen. 
Nachdem er ſich von ihr verabfchiedet 
hatte, betrat er noch ein in der Nähe 
gelegenes Lokal, um einen Schoppen 
zu trinken. Dort traf er einen Be 
fannten, Bon bdiejem begleitet, fehrte 
er nach Verlauf einer halben Stunde 
zu ber Herberge der Gattin zurüd, 
um ihr nochmals ins Gewilfen zu re 
den. 

Sein Verhängniß. 

Als er, Einlaß begehrend, ans Fen 
ſter pochte, öffnete ihm der Herbergs 
vater. Der bedeutete ihm, als er ſein 
Anliegen, die Gattin zu ſprechen, er 
fabren,.. am Tage wiederzutommen, 
und jchlua ihm die Tür vor der Nafe 
zu. Co leicht gab aber Dr. Toenjes 
das Spiel nicht verloren. Er veriuchte, 
bon der Gaffe aus den Hof des Haufes 
zu erreichen und an ein Hinterfeniter 
zu pochen, in der Erwartung, daß man 
ihm öffnen und Einlaß aemähren 
werde. rrtümlich gelangte er auf den 
Hof des Haufes Nr. 121 Chicaao Ape. 
Dort wurde er, wie er behauptet, an 
der Hoftür niedergaeichofien. Grove 
GE. Haines aber, der Eigentümer des 
aufes, beteuert, daß Ioenjes ein 
interfenjter geöffnet hatte, als der 
Hund anfchlug und ihn, Haines, wedte. 
Er jei aus dem Bett gqeiprungen, habe 
feinen bereitliegenden Revolver erarif 
fen, auf den vermeintlichen Einbrecher 
Jagd gemacht und ihn vor der Hoftür 
niedergefnallt, 

Die pon dem uß aus dem Schlafe 
geichredten Bewohner des Haufes be 
nadhrichtigten die Polizei. Die war 
pünktiich zur Stelle, Ichaffte den Wer 
munbdeten nach dem Hofpital, nahm den 
Tatbeſtand auf und verhaftete Haines. 
Dann jeßte fie des Opfers Gattin in 
Kenntuniß. Die eilte, bealeitet von dem 
Berichteritätter Hanus Weidz, dem be 
ten Freunde ihres Mannes, ar jein 
Schmerzenslager. Er war ohnmäch 
tia, als fie dort anlangte, wurde aber 
bald darauf ins Bemwußtfein zurüdae 
rufen und erzählte ihr dann mit bre 
heunder Stimme, daf nur der Wunich, 
fie noch einmal zu fprechen, ihm dieie: 
lingemady gebradjt babe. Bald darauf 
Ihiwanden ihm die Sinne. Um 3 Uhr 
llarb er. 

Die Koronersjurn, die den üblichen 
Inqueſt abhielt, aab den Wahriprud 
daß Haines ihn irrtümlich für 
einen Einbrecher gehalten und erichei 
len habe. Der Täter wurde von jea 
licher Verantwortung entlajtet und in 
Freiheit geſetzt. 

Verlorene Liebesmüh'. 

Ein klägliches Fiasko machten drei 
Einbrecher, die in voriger Nacht dem 
Laden des Fleiſchwaarenhändlers A. 
L. van Heule, Nr. 2717 N. Clart 
Str., einen Beſuch,abſtatteten. Sie 
ſprengten zuerſt den Kaſſenapparat. 
Der war leer. Keineswegs entmutigt, 
ſchleppten ſie im Schweiße ihres An 
geſichts den 400 Pfund ſchweren Geld 
ſchrank nach einem Hinterzimmer und 
ſprengten ihn dort. Dann fluchten 
ſie gottsſträflich, denn auch der 
Schrank war leer. Nachdem ſie ſich 
von der peinlichen Ueberraſchung 
etwas erholt hatten, verſuchten ſie, ſich 
Einlaß in den angrenzenden Laden 
des Kolonialwaarenhändlers M. Ba— 

715 N. Clark Str. zu ver 


H 
H 


> 
4 
Du 


ab s 


fer, Nr. 27 
ichaffen, wurden aber vericheucht, ehe 
fie ihr Vorhaben hatten ausführen 
fönnen. 

Ein gewijfer Wm. Smith murbe 
heute früh von Detettived der Wache 
an der Chicago Ave. angeblich bei 
einem Einbrudh in John Vogeld Ko: 
lonialwaarenbandlung Nr. 65 Dit 
Chicago Ave. überrumpelt und feit 


genommen. 
ee  — 


** 


Zarter Wint. 


Abnewieiener Freier joll Bombe in Haus 


der Wutier feiner Geliebten acleat haben. 


In dem Sellergeihoß des Kofthau- 
jes von Frau Pearl Weit, Nr. 1659 


Weit Van Buren Str., plaßte heute 


am frühen Morgen eine mif einer ftar: | 
ten Ladung jharfen Pulvers gefüllte 


| Bombe und erjchätterte das ganze Ge: 


bäude. Im nächſten 
hertſchte in dem Hauſe ein wahres 
Pandänonium und in das Krachen 
der fallenden Möbel und das Klir— 
ren der berſtenden Fenſterſcheiben 
miſchten fich die gellenden Schredens- 
rufe der zwanzig männlichen und 
weiblichen Gäfte des Haufes, welche .n! 
leichten Nachtgewändern entfegt auf 
die Straße flohen. Glüdlicheriweite 
wurde Niemand ernitlich verlekt. 

Frau Weit bat einen 2ljährigen | 
Yüngling, der früher in ihrem Koit= | 
Dauie- gewohnt und ihrer 14jährigen | 
Tochter aus erfter Ehe, Frances Fay, 
auf Leben und Tod den Hof gemacht 
bat, im Verdacht, ed mit der Bombe 
auf ihr Leben abaejeben gehabt zu ha: 
ben. Dieſer Verdacht wird anichei 
nend dadurch beſtärkt, daß das 
Sprenggeſchoß gerade in dem Teile 
des Untergeſchoſſes niedergelegt wor 
den war, in dem die Koſtwirtin bis 
por kurzem zu fhlafen pflegte. 

Der berreffende junge Mann, der 
bisher nur unter dem Namen „Char 
len“ betannt ift, wurde von Frau Weit 
als Bewerber ihrer Tochter abgemie 
fen, da die Mutter diefe für noch viel 
zu jung zum Heiraten hält. Das ju 
gendliche Liebespaar Toll darauf por 
zwei Wochen den Verjuc gemacht ba 
ben, durcdhaubrennen und fich heimlich 
trauen zu lafien, aber dies wurde don 
der Mutter noch rechtzeitia mit Hilfe 
der Polizei vereitelt. Als Frau Welt 
darauf Mahnahmen traf, allen per 
fönlichen, brieflichen und telephonifchen 
Vertehr zwilrhen den Xiebesleuten zu | 
verhindern, joll der junge Mann ihr | 
Iodesdrohungen überfandt haben. | 

Am Zimmer des jungen Mädchens, | 
das für fein Alter ichon fehr entiwidelt | 
tft, wurde ein Brief gefunden, in dem | 
fie eine unbelannte PBerfon um Hilfe 
bittet, da ihr Gtiefvater fie nach einer 
Anstalt fenden wolle. Es heiht, daß 
eine romantiich veranlagte Tante des | 
Mädchens aeitern Abend eine Zujam 
menftunft der Perliebten vermittelt 
hätte. Beim Anblid der Verbeerung, 
melde die Bombe im Steller verur 
achte, meinte das junge Mädchen nur 
ganz rubig: „Das macht nichts! Ich 
liebe ihn, und er liebt mich, und mir | 
werden uns trokallevem heiraten!” 


Augenblide 


—⸗⸗— — 


Fährt auf Gummi. 


Der Maienfeſt-Kraftwagen von Herrn EC. 
W. Theo. Koch gewonnen. 
„Vorüber das Hangen, das Bangen | 
die Bein“, wird jo mander Losinha 
ber jeufzen, wenn er erfährt, daß ber | 
Hauptgewinn des Maifeftes, der von | 
Iaufenden bewunderte und erhoffte | 
Lurustraftwagen, heute feinen end 
ailtigen Befiter gefunden hat, Der fo 
iehr vom Glüde Begünfitgte ift Herr | 
GC. WM. Theo. Koh, 626 Xrlinaton 
Place, Looänummer 1839. Der Teit: 
boritand hatte fich zu der Verloofung 
bollzählia eingeftellt, ferner war eine 
größere Anzahl KXoosinhaber anme 
fend. Ein von der Firma Denniion 
gelieferter neuer Sag Nummern auf 
verichiedenfarbigem Papier wurde in 
einen aroken fupfernen Wajchteffel ge 
worfen, diefer zugededt und danm bon 
den Herren m. Boldenmwed und ©. 
H. Jacobſen gründlich geſchüttelt. 
Hierauf hatte die 44ährige Jane Theu 
rer, 357 Fullerton Parkwayh, eine 
Nummer zu ziehen, nach welcher der 
Gewinner feſigeſtellt wurde. Der auf 
52,850 bewertete Kraftwagen war von 
den Damen C. Buehl, Emma Theu 
rer, Catharine von Wundt, Gräfin 
Scent von Stauffenbera und Gräfin 
Bopp von Dberitabt aeitiftet worden 
ald Erfah für einen Straftwagen, der 
wohl lange vorher in Ausficht geitellt, 
aber jühließlich nicht gefliftet worden 
war. Im Ganzen wurden 4,600 
Looje zu je $1 verfauft. 

Das prächtige, auf $300 bewertete 
von Herrn Paul Schulze geftiftete 
Delgemäölde „Wiefe im Herbit“ wurde 
bon Herrn Guitad Filcher auf Num- 
mer 176 gewonnen, 


——— — 


Boſe Ueberraſchung. 


Einbrecher machten geſtern im Hauſfe 
von "m. Ktolacef reiche Bente, 

Als der frühere Vorfitende der 
Weitparibehörde William Kolacek ge 
tern Ubend mit Frau und Tochter von 
einem Theaterbefuhbe nach feinem 
Haufe 618 Albland Moe. zurüd 
febrte, fand er, dah die Haustüre von 
innen durch eine VBorbänaelette ver 
ſchloſſen Nichts Gutes ahnend, 
ſetzte er die nächſte Bezirlzwache tele 
phoniſch in Kenntniß. von der eus 
auc bald eine genze Wegenladung von 
Blauröchen anlangte. Die Poliziſten 
tonnten jedoch nur noch gewahren, wie 
drei Geitalten aus einem Hinterfeniter 
des Haufes jprangen und im Duntel 
der Nacht verfchwanden. Die Verfol: 
aung der Cinbrecder blieb erfolalos, 
In ihrem Heime fonnte die Familie 
Stolacet mittlerweile feititellen, daß bie 
Spikbuben Kleider im Werte von 
$5500.-und einen mit Diamanten bejeß: | 
ten goldenen Amtzjtern geraubt hat- 
ten, 


har 
„ui 


— 
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Nubtlofe Weigerung. 


Weil er fich weigerte, die Bundes: | 
fteuer auf vier Pooltifche zu zahlen, 
wurde der Griehe Thomas —— 
2204 ©. Crawford Ave., verhaftet. | 
Vor Bundestommiffär FFoote geführt, | 
murde ser vorläufig unter $1000 | 
Bürgichaft geitellt. 


— 


* Der 58 Jahre alte ofeph Lehr 


Nr. 1219 Willmeite Ave., in Wilmette, 
erhängt, | 


\ heut 


ihre Wünſche dar. 


geſchaffen werden kann, 


Lage iſt ſehr ernſt. 


\ | 
Aller Wahriceinlichfeit nah wird 
Strafienbahnitreif heute erklärt. 


Manor ift entmutigt, 


Datte Beiprehungen mt den Vertretern | 
beider Barteien und wird Arbeiterfüh 
rer heute am Spätnachmittan abermals 
empfangen, ü 


Aller Wabhricheinlichfeit nad) wird 
jih noch beute enticheiden, ob die 
14,500 Betriebsangeitellten der bie- 
jigaen Straienbahn- und Hochbahn 
geiellichait die Arbeit einitelley wer- 
den, oder nidt. Kommt cs zum 
Vergiten, jo wird die Ankündigung 
heute Nahmittag gemacht werden, 
damit das Bublitum fih darnadı | 
richten fann, und von morgen Früh 
an wird der Betrieb der Straßen: 
bahnen und Hohbahnen ruhen. Präfi- 
dent W. D. Mahon vom Nationalver: 
band der vereinigten Straßenbahner- 


| Gewertichaften hatte heute mit Mavor 


Ihompfon in deifen Amtszimmer eine | 
Beiprehung. Er ift auf eine  tele- 


| grapbiiche Aufforderung des Mavors 


in $ 
ix 


bin bierberaefommen, und d %e 
iprehung, an der aud Präfident 
Duinlan dom Straßenbahnerver: 
band, Bräfident Bruce vom Verband 
der Sochbabnangeitellten und meb: | 
rere andere Vertreter der beiden Ge- | 
werfichaften teilnahmen, begann 
e Bormittag um 11 Uhr. 
Verlanpen Garantie. 

Die Führer der Gemwerkichaften er- 
tlärten vorher offen, daß fie fich auf 
die von den Leitern der Bahnen vorge: 
ichlagene fhiedsgerichtlihe Schlichtung 
der Streitfragen unter feinen Imjtän- 
den einlaffen würden, wenn ihnen 
Manor Thompfon im Namen der Ge- 
fellihaften nicht eine Garantie dafür 


\ geben würde, daß fich diefe zu einer 


nambaften Zohnerhöhung von born! 


herein verjtehen würden. 


-Die Unterredung mit Mayor 
Ihompion dauerte faum eine Stunde, | 
und nachdem die Vertreter der Ge— 


werfichaften ihn verlafjen hatten, gab 


|der Mayor die folgende Erklärung ab: 
|„Die Vertreter der Angeitellten 


der 


| Straßen: und der Hochbahngejellichart 


legten mir ihre Seite der Frage und 
Sch babe nun vie 
Vertreter der Gejellichaften zu mir ge: 
beten, um mich mit ihnen zu bejpre- 
chen und zu fehen, ob nicht eine Bajis 
auf der bie 
beiden Parteien fernerhin unterban- 
bein fönnten.“ 
Lane it jekr ernit. 

Kurz nach 12 Uhr trafen die Herren 
Harry Blair und Präfident Leonard 
U. Busby von der Straßenbahngejell- 
ihaft und Präfident Britten Y. Budd 
bon der Hochbanngefellichaft im Amts- 
zimmer des Mapors ein, das fie erit 
gegen 2 Uhr Nachmittags wieder ver- 
ließen, obne fi über das Eraebnii; 
der Verhandlung auszufpreden. Sie 
berwiefen die Berichteritatterr an 
Manor Thompjon, der jehr entmutigt 
auslah und erklärte, er werde jpäter 
am Nachmittag eine weitere Beijpre- 
hung mit Präfident Mahon und den 
anderen Arbeiterführern abhalten und 
dann wahrjcheinlihb im Stande jein, 
eine Erklärung abzugeben. \m lebri- 
gen, fo fügte Mayor Thompjon hinzu, 
babe die Sachlage ich nicht verändert 

Aus dieſer Ankündigung läßt ſich 
ſchließen, daß die Herren Busby und 
Budd nicht gewillt ſind, die von den 
Arbeiterführern geforderte Garantie 
zu bieten, welche dieſe als Vorbedin 
gung für weitere Unterhandlungen 
machen, und heute Nachmittag ſprachen 
alle Anzeichen dafür, daß der Streit 
morgen früh ſeinen Anfang nehmen 
wird. 


r 


J 


ee 
Das goldene Jubiläum 

lisfer® vo finmirten Eroie“ ) 

New York, 12. Juni. Die Teuer 
wehr New Morts feierte heute ihr 50- 
jäbriges Beitehen mit einem llmzua, 
aw welchem 2500 Angeitellte teiinah 
men. Löfchapparate vom der Hand 
pumpe bis zur neuelten Automobil 
jprige wurden im Zuge mitgeführt, die 
Entwideluna des Fyeuerlöfchweiens 
während des legten halben Jahrhun 
derts illuftrirend. Nach vorgeführten 
Uebungen am Riverfide Drive, verlieh, 
Bürgermeifter Mitchell Medaillen für 
befondere Leiftungen. Die höchite Aus- 
zeichnung, die Bennett-Medaille, wurde 
dem Hauptmann Thomas Smith zu 
teil, der einen Mann. über eine Leiter 
teitete, die auf Fenitergefimjen 60 Fuß 
über einem Hof rubte.e Die Leiter 


brad, als der Mann fie überjchritt, | 


Smith ließ jedoch nicht lo3 und Beide 
wurden durch andere TFeuermwehrleute, 
die Smith an den Füßen hielten, ge- 
rettet, 


Polizeihhef verurteilt 
(Seliefert von der „Aifoziirten Breffe”.) 


Sioux City, Yomwa, 12. Juni. Die), 


Berufung des früheren Polizeichefs 
George Peirce wurde heute zurüdge- 
wiefen und er vom Gericht. zu brei 
Jahren Gefängniß verurteilt, Er war 
der Verſchwörung ſchuldig befunden 


— $300 nahmen Zugräuber geftern bat fih heute Morgen in einem Anfall| worden, behufs Erlangung von Be- 
Abend Reifendeg auf einem Zuge ziwi- bom Schmwermut in feiner Wohnung | ftehungsgeldern von Mitgliedern der 


Unterivelt, Seine Anwälte werden an 
Obergericht von Jewa 


| Abihluß bringen. | 


| 
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WANN ANANANAN 
Halstradhten für 
Männer 

Muiter Bar: 
fion von Som—⸗ 
mer Halstrachten 
für Männer, bis 


au 50cC 17c 


wert— 
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Hoienträger 

25c u, 50c Mus 
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Montag-Perkauf von Baummwollftoffe-Reftern 


1500 V58. 36381. farbig berän- 
derter Gardinen Scrim, Reiter, 
De wert, fvesiell, Yard zu Biac 
2400 Yards 36zöll. gebleichter 
Muslin, im Reitern, bis zu Sc 
wert, fvesiell, die Yard zu Ic 
3000 Yards dumfelblaue 
Galcutta stleider Kattune in 

vano Reſtern, 7e wert, ſpegziell, die 
aut DRED ee......1* 
1 stilte 27381. fancy Natine | 1800 Yards 
Raye Reſter, gute Farben, gemuſterten Sill 
25c wert, Ipeziell, 43 121%c weri, 
en rt tsacnsn ‘ 4 | die Yard.... 


r 
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Article 551, nur in weiß, 
Grögen 1 bis 50,991 
? 250 wert, Ball.... 123c 
————— —— — 
N dee 
12%c EChifionTiifuebing 
bauı, 2730U., vom 3 
tiid, Pard........ 94 
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Enaliih und 
ciennes Spitzen 
Torchon u 
Hunderten von 
Auswa 
ſel, deshalb der 
Preis, reg. ẽ 

nn a 

Stidereie 
3600 VdS, 
große 


nann Barietät 


Reinieid, indilible v 
auf guter 


‘ —— ae 
katntoof, reg. 


Woerte 
werte. 


Die merikaniſchen Wirren. 
(eliefert von der „Aſſociirten Preſſe“). 

El Paſo, 12. Juni. Der General 
Villa hat den Präſidenten Wilſon be— 
nachrichtigt, er ſei willens, eine Ver 
einigung aller Mexikaner zu fördern. 
Ihre Aufgabe müſſe es ſein, getreu 
den revolutionären Grundſätzen eine 
Verbeſſerung der landwirtſchaftlichen 
Verhältniſſe herbeizuführen, und für 
gründliche Erziehung der ärmeren 
Klaſſen Sorge zu tragen. 

Die Antwort auf die an General 
Villa und andere mexikaniſchen Füh— 
rer, vom Präſidenten Wilſon gerich 
tete Note, wird heute dem Staatsde— 
partement übermittelt werden. Villa 
hat ſich auch mit dem General Car— 
ranza in dieſer Angelegenheit in Ver⸗ 
bindung geſetzt. 

Waſhington, 12. Juni. Auf dem 
geſtern von Verakruz nach Galveſton 
abgefahrenen Truppentransportſchiff 
„Buford“ befanden ſich 265 Flücht 
linge, unter ihnen 148 Amerikaner. 
Die „Buford“ ſoll heute noch 100 
weitere Flüchtlinge in Tuxpam an 
Bord nehmen. Manche der Entflohe— 
nen ſind vollſtändig mittellos, und die 
Geſellſchaft vom Roten Kreuz iſt er— 
ſucht worden, ihnen Hilfe zu leiſten. 


Villa nicht geſchlagen. 

Waſhington, 12. Juni. Die erſten 
amtlichen, aus amerikaniſchen Quellen 
ſtammenden Nachrichten über die 
Schlacht bei Leon, die gewonnen zu 
haben ſowohl Villa wie Carranza be— 
haupteten, ſind hier eingetroffen. Die 
Behauptung, Villa ſei vollſtändig ge— 
ſchlagen worden, ſei durchaus un— 
—* denn ſeine Armee befindet ſich 
bei Libera mit vielen dem Feinde ab 
genommenen Hilfsmitteln, und er zog 
ſich von Leon wegen einer Flanken— 
bewegung Carranzaſcher Truppen, die 
ihn jedoch nicht zu verfolgen vermoch— 
ten, zurück. Beide Heere treffen jetzt 
Vorkehrungen zu weiteren Kämpfen. 

Galveſton, Texas, 12. Juni. Der 
General Gonzaäles, Befehlshaber der 
in der Richtung auf die Stadt Mexiko 
vordringenden konſtitutionellen Trup— 
pen, hat eine Erklärung erlaſſen, in 
der er allen Bewohnern der Hauptſtadt 
verſpricht, keine Spezialſteuern erhe 
ben zu wollen. Er verſichert des Wei 
teren, daß für alle Lebensmittel, deren 
die Truppen bedürjen, Zahlung aelei- 
jtet werden foll, und erfucht die Ge— 
ichäftsmwelt, mit ihm gqemeinfame Sache 
zu machen, wodurd) die Qage der Be- 
völferung bedeutend gebejfert werden 
würde. 

El Paſo, Texas, 12. Juni. Nach— 
träglich verlautet, daß General Villa in 
ſeiner Einladung zu einer Verſamm— 
lung der Führer auf zwei Punkte auf 
merkſam gemacht hat. Er ſagte, falls 
die Konſtitutionaliſten nicht die Regie— 
rung organiſiren könnten, würde die 
Diaz-Partei unter einem andern Na— 
men die Oberhand gewinnen, und joll» 
ten fich die Verhältnifie in Mexiko 
nicht beifern, dann würden die Ver=! 
einigten Staaten einfchreiten. 


Zugrandb in Kalifornien, 
(Gelicetert von der „Alfoziirten Breife.“) 

205 Angeles, Kal,, 12. Juni. Zug: 
räuber plünderten geftern nahe Hemitt, | 
15 Meilen von 2o3 Angeles, die Pai=| 
fagiere eine Zuges der „Southern 
Pacific" Bahn aus, der fich auf der 
Fahrt von San FFranzisto nach hier 
befand. Viele der Beraubten fan- 
den Ti heute Vormittag bei der 
hiefigen Polizeibehörde ein, um über 
ihre Verfufte zu berichten. Unter den 
um ihr Geld und Schmudjadhen Er- 
leichterten befanden jich die folgenden 
Ehicagoer: X. 9. und E. A, Novat, 
Fzrau Soferh Falat und Herr und 
Frau %. Klida, 

Der Fall Frank. 
(Geliefert von der „Ailosiirten Preſſe“.) 

Atlanta, Ga., 12. Juni. Die Be- 
gnadigqungstommiffion hat heute über 
das Gejuh um die Beanadiquna von 
Leo M. Frank beraten, wird ihre Ver- 
handlung aber erft am Montag zum| 


| 


—— —— — | 


— Der „Stift“. — Der Junge 
it heute den eriten Tag in der Lehre. 
Mittags fragt ihn der Vater, ob man 
ihn über feine PBilichten aufgeklärt! 
babe und was jeine Hauptaufgabe | 
fei.— Darauf der Junge: Der Buch: | 
halter hat mir alles Nötige gefaat. | 
Die Hauptfache, meinte er, jei, die! 
Angeitellten zu weden, — wenn ic 
höre, daß der Chej kammt 


| wert, 


bot 
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Kleine Kriegsnachrichten 


Der britiſche Spirituoſenhandel. 

London, 12. Juni. Der Aufſichts— 
behörde für den Spirituofenhandel ifl 
ausgedehnte Machtbefuanig gegeben 
worden, die Stunden des Spirituofen= 
verfauf3 zu requliren, und auch diefen 
Verkauf gänzlich zu verbieten oder ſon— 
tige Maßregeln zu gleihem Zmede zu 
treffen. Alles im Intereſſe des Pu— 
blitums. Die Behörde darf auch das 
„teihalten“ unterfagen, wenn jie e3 
für wünschenswert hält, Vergehen ge= 
gen die bezüglichen Anordnungen fün= 
nen unter demÖefeg „zur Verteidigung 
des Reichs" verhandelt und mit Ges 
fänganiß bis zu 6 Monaten oder Geld- 


Valen 
u. Einſätze, 
Spitzen, in 
Muſtern zur 
Ueberbleib 
nied. 


1060; yd. 2ec 
n, 34e. 


15e bedeckte Duſt 
dreifache Kante, im 
Hausausſtatt. Dep. . . 
etite 
Muſtern, 
arb.Entwürie 

Kambric u. 


mi. 
‚ze 


v nn 
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ıftrafen bis zu $500 geahndet werben. 
Eine neue Beitimmung verfügt, 


daß 
die Behörde von Wirtfchaften Beli 
ergreifen darf, die in Bezirien liegen, 
welchen Kriegsmaterial hergeftellt 
wird, oder ohne Lizens Spirituofen 
int Fabriten verkaufen darf, die Arbei- 
in 
welchem letteren Falle den Arbeitern 
beraufchende Getränfe in mäßigen 
Mengen geliefert werden fünnten, 
Diesmal ein weiblider Spion, 
Toronto, Ontario, 12. uni. Geil 


dem 26. Mai befindet fich ‚hier ein 
' 19jähriges Mädchen, Namens Louifır 
| Martöfelt, in Haft, die der ‘Polizei 


geitanden haben fol, daß fie eine Spi: 
onin Deutſchlands ſei. Sie weigert 
Mitſchuldigen zu nen— 
nen, und wird eine weitere Woche im 
Gefängniß verbleiben, ehe ihr Fall 
zur Verhandlung kommt. Sie gab an, 
Elſäſſerin zu ſein, ſeit zwei Jahren in 
den Ber. Staaten zu wohnen, und daf 
fie deutichen Rejerviiten geholfen habe 
die Grenze zu überfchreiten. Sie fol 


| während des Winters mehrere fana: 


diſche Feldlager beſucht und auch aus— 
gedehnte Reiſen durch Kanada unter— 


nommen haben. 


Böſer Unfall. 
iefert von der „Aſſociirten Preſſe“). 

Los Angeles, Juni. Zwei 
Straßenbahnwagen ſtießen hier heute 
zuſammen, und der emie ſtürzte um. 
20 Perſonen wurden verlett. 

—— 


Blut in Strömen, 


(Gel 


12, 


Mutter des angebliden Midrder3 von 
Pietro Gatalanetio erichoiien. 

Heute Nacjmittag furz vor zmei 
Uhr mwurde die 45 Nahre alte Sta 
lienerin Antonina LZocafio, Nr, 1104 
Sambridge Str. wohnhaft, an Hobbie 
Str. und Old Court meuchlings nie= 
dergejchoffen. Die Frau war die Mut= 
ter eines Burjchen, der wie an anderer 
Stelle berichtet, im Verdacht fteht, ge= 
tern den Italiener Pietro Catalanet— 
to ermordert zu hab und nad) dem 
die Polizei bis jegt vergeblich fucht. 
Die Ermordete wurde von fünf Res 
volverfugeln getroffen und fand Blut— 
überitrömt zur Erde. Von dem Mör- 
ber fehlt bi3 jeßt jede Spur, da es ihn 
zu entflommen. Der Mord 
wird auf einen Aft der Blutrache zu» 
rüdgeführt. Bor etwa Sahresfriit 
bon Frau 
Localio, Luigi Ingo, ebenfalls aus 
Blutrache erſchoſſen. 

Er will nicht mehr länger warten! 

In der „Täglichen Rundſchau“ teilt 
Oberſtabsarzt Dr. Geiß „Kleine Er— 
lebniſſe in großer Zeit“ mit. So er— 
zählt er z. B.: „Vom Bezirkskom— 
mando wird mir ein Mann vorgeführt 
zur Feſtſtellung ſeiner Felddienſtfähig— 
keit, und zugleich folgender Brief mit 
abgegeben: 

„Wertes Bezirkskommando! Da ich 
nun genug auf meine Orter gelauert 
habe, und bis heute noch keine habe, 


en 

“il, 
a 
L 


darum fann ich es nicht mehr länger 
I 
verbergen. 


Ulle meine übrigen Kolle 
gen Find Schon Seit dem September 
eingezogen. ch, als fräftiger Land— 
fturmmann, warum jfollte ich nicht 
auch dem Baterland nochmal dienen? 
MWährend die übrigen viele jehon 45 
zählen, ich aber erjt 42! Darum fühle 
ich mich beleidigt und zurüdgeleßt. 


|&o habe ih nun aus meinem großen 


Schreiben -gemerft, daß ich von Mera 
zensluft noch einmal Soldat jpielen 
möchte. Won jeden wird man jchief 
engefutt. Darum nochmals, wartet 
nicht mehr fo lange. Am liebften ware 
e3 mir, wenn ich die Orter bekäme, 
binnen 3 Tage. Yh werde mid) alſo 
einrichten. Hochachtungsvoll Karl 
Müller, Landwirt.“ 

Ach tat dem Mann ben Gefallen.” „, 
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“ wilden Filib Ave. und Fronliin Bir, 
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den Ver. Staaten und Deutſchland, 
mit denen zwiſchen den Ver. Staaten 
und Großbritannien zu verbinden! 
Gerausgeber: THE'ABENDPOST company Das heißt, wir ſollen die Duelle 

und erſte Urſache des Streitfalls zwi— 


„Abcndpoit“ « Gehände ſchen Deutſchland und Amerika aanz 
223 und 225 W. Washington Str., | unberüdfichtiat laffen. Wir follen 
mit der Regierung darin übereinjtim- 
men, daß England beredtigt ift, das 
at und Die Gebote der 
a Menichlichleit nach Belieben zu ver- 
— — * —— ee legen u. mit Füßen zu treten, daß aber 
N — 84.00 Deutichland zu zwingen ift, Auf die 
Dee => Benauit Cum Hantsr September 2 einzige Waffe, mit der es erfolgreich 
er af March 34. 167. ner Re Miederbergeltung üben fann, zu ver- 
2 zichten, au Rüdficht auf die Menich- 
| Tichfeitsgebote und mas vom Bölter: 
DE Allen Leiern, die während, des | recht übriq blieb — aus Rüdficht auf 

Sommers einen längeren oder kürzeren England und jeine Verbündeten! 
Landauienthalt nehmen wollen, wird die | 
„Abendpoit“ und „Sonntanpoft‘* durd unferm Gerechtigteitsfinn widerjpricht; 
bie Boit zugeiendet werden, wenn fie uns und das dürfen wir nicht, weil rs 
ihre Adrefie misteilen und die Koften im fih mit unferen Pflichten unferm 
Voraus einjenden (aud in 2c-Marten).| Qande gegenüber, wie wir fie verftehen, 
Dieſe ſtellen ſich für die „Abendpoſt“ auf nicht vereinbaren läßt; weil unſer 
25 Cents, für die „Abendvoſt“ und Gewiſſen uns ſagt, daß es ſchwe— 
„Sonntaaboſt“ auf 35 Cents den Monat. pes Unrecht wäre, und unfer Urteil, 
Adreilirt: e daß wir damit den beiten Jn- 
The Abendpoſt Go., terefien unferes Landes 

„ Birfulations-Abteilung, entgegenarbeiten würden! 
223225 Belt Waibingten Straße. Der Friede muß gewahrt werben; 
er dürfte aber nur aefichert werben 
fönnen durch Gerechtigkeit und „fair 
play“; dadurd, dab Amerika beiden 
friegführenden Parteien gleiches Maß 
zubilliat. Das ift’s, was wir fordern; 
das ifi’s, mas Herr Bryan in feinem 
Relignationsichreiben vertrat — mie 
fommt er jeßt dazu, uns Deutfchameri 
\fanern anderes zuzumuten oder nahe 
zulegen? 

Will er uns nur verfuhen? Feit 


Abendpost 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntank. 
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Alleweil für Frieden und Reqcht! 


Herr Bryan hat es für angemeſſen 
erachtet, den Deutſchamerikanern eine 
beſondere öffentliche Erklärung zu 
widmen. Er hat in derſelben ae 
ſagt, daß er nie an dem Patriotismus 
der Deutſchamerikaner zweifelte; aus— 
geführt, daß ſie durchaus berechtigt 
ſind, ihre Sympathien ihrem Ur— 

5 de zuzumenden; D ber= | _ \ | 
eg ge ftellen, ob oder sicht, wir auch grund 
Deutfchameritaner im Falle eines ſatztreu ſo loyal find gegenüber Recht 
Krieges zwiſchen und und Geredtigteit und unfjerm Ge: 


—“ wiſſen, wie der Flagge gegenüber? 
Deuiſchland ebenſo fchnell bereit fein MINEN, tie Der Flagge gegenuber— 
Be Io je 4 Diee Mühe hätte er ſich ſparen können. 


würden, zu den Waffen zu greifen, und ‚vn = 
ö BR En Reht und Gereätigfeit und Pflicht 


dem Gternenbanner ebenfo treue“ m; : 
Dienfte leiften würden, tie irgend ein Por Allem! Die Deutichameritaner 
anderer Teil der DBevölferung, und | mürden auch im Falle eines Krieges 
dann an die Deutihameritaner pie  Amerifas gegen Deutichland fchnell zu 


Aufforderung gerichtet, ihrer Pflicht |Pen Waffen greifen und treu zur Fahne 
nahzufommen und den Präfidenten | balten, aber nur wenn's ein gerechter 
in feinem Streben dem Lande den firieg wäre — nicht in einem Kriege 
Hrieden zu erhalten, zu unterflügen. 
Die Deutjchamerifaner werden die | TEL m R Kt 
Wertfhägung und den guten Willen, glüd und Schmach bedeuten mirbe. 
die darin zum Ausdrud fommen, zu Und darin fühlen fie fi en 
ihäßen wilfen, aber jie werden ji mit ber gross Mehrheit ihrer Mit: 
auch fragen, warum und wozu dieje  bürner, aleichviel welcher Abitammung 
bejondere Erklärung und Anrufung? | fe ind. — — — 
Sie werden die Verficherung, daß tie 
patriotijch und wie die Briten, ran 
zofen, Rufjen ufm. zu Sympatbien 
für ihr Urfprungland berechtigt jind, 
als überflüfjig erachten, denn Offen 


Tr. Dernburg. 


Am heutigen Tage wendet Dr. 
Bernhard Dernburg den Ver. Staaten 
fundiges und Gelbitverftändliches | DER an 2— die * 
braucht nicht beſonders betont oder EM ab s = Bun ne ur ro 
weitſchweifig gerechtfertigt zu werden; gen Lande oe ee 72. 
und fie werden in der Aufforderung, | TUT = | ven ei uam X 
ihre Pflicht zu iun, vielleicht auv Jingopreſſe hat ihn, der nur —Er 
einen Zweifel und damit eine Krän— heit verfochten * und — — 
tung fehen, denn fie ſind der Mei— ern mr nt mar P- en Il, 2 
nung, daß fie zu jeder Zeit und in den * — en. ae 2 
jüngften ernften Tagen, Wochen und DAB er nicht erfreut fein — J 
Monaten ganz befonders — lich den amerikaniſchen Staub von den 


J üßen ſchütteln zu dürfen. 
und Volke gegenüber ihre Pflicht ta— —— 
4 & A ö en 

* nicht nur ebenfo gut und getre zu uns ala AUbgefandter des deutich 


: ‚Volks, das Lügengemwebe zu zerreißen 
* Vo & ( a 2, > zul t f ’ 
En zu — = en das London, Paris und Petersburg 
Die Kufforberung * Einfluß jo jorgfam über die Cntitehungsge- 
antiken bie h Hi Senior Ichichte des europäifchen Krieges Wınd 
ae = N, def Präfibent Mil die‘einleitenden Ereianifje auf den 
2 9 R2 * * be .. 

* Er Srieben will wire Ihnen mob! berpipeuentn SRUMDIMAMDIEgEN 1° 

un ihnen WEI iponnen hatten, und hat troß aller 
nur ein grimmes Lächeln abnötigen und | Ynfeindungen feine Nufgnbe glänzend 
ı 27 8 ſelzud The —E 2 u — 
A —⸗ Achſelzuden. a aelött. Gerade das ärgerliche Gefchrei 
2 —— — er Ein. der Londoner, New Yorfer und Bo- 
a neren SUN ftoner Blätter über feine unermübliche 
fluß bei der deuijchen Regierung zus | Fatinfeit bildet den fchlagenden Be- 

ini. ET re —* 
traut, und einigermaßen jeltiam, daß weis für feinen Erfola. 
auch ein Bryan nicht einzulehen ver Der Appeli Dernburgs ift bei einem 
ah fr 2 ihr Ha — N — — ———— 

mag, daß te zu ihrer —— Und nicht geringen Teile des ameritaniſchen 
Stellungnahme in den zwilhen Ame- | noitz unftreitig auf fruchtbaren Bo: 
tifla und Deutichland ſchwebenden den aefallen. und feine Saat wird 
— * e > 
gragen nur bon Ihrem Gerechtigteits- Zuch nach feiner Rüctehr in die Hei- 
ſinn und ihrem Pflihtgefühl als ame- | nat noch taufendfältiae Frucht tra- 
5 a Mir » ; BE ( U ( * ge 
ritaniſche Bürger getrieben wurden gen. Ihre Erfilinge find jedenfalls 


daß fie bier nur Ameritaner Jind! bieiverfprechender Natur. Im ameri 
Die Deutichameritaner haben immer faniichen WBlätterwalde raufcht es 


ihr ‚Möglichjtes getan, den Frieden geute bei Weiten nicht mehr fo bri- 
zwwifchen Amerika umd Deutſchland zu tifch wie in den eriten Monaten des 
erhalten; ſie kennen kein höheres Ziel Krieges. Zahlreiche vielgeleſene eng— 
und nichts würde ſie mehr beglüden lifch aeichriebene Zeitungen befleihigen 
als die Gewißheit, daß Präfident Wil- sich pielmehr neuerdings einer würde 
fon ebenfo heiß, wie fie, die Erhaltung yoferen Haltuna und bewahren in ib 
des Friedens wünſcht. Sie ſetzten, als den Leitartitelin einen wirklich neutra 
ber große Kricg ausbrad, das vollite, jen Ton. Solche Blätter fonnte man 
Vertrauen in bie Neutralitätsverfiche- ;1 Beninn des Krienes unter ihnen 
tungen und bie priebenäliebe des mit der Laterne fuchen. Diefer Um: 
Präfidenten. Wenn damals irgendwer Ichwung iſt unfraͤglich zum nicht ge— 
prophegeit hätte, daß die Ver. Staaten ringen Zeile Dr. Dernbura zu ver 
fih Deuticyland gegenüber unneutral danken, der fich redlich bemüht hat 
zeigen, der Präfident Deutichland ge> piejenigen Amerikaner, die fich beieh- 
genüber eine Haltung einnehmen fönne, ren Iaffen wollten, von der Gerechtig— 
die angetan, wenn nicht darauf berech- keit der deutſchen Sache zu überzeu- 
nei wäre, einen Bruch und Krieg mit gen. 
Deutichland herbeizuführen der Man bat ihm verfchiedentlich vorge: 
Mann märe von Deutichamerifanern worfen, daß er in der Betätigung fei- 
als ein bösmwilliger Verleumder und ner Veitrebungen über die ihm aldGait 
Narr, fürs Iollhaus reif, erachtet des Landes aeitedten Grenzen bin 
worden. Es gejhah aber im Laufe der ausgegangen fei und fi in Dinge 
Zeit Vieles, was fich deutich-ameri=eingemifcht habe, die ihn nichts anain- 
fanifchem Rechts- und Sittlichkeitige- gen. Protejte diefer Art ainaen nicht 
fühl nad mit der Neutralitätserflä bloß bon unferen Singoblättern aus, 
rung des Landes jclechterdings nicht! fondern auch von foldhen, die man 
bereinbaren läßt. Die Noten, welde' nicht ohne Weiteres zu ihrer vermwerf: 
unjere Regierung an Großbritannien | lichen Klaffe zählen darf. Aber fie wa⸗ 
und Deutſchland ergehen ließ und ihre ren durchweg unbegründet. Dr. Dern— 
ganze Haltung gegenüber den deutſchen burgs Auftreten und Haltung waren 
Mächten und deren Feinden, ließen ſo über den von mancher Seite laut ge— 
ſtarke Unterſchiede erkennen, daß wir, wordenen Verdacht, eine Spaltung 
die Deutſchamerikaner, gezwungen unter der amerikaniſchen Bürgerſchaft 
wurden zu der Anſicht, oder dem Glau- zu bezwecken, erhaben. Er hat ſich 
ben, daß die Regierung mit ihrer Ge- von der Geſellſchaft der Deutſchameri— 
ſinnung ganz auf britiſcher Seite ſtehe, kaner gefliſſentlich ferngehalten. 
und zu der Befürchtung, daß ſie einen Sollte heute eine ſolche Spaltung im 
Bruch mit Deutſchland wünſche. Jetzt Lande vorhanden fein, liegt dieSchuld 
fommt Herr Bryan (nahdem er aus nicht bei ihm, fondern anderswo. Er 
der Regierung ausfchied, weil, wie er ftritt für Wahrheit und Recht und 
in feinem Refignationsfchreiben deut=| hat feinem Lande damit einen großen 
lich genug fagte, die Politit der Regie: | Dienft erwiefen; und nicht bloß 
rung einen Bruch und Krieg mit Deutichland, fondern au den Ber. 
Deutichland befürchten ließ) und ver- Staaten, die ohne feine aufflärende 
fichert, daß der Präfident den Frieden | Tätigkeit vielleicht heute fchon mit ih: 
mil, und ermahnt ung, daß es unfere|rem alten freunde im Kriege lägen. 
Pricht ift, ihn in diefem Streben zu Dr. Dernburg wird bei feinerHeim- 
unterftüben! tehr jeinem Verdienfte gemäh geehrt 
Die Ermahnung war überflüfjig werden. Das ameritanifche Volt wird 
Wir werben jenes feldftverftändlichtun, in feiner Maffe erfi fpäter zu ber 
aber nicht, jo wie's Herr Bryan von | Einficht tommen, daß e3 in ihm einen 
uns verlangt. Wir follen nicht ver- |aufrichtigen Freund verfannt hat. E# 
juchen, die Verhandlungen zwijden) mag fi) dafür bei der probritifchen 
. i x 


Das fönnen mir nicht, weil es! 


Gnaland und britifchen Jntereffen zus | 
liebe, weil ein folcher für Amerika Un: | 


eins | don Dr. 


i 
} 


Igar das 


Er fam! 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 12. Juni 1915. 


Preffe des Dftens bebanten. 


des Landes zu Felde gezogen, während 
| der veinftige Diktator von Merito, der 
'unfelige Huerta, der dem Sternen 
banner die geforderte Genugtuung 
bermeigerte, ich, ohne ven ihnen im 
Geringiten beläjtiat zu werben, zu qlei- 
her Zeit in unferer Mitte bemeate. 
Und melde Drohungen ‚haben diefel 
ben Cchreier, wie jet Dernburg an 
den Kragen wollten, nicht damals ge: 
gen den meritanifchen Wiüterich aus 
‚aeftoßen! Am liebiten hätten fie ihn 
gleich lebendig verfpeift, wenn fie ihn 


nur getriegt hätten. Huerta, der un=' 


zählige amerifanifhe Menfchenieben 
auf dem Gemiffen bat, den unfere Re 

gierung für allen Schaden amerifani- 
Ifcher Bürger an Leib oder Eigentum 
|perfönlich verantwortlih zu halten 
fih ayıbeifchia machte, trifft in aller 
Gemütsrube Anftalten, fich bei uns 
bäuslich einzurichten, ohne dah auch 
nur ein Hahn danach Fräht. Dernburg 
Dagegen, dem jeine fchlimmiten Feinde 
feinen anderen Vorwurf machen fön: 
nen, als daß er al& deuticher Patriot 
in Wort und Schrift für die Rechte 
feines Voltes eingetreten ift, wird von 
ihnen aus dem Lande hinausgeetelt, 
auf den unvertennbarenDrud Britan 

niens bin, deffelben Britannien, das 
bor wenig mehr denn Nabreäfrift dem 
bon Wajbington bedrohten Diktator 
zu Merito den amerilanifchen Noten 
zum Troß auf feinem Poften zu blei- 
ben gebot. 

„Herrn Dr. Dernburg werden die 
ihm ins Geficht gefchleuderten Beleidi- 
gungen nicht anfehten. Er nimmt 
das Bemwußtjein mit, feine Pflicht in 
bolfem Maße erfüllt zu haben, der ihm 
gewordenen Aufgaben, fo aut e8 un= 
ter den erfchwerendenlimftänden mög: 
ih war, nach bejiem Gemwiffen gerecht 
geworden zu jein, und kann fi daran 
genügen laffen.. Wir Amerikaner 
deutfcher Abftammung aber werben 
ihm den Dienit, den er der Erhaltung 
bes Friedens zwiichen unferem Adop- 
tivvaterlande und unferer alten Hei- 
mat geleiftet bat, nicht vergeffen. | 
Unfer Dant ift ihm ficher, 


— — | 


Karpathengold. 


Mari Mij 


dte, 


8 Durch die hartnäckigen Kämpfe der 
Ruſſen und der Oeſterreicher ſind jett | 
die Augen der Welt auf die Karpathen 
gerichtet worden, ein Gebirge, das 
im Verhältniß zu ſeiner Größe we— 
nig bekannt und beſucht iſt. AnLänge 
übertrifft das Karpathengebirge fo 
der Alpen, 180 deutſche 
Meilen gegen 150; aber an Höhe 
jtehbt eS weit zurüd, Selbit die böch 
jten Spiten der Tatra jind nur et- 
was mehr als halb jo body wie der| 
Montblanc, Es fchlen den Karpatben 
die Eisielder, Firne und Gleticher, 
wenn ıbmen auch die Ächrofien, firhn | 
geitalteten Beragipfel, tief einac- 
ſchnittene Schluchten und wildflie— 
ßende Bäche durchaus das Gepräge 
des Hochgebirges verleihen. Der 
Fremdenſtrom hat ſich durchaus nach 
den Alpen gewendet, ſelbſt die Be— 
wohner OeſterreichUngarns beſu— 
chen die Karpathen wenig; eine Aus— 
nahme macht höchſtens die Tatra, die 
höchſte Gruppe im Norden. Spärlich 
beſiedelt iſt das Gebirge, und wenig 
begangen ſind ſeine Päſſe. Wild— 
ihweine, Par und Wolf bauien im 
den lüften, Mdler und Geier be» 
berrichen die Höhe. 

Der Jägerömann kann Bier auj 
Die Schönsten Mbenteuer ausachen. 
ber auch des einfamen Wanderers, 
des wirfliden Wanderers, zu 
wandern verſteht ohne Drahtſeilbah— 
nen und moderne Hotels, harren die 
ſchönſten Ueberraſchungen. Pracht 
volle Wälder, zum Teil noch urwald— 
artig, ſind über das Gebirge hin— 
gebreitet, und reiche Mineralſchätze 
birgt der Boden. Nicht nur, dal; 
Eiſen, Kohle, Salz, Kupfer, Nickel, 
Kobalt, Blei und Zink und andere 
Erze in Menge vorhanden ſind 
die Karpathen ſind hierin von kei 
nem Gebirge Eurovas übertroffen 

ſie bergen auch noch eine Menge 
blanken, gediegenen Goldes. Wer das 
hat, ſtößt bei der Wanderung 
nit dem Fuße an einen Klumpen, 
der weiter rollt, gegen andere 
Steine oder an eine Felskante 
prallt, ſodaß die erdige Kruſte ab 
blättert, und ſiehe da! es blitzt von 
reinem, lauterem Golde. iſt 
ſchon mancher, gleichſam über Nacht, 
sum reichen Mann geworden. In al 
ten Zeiten ſind Goldklumpen gefun 
den worden, die einen Zentner wo 
gen: das hat man ſpäter als mär 
chenhaft angezweifelt, bis ſich ſolche 
Funde in Kalifornien und Auſtra— 
lien wiederholten. Wer kann ſagep, 
daß Zeit endgiltig 


der 


Glüch 


— 
<ı) 
mi 


diefe aute alte 
vorüber fer? Reisende Gebirasbadıe, 
von: Negen und der Schnerjchmelze 
gejchwellt, wühlen auch heute den 
Erdboden auf und legen Geheimnis 
je blos, die bisber verbüllt waren. 
Die Karpatben liefern alljährlich 
mehr Gold als die übrigen Yander 
Guropas zulammen, wenn man 
Rußland ausſcheidet, deſſen Gold— 
bergwerke aber mehr in Aſien liegen. 
Natürlich wird dieſes Gold berg 
männtich in Gruben und Schächten 
gewonnen. 

Beraban, md darunter Golb- 
berabau, wird bauptiählih in den 
beiden böberen Gruppen, in der Ta- 
tra und in Siebenbürgen, getrieben. 
Dort atbt c8 Webirasfetten, die ge— 
radesu als ungariides oder fieben 
büratihes Erzgebirge auf den Star- 
ten verzeichnet find. Altberiibmt ist 
Nöröspataf, wo man die jchöniten 
'Soldfunde acmaht bat. on dem 
mittleren Gebirgsteil, den Waldfar- 
patben, bört man weniger: vielleicht 
bloß, weil nody feiner redyt dort ge- 
ſchürft bat. 
| “in Beiten, die vor jeder Gejcdhichte 
‚zurücliegen, ift Sarpatbengold ge- 
| hunden worden, dad zeigen bie 


N " Sie iſt 
gegen ihn wie gegen den ärgſten Feind 


‚Es braucht 


‚ fannte 


—— 


Munde in den Gräbern der Stein- | jüdafrifanijche 


Soldgewinnung, die 


ze. Gold war ja wohl das erite Me: | fonit jehr beträchtlich ijt, während des 


tall, das der Menich kennen lernte. 
nicht durch ſchwierige 
Verfahren, die erſt zu entdecken wa— 
ren, aus Erzen, d. h. chemiſchen Ver— 
bindungen, herausgeholt zu werden, 
wie beiſpielsweiſe das Eiſen. Das 
edle Gold verbindet ſich nicht mit 
Sauerſtoff, mit Kieſel, mit Schwefel 
und ſonſtigen Allerweltsfreunden, es 
bleibt für ſich, „gediegen“ zwar 
nicht vollkommen chemiſch rein, aber 
höchſtens mit etwas Silber oder 
Kupfer vergeſellſchaftet, und immer— 
hin noch blank und metalliſch 
wurde es in der älteſten Zeit ſchon 
als etwas Beſonderes erkannt, und ſo 
kann heut noch ein armer Teufel, der 
ein Goldvorkommen entdeckt, reich 
und glücklich werden, während zurGe— 
winnung von Silber, Blei, Eiſen, 
Kohlen große Anlagen gehören, d. h. 
Kapital nötig iſt. 


So 


Daß in den Karpathen längſt Gold 
gefunden wurde, beweiſen die zahlrei- 


chen Sagen von verborgenen 
ben. 
des Werierfönigs Darius geiabelt 
wird, den diejer auf der ‚Flucht vor den 
Stotben im Stich aelafien, an unbe— 


jo wird wohl Dabei eine gelebrte 
Sand an der Eutitchung der Sage 
mitgebolfen haben. In den jiebenbür- 
atichen SKtarpatben baben die Nömer 
Hold aegraben, man bat die verlafie 
nen Stellen nod gefunden, im ihnen 
römische Neibjchalen, Miinzen von 
Marcus NAurelins und anderes mehr. 
Nübrend des Mittelalters bat das 
GSoldjuchen in den Karpatben nie gec- 
rubt, allerdings aing man damals 
mebr auf gelegentlihe Funde als auf 
geregelten Petrieb aus. Nody) in neue- 
rer Seit follen in der Schemnitzer Ge 
gend, in Oberungarn, gelegentlich in 
aller Stille ganz bedeutende Holdfun 
de gemadht jein. Sa man erzablt von 
einer romantijhen Goldgraberbande, 
die jo reich war, daiz fie fidy aus Wien 
rihtigeBrägemafchinen fommen lief; 
und damit aus richtigem Golde echte 
Soldmirmzen Ichlug. 

Einen richtigen Vergwerfsbetrieb 
aibt e3 jeit etwa 1880 in Siebenbitr 


| gen, wo fid) eine große Vetriebsgejell- 


ichait gebildet bat. Dieje gebt mın 


Inicht mehr auf den Fund von Gold: 


flumpen aus, fondern fie verfolgt das 
old in den Adern des Geiteins. Das 
Gold iſt ein laumiiches Material, ein 
mal zeigt e3 fih in blanfen, rıumden 
Slörnern, dann wieder mur in kleinen 
Nädelden, Splittern, Blattcdyen oder 
moostörminen Säufchen, eingeiprengt 
in Quartz, Grünſtein, Eiſenkies, Rot— 
güldigerz u. dergl. m. Plötzlich hört 
auch eine Ader in der Erde auf, und 
erſt in einiger Entfernung, in einer 
Richtung, die mühſam geſucht werden 
muß, fängt wieder goldhaltiges Ge 
ſtein an ſich zu zeigen. Wie leicht bohrt 
man wochenlang durch taubes Ge— 
ſtein, gerade an dem goldhaltigen La— 
ger vorbei. 

AI dies aoldhaltige Geſtein, das 
nur fo fleine Splitter enthielt, wırrde 
gewiß früher verworfen. Nebt mird 
es forgjanı losgeiprengt, in Pochmüh— 
[en zerfleinert und damm durch ver- 
ichiedene Verfahren geiichtet. Man bat 
deren bier, um das Gold von dem 
Quarz, Grünstein und den jonitigen 
Begleitern zu trennen: das einfache 
AYuswaichen, das Amalgamieren mit 
Quediilber, die Chlorination und das 
3panidverfabren. Der kleine Mann, 
der Yinfame Digger in Salitornien, 
begnügte ſich mit der Goldwäſche, die 
darauf beruht, daß das Gold viel 
ſchwerer iſt als der Quarzſand uſw. 
Kapitaliſtiſche Geſellſchaften benutzten 
früher gern das Queckſilberverfahren, 
das eine vollkommenere Trennung 
und eine größere Ausbeute gab. Jetzt 
iſt das Zyanidverfahren ſehr beliebt, 
und wir haben geleſen, daß die ame 
rikaniſche Goldgewinnung zurzeit Not 
leidet, weil das Zyan aus Deutſchland 
ausbleibt. 

Trotz aller Vorſicht und Aufſicht 
wird viel goldhaltiges Mineral von 
den Arbeitern geſtohlen Sie ver 
ſtecken es mit großer Geſchicklichkeit in 
den Kleidern und wiſſen es ſpäter bei 
ſtets bereiten Hehlern zu verwerten. 
Einmal hatten ſich die Arbeiter, um 
heimlich zu den aoldbaltigen Yagern 
zu gelangen, einen unterirdiſchen 
Gang gegraben, denn die Eingänge 
der Schächte werden natürlich Nachts 
verſchloſſen gehalten und bewacht; 
iahrelana. batten fie an diefem Werfe 
aearbeitet, troß der mögliden Aus 
ficht, da nachher die Fundſielle er 
ſchöpft ſein könnte, und als ſie eudlich 
fertig waren, wurde die Sache ſofort 
entdeckt. 

Die Goldgewinnung der ganzen 
Welt beträgt jährlich rund 1000 Mil— 
fionen Warf, von denen jedody viel 
verloren gebt. Die Goldmünzen nu 
ten ich im Gebraud ab, und wo die 
verlorenen Atome bleiben, it micht 
immer fejtzwitellen; goldene Ringe 
und anderer Schnmid wird den Toten 
bei der Veerdigung mitgegeben, ebenfo 
enden Goldplomben umd goldene 
Zabnfronen; vieles gerät auf andere 
Meife in Werluit: vor allen unmider 
bringlicy verichtwindet das viele (Hold, 
das zur Vergoldung unechterSchmuck 
iachen, für Wüchertitel und Gold 
ichmitt, für Yurrnspapier, Nander von 
Einladungstarten, Photographiekar 
tons, ichlieilich bei der Bhotograpbie 
jelbit verbraucht wird, dazu fommen 
Rergoldungen von Kirdenfuppeln (in 
Rußland), Tempelſchmuck von vergol 
deten Hölzern (in China, Japan, In 
dien), an Häuſern, eiſernen Gittern, 
Statuen und vieles andere. Wenn 
nicht fortwährend Erſatz da wäre, 
würden wir mit der Zeit goldarm 
werden. Eine ſolche Goldarmut iſt 
ſchon einmal am Ende der römiſchen 
Kaiſerzeit in /Europa eingetreten. Der 
Anteil der einzelnen Länder an der 
Goldförderung iſt ſehr verſchieden, er 
hängt von der Auffindung und Er— 
ſchöpfung der Läger ab, audy von po- 
litiihen Ereianifien, 3. ®. ruhte die 
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Schä⸗ 
Wenn freilich von dem Schatz 


Stelle veraraben haben ſoll, 


um 


konnten wir 


Burenkriegas 1900 vollſtändig. Die 
öfterreihiich-ungariihe Goldbetiteuer | 
beträgt jährlic zwar nur 9—10 Mil- 
lionen Mark, nicht allzu viel, wenn 
man das Ganze anficht, aber dod) 
recht beträchtlih. Sie fan ich aber, 
wenn das Glück hilft, bedeutend he— 
ben. 

Das Gold findet ſich immer in den 
Gebirgen, im Ural, Altai, in Klon— 
dyke, Kalifornien, Korea uſw., und in 
den Flüſſen, die aus den Gebirger 
kommen, alſo ſtets da, wo Verſchie 
bungen der Erdrinde tiefergelegene 
Schichten an die Oberfläche gebracht 
haben. Daraus iſt zu ſchließen, daß 
wohl überall in der Tiefe der Erd— 
kruſte noch viel Gold lagern muB. 
Wenn wir nur tief genug hinunter 
könnten. 

———— 
Feldpoſtbrieſe. 
Ein Sturmangriff im Weſten. 

Im folgenden Brief beſchreibt ein 
Fedzugsteilnehmer im Weſten die er— 
wartungsvollen Minuten, die einem 
Sturmanariff vorausgehen. Unjer! 
Korporal brachte uns den Befehl: | 
Heute Abend Alarm, doch nur probe 


mweife. Wir mußten alle, was das zu 
bedeuten hatte, denn dann tft ein Ein> 


"greifen nicht mehr weit. Um fünf Uhr 


traten wir an. Wir wurden eingeteilt, 
au wurden uns Verhaltungämahres | 
geln aegeben, dann konnten ir wieber 
weatreten. Am anderen Tage tu) 
ı act Uhr biek es; Ulles bereit 
machen! Piel war da nicht zu machen. | 
Der „Affe“ wurde jo feit gepadt, dab 
er einen Granatfplitter abhalten fonn= 
te, d. b., die Wäfche alle nach oben. 
Auch hing ich mein Koppel um. Da 
war ich ichon halb fertig. Da fam) 
Befehl: Poft empfangen! Ich ſtürmte 
mit einem großen Sad zum yeldmwebel. 
Mir hatten alle eine Unmenge Bett; 
denn feit einigen Tagen war fie aus 

aeblieben. Kaum hatte ich meine Su= 
chen in Empfang genommen, fam bie 
Gefechtsordonnang im Trab angefauit 
und brüllte: „Alarm“. Die Poft war 
noch nicht ganz verteilt, aljo aufgesört 
und bin zu unferer Höhle; denn da Det 
Ort Lenty von franzöſiſcher Seite 
öfter mit Granalen bedacht wurde, ſo 
in den noch ſtehenden 
Häuſetn nicht bleiben und waren alſo 
in Höhlen untergebracht. Den Tor 
niſter aufgehuckt, ſtürmten wir Marſch! 
Marſch! zum Alarmplatz. Bon hier | 
aus ging es vor zum Echübengraben. 
Auf der Höhe angefommen gingen teir 
im Gänfemarfh in den Laufaracen 
zum Referve-Infanterie-Regiment 
MWir waren der 4. Kompagnie biejes 
Negiments3 zur Verftärfung beigege- 
ben. Vorn angelommen, wurden tpir 
in den SKompaanieftand aufgeftellt; 
denn die 4. Kompagnie jtand jchon ım | 


... 


Laufgraben, der an die Drabtverhaue | 


führt, alfo angriffäbereit. | 
Um 11 Uhr fing der Tanz lo8. Die 
Artillerie fing an. Nachdem ungefähr 
eine Stunde lang von Artillerie und 
Infanterie auf beiden©eiten gejchoffen 
worden var, was das Zeug hielt, war | 
es mit einem Male totenitill. uch 
fam Befehl: Nicht fchießen, da& 
Korps geht vor. Da jahen wir denn 
auch unfere braven Kameraden (Gre 
nadiere) im Sturm vorgehen. Was 
nun folgt, fann ih Euch nicht befchrei 
ben; denn eö wurde von franzöliicger 
Seite wie wahnſinnig geſchoſſen. Doch 
ſchon ſahen wir die erſten Gefangenen, 
in Trupps kamen ſie an. Nun kam 
die Reihe an uns: 4. Kompagnie ... 
raus. 2... Seitengewehr aufpflan— 
zen! Wir zogen unſere Meſſer her 
aus und ſteckten ſie guf. Die Blicke, 
die die Kameraden dabei unter ſich 
austauſchten, werden mir unvergeßlich 
ſein. Weiß man doch nicht, kehrſt du 
wieder? Was iſt dir beſchieden? An 
liebe Angehörige denkt man, mit einem 
Wort: Man bereitet ſich vor, in den 
Tod zu gehen. Kameraden drücken ſich 
die Hand, einer ruft dem anderen zu: 
Du, in meiner Brieftaſche ſind Poſt 
tarten mit Adreſſe. Du beſorgſt «s, 
nicht wahr? Doch lange Zeit zum 
Ueberlegen war nicht; denn im Nu war 
die vierte Kompagnie auf dem Gelände 
und wir hinterher. Ueber Drahtver 
haue wurde geſtiegen, im Spruna | 
aing es heran. Die Granaten der 
Franzmänner ſchlagen in unſere 
Reihen, zum Teil ohne zu krepiren. 
Den erſten Schützengraben hatten wir 
bald. Hierbei fiel unſer Fourier, ein 
Lehrer aus Magdeburg, und der 
Houptmann, ein Oberförſter aus dem 
Altenburgiſchen. Unſer erſter Zug 
madte 93 Mann und 2 Offiziere zu 
Gefangenen. Weiter und immer ivei 
ter gebt es. Kameraden fallen, ter: 
den verwundet. Die ?Freunde von 
ihnen befümmern fih um f doc) 
darf das aroße Ganze nicht darunter 
leiden. Wieder Schüßenaraben, inte: 
der gibt es Tote, Verimundete und Ge 
fangene. Wir nahmen vier Schüszen- 
gräben. Beim vierten ivar ich nmiopt 
mehr dabei; denn da friegte ich eins an 
die Bade. Ein großes Glüd it es, 
dat der Schuf nicht richtig fam, fonft | 
läge ich heute in Frankreichs Erde. Ich 
hätte ihn direft durch den Kopf befom- 
men. Wer mweiß, was mir noch be 
borfiehbt. Ein Hlamerad verband ınich 
aleih. Dann ging ich noch etwas mit 
vor. Da ich aber doch arofe Schmer- | 
zen batte und das Blut heftig floß, 
aing ich zurüd. Patronen und Gemehr 
aab ih ab und ainq zum Verbands: | 
plab. | 
| 


o 
br 


— 


Bunte Ariensbilder aus Dentidyland. 


OeſterreichUngariſche 42 Gm.-Hanbisen. 


Kriegsberichterſtatter von Reden im 
f. u. £, Kreiaspreffequartier meldet: 
In den gegenwärtigen wellgalizifchen | 
Kämpfen fpielt eine der öfterreichiich- 
ungarifhen 42 Ztm.:Haubihenbatte: | 
rien eine Rolle von größter Bedeu: 
tung. Ich konnte die Schußwittung 
dieſes bei Skoda in Pilſen urſprüng— 
lich zu beſonders wirkſamer Küfien- 
berteibionung eraeugten Geihühes be: 


das deutſche Zweiundvierziger iſt. Da 


Powell beruft ſich bei den Schilderun— 
Iaen über die Graufamteiten deutfcher 
| Soldaten gegenüber beigifchen Frauen 
und Sindern auf das 
| amerifanifchen 


richt, dab mein aclichter Watte d 


diaFriedhof 


nſchen, 


frſaſo 


— ————— — 


reits im Januar beobachten, als es 


aus dem Bereich des Tirolet Korps in 
einer Diſtanz von zirka zwölf Kilo— 
metern auf Tarnow wirkte. Detona— 
tion und Schußwirkung ſind koloſſal, 
um ſo mehr als das Geſchoß noch um 
dreihundert Kilogramm ſchwerer als 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Gattin, 
Vutter, Schwiegermutter, Großmutter und 
Schweſter 


— * 
Amalie Krauspe 
am Dienstag, den 8. Juni, in ihrer Woh 
nung, 1628 Belmont Mpvenue, im Mi 
ter don 56 Jahren, 9 Monaten und 10 
zagen bon ihrem langen fchredlichen Lei 
den Dusch den Tod eriöft wurde. Die 
teichenfeierlichleit findet itatt am Sonn 
faq ‚den 1% Zumi, 2 Upr Nach, don 
der Eozialen Turnballe, Belmont ve 
md Baulina Str., mit stutfchen nach der 
Graceland-Kapelle Beerdigung privat 
am Montag, den 14. Juni, Nachmittags 
2 Ubr, anf dem Eden-Kriedhof. ES bit 
ten um | Icilna tranernden 
Hinterbliebenen 
Ghriftian Krauſpe, Gatte 
Herrman, John, Harry, Ger— 
„trude ı. Tilfte Aranipe, Kinder. 
Hattie, geb. Griebenow, Schwie 
gertochter. 
George und Anette, Enkel. 
Cart Meinhardt, Bruder, 


Schwäͤgerin 


die Exploſion des Geſchoſſes alles Le— 
ben im Umkreis von mehreren hundert 
Schritt vernichtet, war die Wirkung 
beſonders bei der artilleriſtiſchen Vor— 
bereitung der gegenwärtigen Kämpfe 
von größter Bedeutung. 

Ein trauriges Zeugniß. 

Der amerikaniſche Kriegskorreſpon- 
dent Alexander Powell von der „New 
York World“ hat ſeine Erfahrungen 
aus dem belgiſchen Kriege niederge— 
ſchrieben und ein Buch herausgegeben, 
in dem Belgien als einOpfer deutſcher 
Barbarei hingeſtellt wird. Herr 


ime Die 


nebit 


Dein ſchwacher Körper 
fhieden, aber dein u 
(Heift wird (wie Ghriit verbeißen bat, 
wo zwei oder Drei beriammelt find in 
meinem Namen, da bin ich mitten unter 
ibnen) itets in unferer Mitte fein. 

hube fanft, dein lanaerichuter mich 


it von und ac 
titerblicher, edler 


Zeugniß Des 
Gelandtichaftäfetre- 
tär Gobfon. Herr Gobfon erflärt 
nun die YUeußerungen Herrn Pomells 
als frei erfunden und nennt ihn einen 
groben Lüaner. 


Tode3anzecige. 
sreunden ımd Belammten Die 
Nachricht, daß ımiere liche 
Schwiegermutter umd Zchweiten 
Ghriftina Dreher, 
Gattin des beritorb 
Mutter der beritorb, 
reber, Schweiter der 
und Malbilde 


traurine 
Mutter 


Frederick 
Bertha und 
verſtorbenen 
Drawert, am 11. 
Juni im Alter von 67 Jahren geſtorben 
iſt Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montaa, den 14, Sum, 1 Uhr X 
bon der Wohnung ihrer Toter 
PBanlina Ztir., mad Der , 

Kirche und ZSangamon Ztr,, wi 
Leichenfeier abgebalten wird, don da um 
1:30 Nahm. mit Aırttos nach dem Be 
tbania= Friedhof, Um ſtille 


geliebte 
Dreher, 
Otto D 


Lena 


An die Deulſch-Amerikaner 
Ein Aufruf des Prof. Herm. Oncken in ſeiner 
Broſchüre: „Dentſchlands Weltkrieg und die 
Dentih:Amerifaner“, Breis Du 
In derfeiben Anssade: Teutichland ımd der Is 
lanı, Der kampf mm den Zueslanal, Ysarımm 
es der deutſche Krieg fit, Deutichland und 
Frankreich, und andere altnelle Themata von 
Fachleuten bearbeitet, Die enthält 42 


A. KROCH & CO. 


Amerila3 urößie Tentihe Budıkandlune, 


59 und 61 OST MONROE STR. 


wawifgen Wabafb und :Nidigan be.) 


Serie Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Peter Fiehl, Carl Dreher, 
Fran Fraut Miller, Frau John 
Reutter, und Frau Fred Froſt, 
Kinder. 
Frau Caroline 
gertochter 
Frau Amalia Reith, Frau Anna 
Neuman, Fred, John und Carl 
Drawert, Geſchwiſter; nebit 
Zchwiegeriöbnen Schwiegertöch 
tert und Gnfeliindern 


Dreher, Schivie- 


Todedanzeige. 


und Belannten die traurige 
unſer 


Nach— 
lieber 


Freunden 


Ztiefvater, Pruder Schwager 


und 
John Medlenburg 

am 10. J 1:30 Morgens, im Alter von 38 

Jahren Die Beerdigung findet 

ſtatt am Sonntag, z. Juni, 1 Uhr Nachm., 

bom TIraı auſe, 850 N. California Ave. nach 

der deuſe luth. Kirche au Cortez und Roehb 

welt Ztr., bon da mit Autos nach dem Konlor— 
Um stille Zeilnabme bitten die 

Hinterbliebenen: 

Bertha Wedienbura, Gattin 


— — — — — — 


odesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
Vater und Großvater 
Barthel Berſcheid 
im Alter von 65, Jahren, 4 Monaten und 
Tagen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
gung Sonntag, den 13. Juni, 
Marſhati und Eari, Stieffſöhne bom 2 rauerbaufe, 2108 Is. 2. Diace, nad dee 
*; = z x us irche vo nr r cm 7 J 
"William, Adolph, Henry, Albert, ei. Fauiu? Kirche, von da nach ‚dem et. Donie 
Martin, Paul, Fran Plumhon, | A51S,Gottesader. Um itille Teilnahme bitten 
Frau Sofiman, Frau Kraus, tranernden Hinterbliebenen: 
Geſchwiſter. 2 Suſanna Berſcheid, geb. 
Herr und Frau Hammann, Schweſter M. Glodovia, 
ind Frau Sherian, Anna, Töchter 
und Echtwügerinmen Auguſt Berſcheid, Sohn 
und Freunde, die Sittze oder Julia Berſcheid, geb. Peppler, Schvie 
Humboldt 6699 8 rioch:er 2 
Peter, Enlel. dofrſt 
Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige 
richt, daß ıt bielgeliebter Gatte und 
lieber Pater und Sruder 
Sohn Gflashoier 
am 10. Juni iim Alter von 34 Jabren felig im 
per .;,  Serrn entilafen ii Die_ Beerdigung, Tlndel 
— re a Matt am Sonntag, den 13. Juni, um 1 Uhr 56 
„ontag, DEN; Nachın., von Greins Stavelle, 1723 Larrabee 
Tranerbaufe, | Str., nahe Norid Mve., nad der St. Michaels 
— 3———— Kirche, von da nach dem St. Boniſazius-Gottes⸗ 
m aclebrirt wird, beit | acer, Die tranernden Hinterbliebenen: 
nah dem 40, Str, und Aibland Abe. Tevo 2 — — 
Nabır nad dem Zt. Marien-Sottesadeı Glizabeth Glashofer, Gattin. 
Um stille Teilnahme bitten die trauernden Hin: John umd Noieyb, stinder, 
terölichenen : Marie und Thereiia, Gejchtwiitier, 
} Er ncbit Verwandten, fria 


T 
Nach⸗ 
lieber 


23 
Beerdis 
12 Uhr Mittags, 


lranernden 


Die 
Rei, 


EN. 


Gattin. 
Herr und 
zWIDURNCT 
Autos 
auf; 
ſrſal 


Berwandle 
Ind gebeten, 
ruſen. 


Todesanzeige. 
Belannten die tra 


geliebte Gattin 


Nach⸗ 
unen 


N mein 
dab meine und unſere 
inter 

Julia Laskowsty, geb 
der verſtorb. Johann und Clara La 
im Alter von 51 Jahre 
Beerdigung findet Ttatt 
Suni, um 9 Ubr Borm., 
Juſtine Str., nad der 
wo Requiem Hochamt zele 


richt 
gute 


far 


Dlor 
Multer 
lowsſy 
* 

Lie 
14 
036 
Kirche, 
da 


m 
vom 

<1. 
und per 


Martin Lasfowstn, Gatte - — 
Guſtav, Helen, Martha und 
stinder 


2t, 


Os « 2 3, * 
Ten, Todesanzecige. 
und Velannten die traurige 
unfer bielgeliebter Batcı 
Joſeph Neinhofer 
im Alter don 70 Zahreif in Danville, SIT „(ae 
im Herrn entichlafen it. Die Beerdigung finde 
Htatt am Montag, den 14 Suni, 8:30 Morgens, 
tom Greins sapelle, 1723 Xarrabee Etr., nach 
der Tt. Michael3lirde, don da nah dem, Ct. 
Bonifazins-Weitesader. Um jtilles Beileid bitten 
Fofeph, Frank, Kogn, Barbara 
und Adolph, Siinder. ſaſo 


Freunden 
richt, daß 


Anna Mutter-Berein Der 


=Gemeinde 


Nach⸗ 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 

richt, daß meine geliebte Tochter und 
gute Schweſter 


Barbara 


Nach 


umere 


Noiicr, 


Todesanzeige. 
und Belannuten die traurige Nach— 
unſere liebe Tochter und Schweſter 
Auguſta Irene Amelia Haudt 
Juni 1913 im Auguſtang-Hoſpital geſtor— 
it Lie Beerdigung Findet jtatt am Cams 
den 12, Jumi, I Uhr Nachm., von der Woh— 
numa Ihrer Eltern, 841 Zafapctte ‘Barfivad, nach 
Isaldheiim, Um ftitle Teilnahme bitten die fratts 
— ernden Hinterbliebenen: 
Auguſt F. und Nanie Handt, geb. 
Bender, Eltern. 
William A. Handt, Bru 


bon da ın J r Freunden 
Devot ıni ve Bahn x rich:, 
nesacker 

hr. 135, X T. M Um jtille | anı 9 
bitten vie frauernden Sinierbliebenment ben 
Marb Noiiem, ach. Maaner, Mirtter, | tag, 
Franf, Alrhonie, Fhereia ıd Nathes 

rine Noſſem, Geſchwiſter 


Airche 


Aſhland Abe 


" lila 
dab 

darien⸗Go 
ma 


elinabınc 


z 

Tode3anzeige. 
Keiannten Die fvan 

ere Tochter 

Hatherina Notrba 

im Miter bon 26 Nal m x Freunden 
felig im Herrn entichlafen i Die Peer may: 

findet ftatt am ZSonnt nt 15 i, um 


Uhr 30, von. ü 
— I) ei 


kad der. dirſa 


> z 
Todedsanzeige. 
und Velamiten die traurige 
dab ıumfer lieber Sobn 
Clarence Wißmann 
im Alter von 3 Jahren 4 Monaten am 10. Juni 
iſchlafen iſt Die Beerdigung sindel 
Sonntag, den 13. Juni, 1 Uhr Nachm., 
2403 ©. Tpringfield VMIve,, 
nonfordia. Am ftille Teils 


und Zchweite 


Nach⸗ 


ernden Hinterbliebenen 
Herr und Frau Woitrasfy, Eltern 
Jawes. Frau MacvLane. George, 

ne * 

Joſeph. Frau Nalinn, Anna 2 * Wiß — 

Id Wlarenretb, Geichtiiter: Richard und Lilln Wißmann, — 

*e6 Re⏑————— r' 

ci PVonoeed 


— = * 
Todesanzeige. 
md Belannten traurige Nachs 

unfer geltebter und Water 

Charles Walters 

entſchlafen iſt Die Beerdigung findet ſtatt am 
minmtaa, den 15, Sumi, 1:50 Nachm., vom 
Trauerhauſe, 2238 Elhbourn Aben mit Aulos 
ich Montroſe Um ſtille Teilnahme bitten die 
Hinlerbliebvenen 

Anna Walters, Gäattin. 
Jennie und Frances, Töchter 


Todesanzeige. 

iden und Belannten die traurige 

iein geliehter Gatte und 
Seinrich Prucſer 


D 


Freunden 
richt, daß 


die 
Gatte 


Jam entichlaten im A| 

ſalt am Montaa m 1 

Irauerbanie 

Sobanncsfirde an Sobne Me N 

da nach dem Monfordin-Woite 

ftille Zeilmabme bilten die 
Margaretha Brucier, a 


bon 


Öinterbliebenen: 


Gattin Dar— j 
Maria Erueier, Trocmper Santiagung. 
(#erree Priteier, stinde Allen Freunden Nefannten fprehen wir 
Edward Trormder, biermit umferen berzlichiten Danf aus, und dem 
- Kaltor Baumann Fir die troftreichen 28 an 
i ( a. md n Grabe ıleres lieben 6 tr 
= odeSan zeige. rn am va e unſeres atten 
und 


unſere 


Tora 
zchwieaerfobn 


orie 


Freunden Befanmten die tranrige Herman Victor Screr, 


uch den folgenden Bereinen für die rege Teils 
ach, Brodeien nabme und die reihen Rliımenivenden: Montes 
uma Winter nasderein, Supreme League 8. 
L. of A Sheridan League Wr. 2, Teutonia Tent 
Rr. 60, K. O. T. M. der Chicago Motor Li— 
very Aſſocialion, Eintracht League Ar. 5, Her— 
mannsſchweſtern, Teutonia Hive Nr. 48, L. O. 
T und dem MeKinley Frauenverein. Be— 
vanfe ih dem Montesuma Unteritüt- 
mmasberein, der Supreme Lcague und der Was 
ttonal Life Sirfurance Go. fiir die prompte Mırs 
sablıma des Sherbeneldes, Ach Tann diefe Ber 
eine beitens empieblen. 
Ananita Heder, Gattin, nebit Yamilie, 
ſaſon 


richt, daß geliebte Gattin und 2 % 
Matilda Gwald, 
reftorben it 
Kontan, den 
Tranerbaufe, : Is . 
ihen Intb,. nirhe an Taf I zfr,, bon 
da im Uhr Nachm ) dem 
Kt. Sreemwood:sricdhoi 
bitten die Iranernden Sintert 
Beter wald, 
Frau Annie Greaien, 


— ſtützt 
a 
bom 


Dei 


14, Ium 
06 


„ 
eilnabme | 2 


ſonders 


Gatte. 


ſaſo Tochter 


Todesanzeige. 


a 


Nach 
und 


Freunden und Belannten die betrübende 
richt, daß der beſte Gatte und ir rgende 
liebende Bater 
Herr A. O. Davidis 

im Alter von 66 Jahren geſtorben iſt, e2 
binaefchiedene it in der Mapelle dcs Yeichenbe 
ftatters Bentblen, 2701 %,. Clarf Ztr., anfac 
babrt. Das Vearäbnit findet Sonntaa Nachmit 
taa 2:30 bon der Manpelle Graceland-Fried 
hoſes ſtatte. 


Zur Erinnerung 
liebender Erinnerung an unſeren 
und Bruder 

Albert 


Jun 
Juni 


x 
wit 


Dar; , Zobn 


lieben 


— 


Bauer, 


der am 13, 1914 geitorben ift. 


des Auf Erden lieat es nicht, 

Non dem das Her: in bangen Stunden fprichh, 
Iso feine Träne flicht, 

Ter Gurte glüdith, narf der Schwache tft 

Das ihöne Land, wo ew’aer Friede wohnt 
Iso freme Herzen Gottes Liebe lobnt; 

No irdifche Luft And Erdenforac fchweigt, 
Und Himmelswonne herniederſteigt. 

Dem Auge ſern, dem Herzen ewig nah'. 


Marie H. Davidis, Willwe 
Elſa Davidis. Toch 
Otto W. Davidis, S 


Todesanzeige. 

md Belannten die traurige 

dab unfer aelichter Saite ımd Bater 
Nobn Klein 

im Alter don 7) Rabren geitorben ift 

erdigung Findet ftatt am Sonmmtan. dem 1 

1:30 Nachım.. bon GCbas. Yırrmeiiters 

1424 Yarrabee Ztr., mit Mutomobilen 

Montroſe⸗Friedhof Um itilles 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Ghriftina Kicin, geb 
Kathryn Hollowell, I 


Freunden 
richt 


Nach 


Gewidmet von 
die Be Vater, Mutter, Bruder und Schweſtern. 
. Ani, 
stapelle, 
nach dem 
Beileid bitten 


Leichenbeſtatter. 

Weſtern Caslet and, Undertaling Co. — Midie 
Tel. Central 368. 
mil3*t 


gan Bivd und Nandolph Etr, 


Becker 
ochter 


Gattin 


Waldhei 
| im. 
Einer der Ihönften Friedhöfe von Chicago. — 
Durch Vietropolitansgohbahn für dc zu errei« 
ben, gleihiall3 aud mit allen Etrabendahnen. 
Yillige Vegrüäbnißpläge find im diefen ſchönen 
Friedhof auf Abichlagssablungen zu haben, — 
Geueral Offices: , Foreſt Park, SIl.: Zelepbon: 
Auſtin 796, Local Telephön: Foreft Part 8. 
G. F. Geiſt, Präſ.; Auguſt Saft, Vizepräf.; 
Fred Maas, Eelretär und Ehagmeiiter; Ialob 
Schwab, Euperintendent, 


EEE A MNüncdener Neneite Nahridtien ZB 
Krienschronit, Preis De. — Große Auswahl der 
neneſten imwortirten Kriegsliteratur. 


Koeiling & Klappenbach 


Shicages größte m, älteite dentihe Duhhaydlung 
170 Eelt dam Str. Tel. Pranfiin 858. 


Eden Gottesacker 


Schön angeleat und boch aeclenen. Etwa drei 
Meilen weitlib bon Dunnina. Mit Auto Bırs 
bon Dunning und ver Eoo-Eilenbahıt nah Kolze 
Station zu erreihen. Schöne Begräbniäpläse 
auf Abihlansaablungen billig aw baben, Tele: | 
phon: Loug Tiltance Aranftim Bart 99 T. | 

Chas, H. Zieje, Supt,, Schiller Barf, NU, 
mai22ia* } 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str,, nahe Randolph 


G el au 5 Bid 6 Brozent Sinfen au 


erleiden. Gute exite Hhpotbelen 
au Neslaufen el. 6840 Venira 





Bortrags-Abende -] 


— bon — 


Frl. Ray Beveridge | 


— mt — 


Kriegswandelbildern, 


Die beiten, 


die jeit Anfang des Krieges nad) Amerifa aefommen 


ind und mit Erlaubnii; des deittichen Generaljtabs ausihlichlic zugun- 
ten der vom Noten Kreuz unterjtügten. Anitalt des Prinzen Hasjeldt ge— 


zeigt werden dürfen, 


Samitag und Sonntag, den 12, 


und 13. Juni 


Wicker Park Halle, 204) W. North Ave, 


Abends 8 Uhr. 


Allgemeiner Eintritt, Z5e die Perjon. 


Es 


LEITERN Ka To IND N ABER Sa SINN; 


Jadrennen heute Abend 


Fünfzehn Fünfzig 
Rennen Fahrer 
ELLEGAARD, LAWRENCE 
LAWSON, WALTHOUR 

VERRI, ROOT 


- ech — 


Lottie Mayer 


und ihre Taucherinnen, 


Belle Baker 


Königin des Yiedes, 


x Hente: Iriſh Aonach 


und Athleten-Wettitreit. 
Morgen: Jutern. Sänger-Wettſtreit 


Altes 


Im arosen 


Waller: 
Zirkus 


——— 
NOW OPen !t 


— — 
15 — Minuten von der — 15 
Alles — Neu und elegant! 


—E dwim me n— Tanzen 
-Freier Sipodrome Sirius 
——— Echt die Miniatur Stadt 


Vergekt nicht Rollitändiges — 85c 


Dinner für 
Im „Volles Maß“Meſtaurant 


deutlſches Uolks ſeſt 


arrangirrt 


Dautsch-Amer- Nationalbund 
Bivei 


Honnlag u. Montag, 20. u.21. Juni 1915 


inBRANDS PARK 


liton WUpve., ziv iſchen B 
forı ia } tu 

25€ bie „Ferion 

der Elie 

det3 au baden 1 ei N lie 

vim Feitfelretär Ermit Yroiins 

tr, und in der Kordfeite it 


gverband Chicago 


elmont und 


65.8 Iedensfell, Pink u. Zonmernachblel 


veranſtaltet ve der 


Großloge und > jämtlihen 
Logen d. O. O. 

von Chicago und Umgegend 

am Eſonutag, den — Juni 191% >» im 


sim 


=» 
Louiſen— 


elegenheit 


Großes 


Picnic 


id mit Preis legein, 


schwäifhen 
| Anterllüß. = herein 


13. Juni 1015, im NAibland 
Girone, 6 Slfhland Yide. ır (ddilon Strahe 
“Anfang 2 Uhr Ni An, ide 


Pincoln Loge Ar. 16 


Orden der Serm.-Echtweitern. 


Grosses Piknik 


niit PBreistegeln und Tanz, am Tienstan, 
Suti 1915 im Gurco Bart, 2321 Sein 
vd. — Minfana 1 Ubı achm 


den 6 


— 


Grosses Piknik_ 


und Sommermants sicht, abacbalten im Ercelſior 
Part, Eliten d Irving Varf Ivd,, au 
Dienitag, den 15. Juni von d 


lilinois Susliower | ou h im), 


Kegeln, Tanz 
tur Al t und | 
ren und Damen Alle 


d andere 


Wurz’n Sepps 
Echl deulſches 4umiſien-Loßal 


Tei. Lincolu 715 NORTH AVE. | 


8036 
Münchner Küche. 
DE cu u BE Neun u 
Jeden Abend ‚und < ıntag Nachmittag: 
Schmitts rcheſter. 


i8oltfamudo* 


0 
» 
— 


The Relic Hı House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Part. 
Kohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT! ieden Abend 


Sonntag Nachmittag 
Orchester — 
idofa*” 


Beſucht die 


Val — — 


ſchön gzer Platz für 

u hait 1 = Snierla ° m De 
ii un uch zu Icder Zeit. yarme ! 

ı ann wwilfiontm 


Fritz er 
3515 Greenview Ave 
Telepbon: Late View 880. 


rn 


auf Be 
leuung. 


— zm 


Wilhelm Radtke 


Echt deutſche Reſtauration 


und Bier⸗-Ausſchank 


S1I0— 818 Desblaines Ave., 

Soreit Vart, Ill acgenüber dem. Waldheim: 
Friedpoi. — TIclephon: Foreſt Part 710, 

ini12ja* 


der Gira 


| Händen beimfehren werden. 


9| Zarrhtoton, 


‚DES PLAINES GARDENS 


umd | 


tatcı- | 


ino-13 
Hr rs rer rer tr tr tr rt 


+ 
+ 
t Berlonalnadjriditen. 
+ 


ee | 


Bedauern ın Ive 
ien ruft der Tod von Amalie Strauipe 
ne welche anı Dienitaan in  ibrer 
WRobnuna, 1625 Velmont MIve., aeitorben 
iſt. Sie war die Gattin des Yeichenbe: 
tatters Christian Mrauipe und binter 
last ihm Die Ninder Hermann, 
sobn, Harın, Gertrud und Tillie, zwei 
Enfel und andere 
Nrauipe war in 


Verwandte. ‚rau 
Deutichen einskreiſen 
allgemein beliebt und 
a 


iten deutſchen Krei 


außer 


Ver 
angeſehen; im Nto 
Damenverein, im Bürger 
teritilgungsperein von 
“ale View Damenverein, dei 
dentin jie lange aeiweien, und 
Wobltätigfeitsverein entfal 
rege und fruchtbringende 
t. Die mın ®eritorbene bat ein 
bon Nahren erreicht, der Tod 
von langem, jchwerem Xeiden er 
Am morgigen Nacmittaqa um 2 
wırd im der Sozialen QTurnballe, 
pe. und Baulina Straße, eine 
iattfinden, worauf die Yeiche nad) 
celand-stapelle gebracht wird, 
—— 


Zum Statkongreß. 


Yale 
Diem, im 
ſen Präſi 
im — 
tete ſie eine 


—— 
x alıigic 


Alter 56 
bat jie 
löſt. 
Uhr 
Belmont 


— 
‚sek 


Mit einem Sonderzug der Rod Is— 
land Bahn fuhren heute Nachmittag 
um 121, Uhr die hiefigen Teilmehmer 
ım 18. Ronareh der Nordamerifani 
Ihen Statliaa nad Peoria, SU., ab, 
wo er heute Abend mit dem 1. Turnier 
feinen Anfang nimmt, Chicago ift 
auf dem Konareb durch eine ftattliche 
Anzahl feiner gefürchtetiten Kämpen 
bertreten, die jicher nicht mit leeren 
Diele der 
Wenzelritter nahmen auch ihre Damen 
mit jich, für die ein befonderes Iinter 
baltunasprogramm voraefehen it. 

—-- 
Baul Krüger, San Bernardino, 
Kal., hat von R. %. Brown, Denver, 
stolo., $10,000 geerbt; er hatte dem 
Manne vor vierzehn Jahren in Kiama, 
Wafb., das Leben gerettet, ala bejien 
Pferd durchbrannte. 


— 
FFrau 


ie 
Sohn D. Radefeller ir., 
N. 9., hat heute ihr jech 
geboren; jie hat jebt fünf 
und ein Mädchen. 


>> 


Kind 
ben 


ſtes 
Kna 


derr Bröjig war 
>. Wirklich furchtbar: Er 
feine Geräusche,  beitimmte 
Gerüche erregten ihn maß— 
Nervoſität überſchritt alle 
Grenzen. und voriges Jahr 
nahm ſie einen ſolchen Grad an, daß 
Bröſig nicht einige Leute bei 
ſammenſehen konnte. Das machte ihn 
geradezu krank, er wollte fliehen... 
Wie er geheilt wurde? Vollkommen! 
ẽr wurde Direktor eines T 
jetzt iſt es umgekehrt. 
ganz nervös, wenn er 
ven 5 licht. 


59 2 kaufen ! Acre 


ehr nervi 
verirug 
sarben, 
los, jene 


* 
sa, 


wird er 
feine 


Jetzt 


35 Minuten 
von ber Yoop 
5333 Abzahlungen: 

St den Monat 
Sreie Tidets 6 EN. W. 130 MM. 
Zamstaas und Zonmlags 
macht, desbalb lommt ficher 
ZSamitan oder Sonntan umd 

ipart 5 Brosent 


Zug. 


Kommt 


vor dem Eröfinungsverlauf. 


—* tönnt nichts verlieren. 


udet 


E. B. Kendall 


ih aı 


& Co. 


Aufgepaßt, Wirte! 


Der Bayriſch Ameritaniige_ Terein bon 
Gountn, beitcbend aus ttonen, bült 
Sonntag, den 11, Auti 1915, in Brands 
l Volls sen a umd I 
Zountan, den 27.Runi 1015, 
a der * Halle, 


Goot 
am 
Part 


I am 
adımitta 2 Ubr, 
1529 Narrabee = j 


it oc 


Str., ieine 


rvunasiuitiae mod 


| en SR arm nicht beriäumen, dafelbit z ( 


im? 3,26 


— Pavillon. 


835 W. North Ave. 
Künſller— Vorſtellung 


tren 


‚Fischer, 


Brücken, 
I Brust 
Pianiſt, Ch. Lemburg. 


Renes Proſramm — hule denlſche Rüche 


PIE und Donneritans: 
Ravillon. 


Sonntags im Ratskeller. 


JOHN ZISS, 
Deutſches 


679 Milwaukee Avenue 


Areier Tanz Dounerstag, Samstag und Sonn 
tan. Beliebte Mufif, W iener Schrammel Quar 
tent sidcle Brüder PR, Paul jalv 


Tanz; im 


Samstag und Zonninn: 


Konzert und Zanz 


- beim — 


Tyroler Friedl 


1557 Cliybourn Avenue. 


gegeben bon dem allbelannten Tyroler Sänger | 
Sutierinte 


beaters, | 


Fami fienfotat' i 


Dem Ende nahe. 


Legislatur wird Beratungen wahr- 
ſcheinlich nächſten Freitag beenden. 


Bertagung sehn Tage fpäter, 


‚Dans nimmt die Sennatsporlane an, wel 
de NRidhterackälter für Goof Gountn 
erhöht. — Hat rüdwirtende Kraft. — 
Kihtine Mahreneln für Chicago. 


Springfield, den 11. Juni. Füh 
rer beider Häufer der Yeaiälatur ha 
\ben fich geeinigt, die Beratungen ami 
Inächften Frreitaa Abend zu Ende zu 
bringen. Der Plan, bereit? am Don 


Inerftag Schluß zu machen, hat fi) als’ 


lundurhführbar erwiefen. Daß die 
'Schlußfigung bis tief in die Nacht 
oder den Morgen hinein dauern wird, 
lift als ficher anzuſehen, trotzdem 
Sprecher Shanaban nichts dadon wif 
fen will. Es wird fih aber kaum 
vermeiden laffen, da natürlich jedes 
| Mitglied, das eine Vorlage zur dritten 
Lefung fteben hat, auf einer Abjtim= 
|muna beiteben wird. Wenn die Tu 
gung am Freitag nad nahezu jech? 
Imonatiger Dauer zu Ende gebt, wer 
den voraussichtlich mehr ala 150 Vor 
lagen angenommen jein und dem 
Gouverneur zur Unterzeichnung zu 
gehen. Die Führer beider Häufer 
planen, dem Gouverneur ungefähr 
zehn Tage zu aeben, um jich binficht 
ih der angenommenen Borlagen 
fhlüffig zu werden, und gebenten die 
Schlußfigung am 2. Juni abzubal 
ten. An diejem Tage würde das 
Staatsoberbaupt ber Legislatur dann 
etwanige Vetobotſch aften zugeben laf 
jen können. 


Unerledigte PBorlanen, 


Das Haus hielt heute eine Sikung 
ab, die den ganzen Tag amdauerie. 
Routinegefhäfte wurden in großer 
Zahl erledigt. Vorlagen, die heute 
Inicht von den Ausichüffen einberichtet 
Wurden, find ala abaetan zu betrad 
ten. Außerdem find no ungefähr 
hundert Vorlagen ala abaefägt anzu 
leben, die zur zweiten Zefung fteben. 
Sie könnten zwar dem firenaen Bud 
ftaben des Gejehes und der Geichäits 
regeln zufolge no zur Beratung ze 
bracht werben, haben aber nicht viel 
NHusiichten darauf. Auf dem Kalen 
der des Hauses befinden ji außerdem 
nobh annähernd hundert Hausvorla 
aen, die zur britten Xeluna jteben, 
und 150 Genatsvorlagen. Auf dem 
Falender des Hauses befinden ji un 
aefähr 100 Genatäporlagen, die zur 
britten Zefung jtehben, und unaefähr 
eben jo viele Hausvorlagen, die zur 
zweiten ober dritten Xejung ſlehen. 
Die fünf mwichtiaften Budgetpvorlagen 
— die allgemeine Budget=, die Lehrer 
feminar,- die Maul- und 
| Teuche,= die lanbwirtichaftliche und die 


| militärifche Budaetvorlage — find in| 
beiden Häufern angenommen morbeit | 


und werben jebt von einem Konferenz 
ausſchuß erwogen. 


Im fam heute Nachmit 
taq zu einem halbitündigen Sturm, 
für den der Wbaeorbnete Lyle von 
Chicago veramtwortlih war. Da er 
Erledigung feiner eigenen Vorlagen |! 
nicht erzwingen tonnte, proteftirte 
Lnle dagegen, daß Senatsvorlagen an 
Ausschüffe verwiefen oder vorgerüdt 
wurden. Gpredier Ehanahan Tchentte 
ihm feine Beachtung, und vierzig bis 
fünfzig Senatsvorlagen wurden troß 
feiner lauten PBroteite in der einen 
oder anderen Meije erlediat. 

Gehaltserhöhungen für Richter. 

Ohne Oppoſition wurde im Haus 
die Vorlage, welche die Gehälter der 
Kreis- und Superiorrichter und des 
Staatsanwaälts von Coot Counth von 
$10,000 auf $12,000 erböbt, zur drit 
ten Zejung voraerüdt. Gie enthält 
die ausdrüdliche Beitimmuna, daß die 
Gebaltserhöhuna auf die Richter An 
mwenduna finden joll, die in der Wahl 
am legten Montag erwählt worden 
find, hat alfo rüdhwirfende Kraft. Der 
frühere Spreher Shurtleff rettete 
duch fein Finareifen die Mahreael, 
die am frühen Abend von einer fleinen 
Anzahl Mitglieder des Rechtsaus 
Ichuffes abgefägt worden war, Er 
beranlaßte am jpäten Abend eine 
Situna des vollzähligen Ausichufies, 
der die Vorlage zur Annahme empfahl. 

Sur dritten Leſung vorgerückt wur— 
den vom Haus drei für Chicago wich 
tige Senatsvorlagen. Die eine ge 
ſtattet der Stadt die Benutzung eines 
Uferſtreifens nahe dem Chicago Beach 
Hotel für ein Strandbad. Die zweite 
ermöglich der Stadt, ihre Gelder in 
ihren eigenen Pfandbriefen anzulegen, 
während die dritte das Geſetz für 
Sonderſteuern abändert. 


Haus 


Verhandlungen über Mußeinrichtungs 
| vorlagen, 

Die drei geftern vom Senat ange 
nommenen Nubeinrichtungsvorlagen 
für Chicago wurden vom Haus dem 
Ausihuß für öffentliche Nupeinrich 
| ungen übermwielen, ver am Montag 
Abend eine öffentlihe Berbandlung 
abhalten wird. Es ift nicht ausge 
ſchloſſen, d daß die Beratung der Map 
regeln die Beendigung der Tagung 
berzögern wird, da alle Elemente ent 
‚Tchloffen find, eine gründliche Erörte 
tung der Maßregeln zuzulaffen. 

Die vom Senat angenommene Fiich 
und Wildfhußporlage wurde pom 
|Haus zur zweiten Lejung borgerüdt, 
er fie einem Ausschuß zu über mei 
en. Der Abgeordnete FFofier prote 
|ftirte nahdrüdlich dagegen. Die Maf; 
regel wird von den Jagdfreunden des 
Staats befürwortet, aber von den Be 
rufsfifchern befämpft. Gie verbie 
tet die Benußung von Schleppflehen 
'und den Verlauf von Wilbpret und, 
gewiljen Filcharten, die entiweber in 
Nlinois oder anderen Staaten gefan- 


|tigen gefegligen Beitimmungen 


Klauen: | 


ift | 


die Ginfuhr von Wilbpret 
Staat aeftattet. 


in den 


Irtoß der Profefte deg Abgeordneten | 


|Burns wurde die Vorlage des Albge- 
ordneten Baldwin, welche Handlungs: 


\reifenden geftattet, fich außerhalb der 


ae feitgefegten Zeit reaiftriren zu 
laffen, auf den Kalender des Haufes 
geſetzt. 

Zur dritten Leſung vorgerückt wur— 
den die Vorlage des Abgeordneten 
Burns, die einen Mindeſtlohn für ae 
wiſſe Arbeiterklaſſen feſtſetzt, und die 
Altersverſorgungsvorlage des ſo— 
zialiſtiſchen Abgeordneten Madſen. 
Angenommen wurde die Vorlage, 
welche den Superintendenten der 
Sonderſteuerabteilung zum Sekretär 
der Behörde für örtliche Verbeſſerun 
gen macht. 


— 9 — — — 


Folgen eines Drudfchiers, 


Herausgeber de⸗ _ Zelephonadrehbudes 
auf 310,000 Schadeneriaß verflant. 
Ben Atibas befonntes Wort, daß 

Alles jchon einmal dagemweien ift, 

wurde durch eine geitern im Kreisge 

tiht eingebradhte Klage aufs Neue 
zu Schanden. Theodor %. Brind 
mann und Otto E. Vondrat, die In 
baber der Brindmann-Vondrat Eo,, 

weite in dem Gebäude Nr. 160 N. 

5. Une. ein Geihäft in Fenitervor 

bangen betreißt, verlangen nämlich von 

Reuben 9. Donnelly, dem Herausgeber 

des Iclepbon-Mdrefbuches, die Summe 

bon $5000, meil fie in diejem als 

Spirituofenhändler angegeben find. 

Das offenbar jehr undeutlich aeichrie 

bene Wort „Window Shabes“ war von 

dem betreffenden Seber für „Wines 
and Liquors“ gelefen worden. Für den 
bierdurh verurfachten „öffentlichen 

fanda für die „Beichimpfung“ 
und die „Schande“, fomwie für ben 
den, den fie in ihrem Geſchäft, in 
ihrer aeiellichaftlichen Stelluna und in 
ihren Ausfichten für die Zutunft er 
leiden“, fordern fie die genannte 

Summe 


* 
„Scha 


— — — — 


Nehmen ſich Zeit. 


Brüfuna der Wahlergebniiie in Qandbe 
zirken ichreitet nur langiam vorwärts, 
Die Nachprüfung der in den Wahl 
begirien im County außerhalb der 
Stadt abgegebenen Stimmen wird fi 
länaere Zeit binzieben, wenn fich aus 
den Leiituhogen am gejtrigen erjten Tag 
ein Schluß auf das Gefammtrefuliat 
iieben läht. Won den bezir 
fen in den Yandaemeinde rden ae 
tern jiebzehbn erlebiat. Mahl 
behörde erlediate jämmtlihe 1568 
MWahlbezirte der Stadt in nicht ganz 
jwei Tagen, Die Nachprüfung der Er 
aebniife im County wird von FFrie 
bensrichtern porgenommen, die dafür 
$10 den Tag erhalten. Arbeiten fie mit 
der gleichen Gejchwindigfeit mie ge 
\jtern, fo werben fie unaefähr zebn 
Tage brauchen, was ihnen $100 ein 
bringen würde, 


180 Mahl 
n wu 
Die 


Jung:D 


Dep — 
eutihamerifa, 


Bund der Bilene deuticher dene unter 
jungen Yenuten, 
dem Namen „Ujta Young 
Teuton = American Batriots’ Mifo 
un it unter dem Vorfik von 
er tn Rudolf Gellner ein Verein zur 
cae deutſcher Ideale und deutſchge 
Lebens unter jungen Deutſch 
Der 
Nachmittag 
Turnhalle, 


Sheffield 
Vortrag 
Herrn 
und 
junge 
herz lich 


beträgt 25 


Unter 


cia 
9 
felliae 
Umeriftanern aeariindet worden. 


Verein wird fich morgen 
um 3 Uhr in der Lincoln 
Diverfey Partwan und 
Ave., veriammeln, um einen 
über den Dreiverband - von 
Geilner anzubören. Freunde 
Gönner, und beſonders das 
Deutſchamerikanertum, ſind 
eingeladen. Der Eintritt 
Cents für die Berjon. 
ie 


Bailtor war aud) da. 


ber natürlich nur der Wiilenichhaft hal 
ber, iant er, 

Us die Polizei am Donnerstag 
Abend eine Wohnung im Haufe Nr. 
2242 Sid Wabafh Mpe. aushon, 
fand fie dort den PRaitor norwegi 
ſchen bifchöflihen Methodiitenfiche an 
Kedzie Ape., Karl W. Hanfon. Der 
Getitlihe, dem Gittengericht vorge 
führt, ertlärte aeltern, ex fei nur bin 
gegangen, um ich perjönlich von den 
Suftänden im ehemaligen 


Rotlicht 
bezirt zu überzeugen, Man lieh ihn 
frei. 


Sry 
vi 


Starb in Der Badewanne, 


Quentin, Wr. 
Eigentümer eines Wandel 
bildertbeaters, wurde geitern jei 
ner zur Sälfte mit Waſſer gefüllten 
Badewanne an Yeuchtgas eritict, das 
einem offenen Brenner entitrönte, 
aufgefunden. Er bat einen an die 
Sattin gerichteten Brief  binterlai 
ien. Die Wittwe veriichert, dab er 
ihres Willens feinen Grund gebabt 
babe, den Tod zu fuchen, 
is 


Radler verunglüdt, 


Sandberg, Nr. 

%. Nibland Mpve., bemußtes 
ftrad ſtieß geitern an Sheffield 

und Addiion Str. mit der 
Sprite des Spribenzuges Wr. 112, 
der arundlos alarmırt worden war, 
zulammen. Der Nadler flog auf 
das Bilaiter und wurde ziemlich 
ichwer verlegt. Er befindet jih in 
ärztlicher Behandlung 


(Heorge 1325 Wil 
cor Ave., 


Er 
si 


u. bon Raul 


513 
Fra 
ve 


| — ee — 


Sainßfeier. 


Am fommenden Dienſtag findet bie 
Sclußfeier ber Pflegerfchule der Ir 
tenanftalt in Dunning im Scale jener 
Anftalt Statt. Der Abgangstlaffe ae: 


| Thomas, 


wood und Kerbert Rubier an. 


Strümpfe 


Fibre Seide Männer» 
ftrümpfe, doppelte Fer- 
fen u, 3eben, in allen 
Farben, — regulärer 
I9c Wert, 


fpeziell zu 


ter Muslin 


Fein aerivpte Kinder 
ftrümpfe in Ichiwarz ır. 
lobiarbia,alle Größen, 
reaul, I5c wert, 
fvegicll äl......... 5e 
Feine baumwoll. Män 
neritrümpfe im allen 
Farben, doppelte "er 
ſen und Zehen, regu 


lärer 12%c » 1. 
BE iscrnscne 65: 


Damenftrümpie aeripy 
ter Top, „Dut”Sröß. 
ſchwarz und weiß 
reaularer 150 
Weerl, 3B...... 


Haarwaaren 


Dieſe Oſſerte iſt eine 
der berbd orraaenditen, 
die wir jemals tn Dem 
Saarivaaren Dept. ge 
macht baben. 
2240llige Zopſe, 
$1.00 wert 
28;0lliae 3 
&3.00 wert 
32,40lligk Zöpfe, 
$1.00 wert 
8zöllige Zöpfe 
88,00 wert.... 


für 


öpie 


E Zar © —R 


J ne 5 A 
— 25501, franzöſ Haar 
;ö.pfe regulärer $15 


— 6.98 
er 


zu 


»aariiche 

te , 

Larmen 
N ben 


Irard 


ins und Bar 
r te ar si * 39c 


weri 


Farben 3 
und Dalıcr 


1.35 


zchat 


9% 


vi « arı ’ elan Im 
bat reg iver 82.00 
Wert, die Wallonc... 

F —8 gemiſcle Farben 
nrungen ur Auswaähl — 
— son ... 


Im 


Weiher und febr fein appretirter gebleich 
ſpeziell 
nur 20 Yards an einen Kunden — 
die Yard Bdodessenees 


Montag 
Räumung 
bartie 
Aummern, R 
in 
Facons 
E Werte 


wWwaſſchlleider 
und Gingham gemacht, 
ı aulä 


Pereales, Handtuchzeug, Muslin und Calieo 


Crafh Handtuchfloffe, rote Borte,— 


3öaöllige Percales 
Farben 

fpeziell zu 
Ealico 
Farben 
Yard 


43c 


tegulärer 10 


für Montag 


dic 


Be Brints, 27 Bolt 


z 1272 1278 MıLwAUukEE Ave. 
* PHONE MONROE 1560 1257 1259 N. PAuLina ST. 


Rleiderfloffe und Seide 


36-zöllige ſeidene Crepe de Chine, 
neueſten Schattirungen, 


in all' 
die Yard 
nur 


nu 


grüner, ichwarz. $r., M. 


wert bis zu 8%, die Yard 


Bargains in Damen: Sachen 


traffic 


c> tur 
Han) 
Bi. o0 00. 
bo einer 
Korſets, aufgegebene 
& 6 ımd %s 
Sröben md 


* 69 


Damen und 


Größen 


mit beitichtem Etı mai 


aroßen | Ysafcb- 1 
autem 

gemacht, 
Taſchen 
reguli 


ate 
die 
allen 
guläre 


mit 
Ztirt 
Isert, 


für Damen, aus gqı I 
Srößeit 3 
Wert., 


rer 31.85 


in dunklen und —— 


ſpeziell am N 


— 


den 
2⸗ 

3 
23-zöllige waſſerdichte ſeidene Foulards, Polka 
Dot, geſtreifte, geblümte Muſter, 
vyblauer, 
36-3Öllige jeidene Tuſſah, 
wahl, 
nur 


RBe 


35 Stücke zur Aus— 


12 
en, aus 


—— 
Flare 


"39 


Uhterzeug 


Leibhen und Beinkleis 
der für Nlinder, Lace 
oder Cuff Anie — 
regnlärer 19 Bert— 


Ives — 
un nee 


Gerippte Union:Zuits 
für tnaben, Turze Mer: 


mel, sinielänge, alle 
Größen teguläzer 
29 Bert — 
— ... »0c 
Baumwollene gerippte 
Damenleibchen, niedri⸗ 
aer Hals, lurze Aer— 
mel, alles extra große 
Nummern, regul. 25c 
ser — bei Diefem 
Verlauf zu 


c Bert - 


breit, in 
Nontag die 


echten 


5c 


— 


Jute Wäſcheleine, J 


Ovale Wäſchekörbe, 
holz gemacht, ſtark 
haft, regulärer 450 
Wert, zu 


aus Hart⸗ 
und dauer—⸗ 


Toilette-Papier, 
große Rolle, 5e 
t Rollen für 


gutes 
Sorte, 


Gewebe, 


Perlmutterknöpfe, 

Karte zu 

>. 
c Kleider Claſps, ſchwarz u. 

alle Größen, das 

DJ ee 


weiß, 
2% 


ſchwar —* und 


rial 


— Bann 


Caron 


Zichberbeitsnadeln, alle 


Größen, die Karte 


— Rahınngämittel für Montag zu 


zumal 


Feipiter 


KIND 


Welt 
Iſonzo 


zcuiſe 


behaupten, zweinn 


Armeen die 


Kuren 
deutich-ötterreichtiche 
Modeniens bei Moscisfa md jene 
Sinjingens bei Zuratono, aeichlagen 
und, in mahloier lWebertreibung wie 
immer, 9000 Gefangene gemadıt zu 
Die Lage der Rufen in Ga 
lizien iit jo verzweifelt, ihre Nieder 
lagen der legten Zeit müjlen in Ruh 
land und im 
ten jo nmiederdriidend gewirft haben, 
dak man jo jchreiende Unwahrbeiten 
recht veriteben wird. Mber aud 
wenn fie ausnahbmsweile die Wahr 
beit berihtet und 9000 Gefangene 
aemact batten, was bedeutet das 
deutich-öiterreichiichen lrmeen 
in Galizien, die wenigitens andert 
balb Weillionen Mann betragen? 
Tatſächlich ſcheint ſich folgendes zu 
zu haben: General Linſin 
gen nach ſeiner Eroberung Stryjs 
und mehreren Gefechten 
ſüdlich des Dnjeſter 
Uebergang des Fluſſes bei Zurawno, 
und ſetzte ſeinen Vormarſch gegen 
Lemberg vom Süden fort, bevor noch 
ſeine ganze Armee den Dnjeſter über 
ſchritten hatte. Gleichzeitig erſchie 
nen jedoch ſüdlich Lembergs ruſſiſche 
Verſtärkungen, weil die große Ge— 
fahr eines Durchbruches der zuſam 
— — ruſſiſchen Front am 

njeſter erkannt worden war. We 

ine Weilen ſüdlich Lembergs grif 
fen die Ruſſen die am weiteſten vor 
geſchobenen Truppen Linſingens in 
Uebermacht an und zwangen ſie, ei 
nige Meilen zurückzufallen. Dies 
zugleich mit einem abgeſchlagenen 
Angriff Mackenſens bei Moscista, 
iſt der große „ruſſiſche Sieg“. Ein 
ruſſiſcher Erfolg zu dieſer Zeit ſoll 
nicht gering geſchätzt werden, 
er die ſchon recht demoraliſirten 
arentrupyen wieder etwas ermu 
aber die Wirkung dieſes Erfol 
ges iſt auch nur moraliſch, denn Lin 
jingen wurde nicht über den Dinjeiter 
zurückgetrieben, Mackenſen ſteht noch 
immer wenige Meilen von 
und die ruſſiſche Niederlage in «Ga 
lizien iſt ſchon zu weit fortgeſchritten, 
um aufgehalten werden zu können. 
äußerſten Süden Galiziens er 
rang die Armee General Pflanzers 
weitere Erfolge über die zurückfal 
lenden Ruſſen bei Horodenka. In 
Kurland, an der unteren Dubiſſa, 
mußten die Ruſſen einen Verſuch, 
zum Angriff überzugehen, mit gro 
ßen Verluſten bezahlen. 

Im Weſten dauern die franzöſiſchen 
Angriffe fort, ebenſo hartnäckig wie er 
gebnißlos. Um Neuville und Souchez 
herum wird weitergelämpft, ohne daß 
eine Seite nennenswerte Erfolge erzielt 
hätte. Südlich von Arras bei Huber 
terne und in der Champagne, wo ge 
ſtern deutſche Gewinne berichtet wur 
den, find alle franzöſiſchen Gegenan 
griffe zuſammengebrochen. Der deut 
ſche Kriegsbericht meldet beſonders 
heftige Verluſte für die Franzoſen in 
ihrer jüngſten Offenſive, die ihnen recht 
wenig ſichtbare Erfolge gebracht bat. 
Von Kitcheners neuen Armeen hört 
man überhaupt nichts mehr. 
| Dardanellentampaane bat den allüir 
ten Iruppen im Meiten arößere 
Kräfte entzogen, al& man in Paris 


2 
DBoe 
— 


han 
haben 


den 


getragen 


aludlichen 
erzivang den 


gewiß 
weil 


N yr 
‚sm 


und London zugeben will. Ihre Ver—⸗ 


luſte auf der Halbinſel Gallipofi waren 


| Gledys Chitwood, E. P. | BVerftärkungen, denn ed wurden nir⸗ die Bevölterung der Sroßftadt 
‚gen worden find, Unter den gegenwär- | Marsti, Eallie Stewart, W. ®. Chit- aends nennenswerte Fortfchritte ge-|dem Genuß beraufchender Setränte 
Die Türkei Hat fi zu Lande | warnen, | 


macht. 


dewel Compound 
das Prun 


Lager ihrer Verbünde— 


Adria einen neuerlichen Erfola errun 


Xemberg | 


‚dies für die 


ınach ihren namhaften Berluiten 


| a 2 n ago; S 
mußten auc- in die Adria einige DET | fer, Frank 3. Fiih, Chicago; Direk- 


Die! 


den nied 


9 — 


und zu Waſſer als weit wirkſamer er— 
wieſen, als man es zu Beginn des | 
Krieges angenommen hat. Wenigitens 
200,000 Dann verbündete Truppen 
und eine mächtige englijch-franzöftiche 
lotte werden vor Konftantinopel feit- 
gehalten, außer den rufjiihen Armeen, 
welche die Brenze gegen Kaukaſien zu 
bewachen haben, und den engliſchen 

Streitkräften am Suezkanal. Fünf 
britiſche Schlachtſchiffe und ein fran 
zöſiſches ſind vor den Dardanellen, ein 
ruſſiſches iſt im Schwarzen Meer ver 
ſentt worden, zahlreiche andere wur 
den beichädigt. Wer hätte das dem 
„franten Mann“ von Europa zuge 
traut? Denn troß der deutichen Hilfe 
bleibt das Hauptverdienit doch den 
Türfen, die Wagemut genug bejaßen, 
ziwei Jahre nach ihren ſchlimmen Nie— 
derlagen im Baltanfrieg ihren Drei 
Hauptwiderfachern: England, Frant 
reich und Rußland den Krieg zu er 
tlären, 

Auf dem italienischen Krieasichau 
platz bat fich die Lage nicht verändert. | 
Der geitrige Tag fand die Jtaliener an 
mehreren Bunkten im Angriff, überall 
wurden fie jedoch zurüdaeichlagen. 
Der Hauptlampf dreht fi um die) 
Honzolinie. Zum zweiten Male unter: 
nahmen die Italiener einen Sturm 
gegen keinen Brücdentopf bei Görz und 
zum zweiten Male wurden fie mit em— 
pfindlichen Verluiten zurüdaeichlagen. 
(3 fcheint die öfterreichifche Taktik zu 
fein, die Stoßfraft der Italiener ſich 
ın erfolalofen Angriffen erichöpfen zu 
lafien und erft dann zu einem Un: 
griff arößeren Stiles überzuaehen, 
wenn von den ruſſiſchen Kriegsſchau— 
plätzen große Verſtärkungen herbeige- 
geſchafft werden können. Die öſterrei 
chiſchen Unterſeeboote haben in der 


gen und einen der neuen engliſchen 
Scouts der „Liverpool“Klaſſe zum 
Sinken gebrocht. Aus dieſer Meldung 
läßt ſich viel Intereſſantes über die 
Lage in der Adria ſchließen. — Daß 
ſich ein einziger engliſcher Kreuzer dort 
aufhalten ſollte, iſt vollkommen 
geſchloſſen. Somit iſt anzuneh 
men, daß ſich ein größeres eng 
liſches und vielleicht auch franzö 
ſiſches Geſchwader in die Adria bege 
ben bat, um die italienifche Flotte ge= | 
gen die öfterreichiiche zu unterjtügen, 
mahrjcheinlich eine der Bedingungen, 
die Stolten für feinen Eintritt in den | 
Krieg gejtellt hat. Sehr rühmlich it | 
italienifche Flotte nicht, 
denn diejelbe itt auch obne Unter 

ftügung numerifh ftärfer als die 
öfterreichifche. Auch tft ein jolches Zer- 
Iplittern der engliſchen Flottenkräfte 
nicht 
unbedenflih. Vor den Dardanellen 
mußten die verlorenen enalifchen 
Schlachtichiffe erjegt werden, und nun 


aus 


enalifhen Großfampfichiffe entiendet | 
werden, die alle für die fommende 
Entjcheidunag in der Nordjee verloren 
find. Ueber die Seeherrfchaft wird in | 
der Nordfee und nicht in der Adria 
entichieden werden. Vermag es die, 
öſterreichiſche Flotte, größere engliſche 
Seeſtreitkräfte in der Adria feſtzuhal 
ten, denn hat ſie der deutſchen Ma— 
rinepolitit einen größeren Dienit aelei= | 
ftet, alö wenn fie einen ausfichtälofen 
Kampf gegen eine große Uebermadht | 
annehmen ** | 
. R. v. Liemert. | 


Stalien3 BWappenfprug.| 
Das Geld oder das Leben! 


— — — 


— Geſundheitskommiſſär 


Gold— 


Koſten, 
vor 


bisher gehabt hat. Das 


| Balletforps 


| wohlgeitalteten 


| Nönigin 


| Carrier, 


ihr, als ihr Gatte 
in der Ießten Zeit erftaunlich aroß,|mater in New York will durch illus | der 
hören Elifabeth Lehmbeder, Katbryn | und erfordern die Entfendung weiterer | ftrirte Plotate, auf öffentliche 


rigiten Preiien BE 
| diköre 


Flaſche Old Gudenbeimer 


yisieb, volles 


Be Doppellümmel, 
Suartfiaide na ee ae 46e 
81. 10 Settlers Ken— 


tucky 


.183c 


Flaſche Old 
Bourbor 
Quart 31 
ralt Warrow 
Flaſchen 
si. 00 Flaihe stentudy 
bis s{c, volles Quart, 
oc Flaſche Blackberry, 
Kee 


und eine 


6% 


Riverview Barf. 

Der Waſſerkarneval 
ſenſation der Saiſon 
iſt die intereſſanteſte, 

glänz endſte Schauſtellung, 


iſt die Theater⸗ 
Riverview. Er 
reichhaltigſte und 
die der Park 
Gebäude, in der 
Nähe des Weſtern Ave.-Eingangs, faßt 
1200 Perſonen und iſt bei jeder Vorſtel— 
lung dicht gefüllt. Der Schwimmteich iſt 
das größte geſchloſſene Waſſerbecken ſei— 
er Art und bedeutend größer als das be— 
rühmte Becken des New Yorker Hippo— 
droms. Es iſt 190 Fuß lang, 40 Fuß 
breit und 4 bis 12 Fuß tief. Das Waſ— 
ſer wird in einer Wärme von 70 Grad 
gehalten. Die Bühne iſt 270 Fuß breit 
und 28 Au tief und Die arörte in Eh 
cago. Ein Viertel de3 Fußboden beiteht 
aus: didem Glas, um eleftrifche Bes 
feuchtung von unten zu ermöglichen: 
Berge bilden den Hintergrund, der Horiz- 
zont wird von Schneeketten begrenzt, Die 
große Waſſerfläche, blau im beichatteten 
Inmeri, fieht wie ein Gebirasjee aus. 
Höhlen und Grotten tun fich zimtichen 
den Klivpen auf. Schäaumende Bade er: 
ateken Jich in Negenbogenfällen über die 
Felſen. 
Batterien 

wirken eine 
gen. Das 
Sternenſchein 
bietet einen 
der ſchönen 
reichen 


in 


von elektriſchem Licht be— 
Anzahl blendender Wirkun— 
Gebirge in der Nacht bei 

und ziehenden Wolken 
herrlichen Anblick. Jedes 
Bühnenbilder, die farben— 
Tänze der reizenden Mafier- 
nympben, Toiegelt fich im Wafjer wieder, 

Das Waſſernymphenballet iſt der 
Glanzpunkt. Die Nymphen ſingen und 
tanzen auf der Bühne. Sie tauchen 
von den Klippen in den See. Alle ſind 
jo geichiet im Echwimmen Wie im 
Tanzen, ihre Künste in Maifer find be= 
mundernsivert. Eine macht einen 
Tauehiprung bon 30 Fur, eine andere 
laßt ich von einem 50 Fu hoben Tiyau= 
kelnden Trapez fopfüber ins Wajler 


fallen. 


Die Erſte 
Bezug körperliche 
und Schwimmkunſt 
Kellermann 
ſind vier 
ſo daß es 


Lottie Maher, 
gilt in 
menheit 
Annette 


Tänzerin, 
Rollfom: 
al3 der 
ebenbürtia. Dem 
neue - Mitglieder 
aus zehn 
Schönbeiten beiteht, ans 
mutte im Tanz md geichieft im Tauchen 
und Schwimmen. 
Außer dem 
ballet treten die 


auf 


beigetreten, jetzt 


bei raröf, erten Nymphen— 

Brüder Mandrie und 
Beck in omiſhem Stämmerollen auf. 
Die Taten dieſer hinterwäldleriſchen 
Meiſter auf ſchwimmenden Stämmen 
ſind wunderbar. Die Zwillinge Smugu 
ſind Wunder auf dem Trapez und im 
Tauchſprung. Die komiſchen Jongleure 
und Equilibriſten Bohce und Cotter er— 
zeugen herzliches Gelächter und Er— 
ſtaunen. Belle Baker, die bexühmte 
des Kabarets, letzthin im La 


Salle Opera Houſe, tit Die Primadonna. 


Das Programm wird alle zwei Wochen 
vollſtändig 


gewechſelt. 


— — — — 


Beamtenwahl. 


Die 18. Jahresverſammlung der 
National Hardwood Lumber Aſſocia— 
tion erwählte geſtern im Hotel Sher— 
man folgende Beamte: Präſident, E. 
V. Babcock, Pittsburg; Vizepräſident, 

V. Stimſon, Huntingburg, Ind.; 
Vizepräſident, Horace F. Tahlor, 
Buffalo; Vizepräſident, Frederick L. 
Brown, Chicago; Sekretär-Schatzmei— 


toren: 
Payſon 


Earl Palmer, Paducah, Ky.; 
Smith, Minneopolis; R. M. 
Sardis, Miff.; Theo. Fat: 
Chicago; %. L. Scheve, St. 
%. ©. Underhill, Philadelphia. 


— — — 


Kind als Pfand. 


Frau Elizabeth MeGowan, Nr. 
4Blackhawk Str., ſucht im Kreis— 


hauer, 
Louis; 


664 


gericht um einen Habeas Corpusbe— 


fehl nach, um wieder in den Beſitz 
ihres dreijährigen Töchterchens zu 
gelangen, das ihr angeblich von ih— 
ren Schwiegereltern, Patrick Me— 
Gowan und Frau, Nr. 3129 Polk 
Str., widerrechtlich vorenthalten 
wird. Wie ſie angibt, ſtreckten dieſe 
ſtarb, die Hälfte 
Begrabnißkoſten, 595, vor und 
ſollen darauf erklärt haben, daß ſie 
ſich nicht eher von dem Kinde tren— 
nen würden, als bis ſie das Geld 
zurückhaben. 





12. zum 171% 


‚Starb in den Stiefeln. 


| | Ve. FAbendpon, wnıcage, vammag, ven 


terbande auf Iransportfchiffen zu be= | Veröffentlichung von Nachrichten über | 
förbern, ähnlich, wie fie jet Truppen | militärifhe Dinge ohne amtlihe Er: Oberbaufommiilät Doorekoufe fchlei fi 
beförbern. Perfünlich möchte ich bie |Iqubniß verboten tworben, meil bei- | a — eh —8 u J — . — 
erwenbung bon Unterfeebooten gänz-|fpielöweife die Veröffentlichung der Meltern mit verkhiedenen Parteien ad. 
lich aufgegeben jehen, ebenfo wie die) Verluftliften, wenn auch auf amtlichen) Dberbautommifärtoorehoufe traf 


h 3 "Die Deutihameritaner. 
Gortſehungevon der 1. Seiteß 


dung der anderen zu helfen. Waren 
die Angriffe der Radikalen auf bei- | 


Borteilhafte Abtommen. 


F 


Pietro Catalanetto von einem Lands— 


Tr 


x 


— 


den Seiten auf den Präſidenten un— 
gerecht, ſo wäre es gleichermaßen un— 
gerecht, die Vaterlandsliebe derjeni— 
gen zu verdächtigen, welche Partei 
ergriffen. Ich bin gut genug mit den 
Ameritanern europäiſcher Geburt be⸗ 
kannt, um zu glauben, daß in einem 
Kriege zwiſchen unſerem Lande und 
irgend einer- europäii—hen Madıt die 
naturaliiirten Bürger aus jenem! 
Sande ebenjo ſchnell ſich anwerben 


"Iafien wessen, wie die eingeborenen | 


Bürger. ar 
„Da ich jebt zu Deutjchamerifanern 
ſpreche, bin ich froh, öffentlich wie- 
derholen zu fönnen, was ich oft pri- 
vat gejagt habe, jedody während id) 
in amtlicher Stellung war, nicht öf- 
fentlih jagen konnte, nämlich, daß 
im Falle eines Krieges zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und Deutſch-— 
Jand — wenn eine derartige Un— 
wahrſcheinlichkeit erwogen werden 
ſoll — Deutſchamerikaner ebenſo be- | 
reit ſein würden, ſich anwerben? zu 
laſſen und der Flagge ſich ebenſo 
treü erweiſen werden als irgend ein 
anderer Teil unſerer Bevölkerung. 
„Der Präſident wünſcht nicht nuc 
den Frieden zu erhalten, ſondern er— 
hofft ihn, und hat Methoden gewählt, 
die ſeiner Anſicht nach dieſen Wunſch 
am beſten zu fördern geeignet ſind. Der 
Meinungsunterſchied zwiſchen ihm 
und mir betrifft Methoden, nicht den 
Zweck, und meine Bemühungen, ſeit 
meinem Rücktritt, ſind darauf gerich— 
tet geweſen, die öffentliche Meinung 
zu Gunſten ſeiner Beſtrebungen, den 


Frieden zu erhalten, zu kriſtalliſiren, 


oder um einen geläufigen Ausdrüuck 
zu gebrauchen, den „Frieden in 
Ehren“. Behalten Sie aber in Erinne- 
zung, daß, wenn ich von einem „Frie | 
den in Ehren“ rede, ich diefen Mus 
druck in demielben Sinne acbrauche 
vie jene, die jeden Seaner des Hrieas 
ol3 einen Beainitiger eines „‚srie: | 
den: um jeden Preis“ betradten. | 
„stieden um jeden reis“ ilt ein Bei- 
mort_nicht die wahre Erklärung des 
Standovunftes eines Ginzelnen oder 
der Bolitif einer Gruppe. Dieje 
Worte werden von Singoes al Aus— 
drud der Beradhtung angewendet 
und unterjchiedslos gegen Alle ge- 
richtet, die der Fäbiafeit der Nation 
Glauben entgegenbringen, einen 
friedlihen Weg aus jeder Scywie- 
rigfeit zu finden, jo lange beide Na 
tionen den Frieden wünihen. Die 
Kriegsichreier de3 Yandes befiten die | 
Kontrolle über die Prejje der Groß 
ftädte, und fie haben lärmend tund- | 
gegeben, daß die Verlängerung der 
Verhandlungen oder der Vorſchlag 
einer internationalen Unterſuchung 
ein Zeichen der Schwäche ſein würde, 
und bei ihnen iſt Alles Schwäche, | 
was nicht eine Andeutung des Arie: | 
ges enthält. 

„Da der Präſident jedoch, wie Sie 
wiſſen, denFrieden wünſcht, iſt esIhre 
Pflicht, ihn bei Sicherung desſelben 
zu unterſtützen, und wie? Indem Sie 
Ihren Einfluß geltend machen, Die 
deutſche Regierung von diejer Tatſache 
zu überzeugen und dieſe Regierung zu 
überreden, feine Schritte zu unterneb: | 
men, die fih im der Richtung bes 
Krieges bemweaen. 
daß‘ die deutfche Wegierung, 
freundliche. Regelung für unmöglich 
haltend, die diplomatiichen Beziehun 
gen abbrechen und dadurch eine Lage 
jhaffen könnte, die den Krieg, unbe 
abjichtigt von beiden Ländern, herbei 
führen würde. Ich erſuche Sie, 
nicht den Ernſt der Erklärung des 
Präſidenten herabzuſetzen, dies würde 
ünbillig gegen ihn ſowohl wie gegen 
Teutiepland jein. Die Verjentung der 
„Rufitania” tann nicht verteidiat wer 
den den Tatjachen nad, Tomeit fie un® 
befannt find. 

Dentichland Srosbritanien. 

„Verfuchen Sie nicht die Verhand 
fungen, die zwijchen den Ber.Staaten 
und Deutfchland im Gange find, mit 
jenen zwifchen den Bereiniaten Staa 
ten und Großbritannien zu verfnüpfen. 
Diefe Fälle Kind verichiedenartig, aber 
ſelbſt wenn fie gleichartig wären, 
würde e3 notwendig jein, mit jeder 
Nation einzeln zu verhandeln. Per: 
fonlich habe ich darauf beitanden, daß 
die Verbündeten nicht unferen Handel 
mit neutralen Ländern ftören jollen, 
aber die Meinungsverjchiedenheit be 
treffs diefesPunttes wurde Durch einen 
Unterfchied der Beurteilung, nicht ber 
Grundfäge hervorgerufen. Es unter 
liegt feinem Zweifel, dag unfere Re 
dierung auf diefem Standpunft be 
barren wird; _dies iſt von Wichtig 
feit, das genaue Datum der Note tit 
nicht von Bedeutung. Mein Bemeg- 
arund, diejfen Gegenjtand jofort Ena 
land unterbreitet zu haben, mar nicht, 
daß Deutichland ein Recht hatte, es zu 
verlangen, fondern mweil ich esDeutich- 
land jo leicht wie möglich machen 
wollte, die Forderungen der Vereinig 
ten Staaten anzueriennen und den 
Unterfeebootfrieg aegen Handelzichiffe 
einzuftellen. 


und 


Neue Schiffahrtsbeſtimmungen wün 
ſcheuswert. 

„Wenn die Verwendung von Unter 
feebosien eine jolche Uenderung in den 
Blodadeaejegen rechtfertigt, dab der 
Sperrkreis weit genug zurüdgejogen 
werden fann, um die Gefahr eines 
Tauchbootangriffs zu befeitigen, follte 
es dann nicht möglich fein, ein inter- 
nationales Ablommen zu treffen, 
durch welches Paffagiere von Schiffen 
ausgeiloffen werben, die Konterkande 
befördern, oder doch meniajtens von 
folden, die Munition an’ Bord 
haben? E3 würde nur einer geringen 
Aenderung in den Sciffahrtägefehen 
bebürfen, diefe Trennung borzuichrei- 
ben, und friegführende Nationen wür— 
ben mahrjcheinlich eine unnötige Ver: 
Tängerung der Konterbaudelifte verMeiz= 


Inettitut 


Mein Bangen war, | 
eine 


der nur ganz 


irgend ein wirtfames Mittel ber Krieg | leicht Verwundeten und Revierfranten 


folange e3 Krieg gibt.“ 


Kleinefriegsnadridten 


Neutrale Lieferung. 
Galveiton, 12. Juni. Der von hier 
am 5. Mai nad) Gothenbura, Schwe- 
den, mit einer Ladung von 8000 
Ballen Baumwolle abgefahrene ame- 
rikaniſche Dampfer „Seelanaw“ iſt 
von den Gngländern aufgegriffen At. 
nadı Kirkfswall gebradjt worden. 

Nem Hork, 12. Juni. 400,000 Ge: 
wehre jind bei einer Yirma in Kon- 
für die Verbündeten beitellt 
morben. 

New York, 17. Juni. Auf dem 
Dampfer Dante Wleghieri, melcher 
heute au8 Neapel eintraf, jind Haupt- 
mann Örinaldi, und die Leutnant? 
Chiapparelli und Valta eingetroffen, 
um für Italien Kriegsmaterial zu 
faufen. 

203 Angeles, Kal., 12. Juni. Bri- 
tiiche, Franzöfifche und ruffifche Agen- 
ten haben alle nur erlanabare Majci- 
nerie, die fich zur Heritellung von Mu: | 
nition verwenden läßt, aufgefauft, | 
und die Vorräte find völlig erfchöpft. | 

Was Kapitän von Mücke ſagt. 

Wien, 12. Juni. 


Mücke, der Führer der 


ris ertlärte, 
Kriegsnöten ausſetzen werde, wenn die 
Wohlfahrt des Landes es nicht durch 
aus verlange; 
habe 


führung Verzicht geleiſtet werden wird, aufgeführt wird, 


Heimlich auf und davon. 
Waſhington, 12. Juni. Leufnant 
Brauer und mehrere Seeleute des in 
Norfolt internirten Hilfskreuzers 


„Prinz Eitel Friedrich” find entflohen 


und mahrfcheinlih jchon wieder in 
Deuiſchland. Da fie fich entfernten, 
ebe die Mannkchatt ehrenmwörtlich Tich 


verpflichtet hatte, feinen Fluchtverluch 
zu machen, jo fann die Bundesregie 


tung nicht3 tun. 
Griechenland bleibt neutral. 


Athen, 12. Juni. Premier Gouna 
daß er das Land nict 


fein Amtsvorgänger 
eine Abenteuerpolitit betreiben 


wollen. 


Iburg und Gattin 
Kapitän von norwegiſchen 
tapferen |nach Bergen abaereiit. 
Schaar, welche von der „Emden“ zu:|waren fie Ehrengäfte 


Kunititüd. 

Kabi,, 12. Juni. Vom ſpaniſchen 
Dampfer „Canaleja* holte auf der 
Höhe von Marofto ein franzöfiicher 
Kreuzer zwei harmloje Holländer troß 


‚ihrer Protejte alö verfappte Deutiche 


herab, 

beimnefehrt. 

Juni. Dr. Dern: 
find heute auf dem 
Dampfer Bergensfjord 
Geftern Abend 
im Deutichen 


Dernbura 
New Vork, 12. 


rückgelaſſen wurde und in einem Segel- Klub. 


— 


Bis hierher 


und 
nuchE weıker” 


Ei 


Ichiff Durch den indiichen Ozean nad) 
Arabien fuhr, erklärte bier, daß Die 
Liürfen zwar anfangs fehwere Verluite 
gehabt hätten, daß fie jebt aber im 
Shübenaräben fämpften, und mit ae 
ringen Berluiten. Die auf Gallipolis 
aelandeten Truppen der Berbündeten 
jeien bon der Rüdfahrt auf ihreSxiif: 
abaeichnitten und müßten fich eraeben, 
da ihnen auch das Waller abaefchnitten 
werden könne. Die Tauchboote wür 
den den Feinden die Durchfahrt durd) 
die Dardanellen unmöglid machen. 
Die Schiffsgeihüte der Geaner, wie 
Die des Weberdreadnouaht „Aueen 
Glizabeth” jeten dur zu jtarfen Ge 
brauh zum aroßen Teil unschädlich 
geworden. 
Die Handtſache fehlt. 

Waſhington, 12. Juni. Flotten 
ſetretär Daniels und ſein Stab wollen 
in ihrem Jahresbericht an den Kongreß 
die Lehren des europäiſchen Krieges 
hinſichtlich der Verwertung von 
Schnellkreuzern, Hebung der Taug— 
lichkeit der Unterſeeboote und Schut 
von Dreadnoughts gegen die Tauch 
boote, zu Empfehlungen für die ame 
rikaniſche Flotte verwerten, doch fehlt 
ihnen bislang durchaus an praktiſch 
durchführbaren Vorſchlägen. 

Tem Dort, 12. Juni.  Gelegenlich 
des Konareijes der Befürworter beiie 
rer Landesperteidiaung werden im Ho 
tel Aitor der Unterbau eines rufftichen 
Munitionswagens, cin hochmoderner 
ameritanilicher Torpedo von 21 Fuk 
Länge, Lin pierzehnzölliges Geſchoß 


28 
— 


von Dreadnoughtgeſchützen, eine mo⸗ 


derne Flugmaſchine, auch wird in der 
eine Probefahrt mit cinem 
Tauchboot gezeigt werden. 


Bai 


Das wäre ſo was! 

London, 12. Juni. Deutſche Zei— 
tungsverleger haben den Reichskanzler 
erſucht, den Zoll auf Papier aufzuhe— 
ben, da ſie ſonſt bei längerer Kriegs— 
dauer wegen der ſchier unerſchwingli— 
chen Preiſe ſie die Zeitungen nicht 
mehr veröffentlichen könnten. 


Deutiche Berluitliiten. 


den, wenn fie gezwungen wären, Kon- | 


| 


Ein unüberwindliches 


— 


. — ⸗⸗,)⸗ 


— 


Wieder ein Sachſenprinz gefallen. 

Berlin, 12. Juni. Baron Ernſt 
bon Saalfeld, der neunzehnjährige 
Sohn des Prinzen Mar von Sadyen 
Meiningen, iit in derSchladt aefallen. 

‚ Tir_ Wahrheit zu bitter. 

Paris, 12, Juni. Zum vierten Wal 
it Herpes jozialiltiiches Blatt „Guerre 
ſociale“ beſchlagnahmt worden. 
>.» 


Beiim Wurz’nfchp. 


Die Lölung der Fraac, was man mit 
cınem Der Jamımervoll berreaneten 
Abende anfangen foll, die uns jest aud 
der Nolenmond in wumerfreulicher Gleich 
förmigkeit bringt, ut an und für Fich nicht 
leicht, bietet aber . demjenigen feine 
Zcdhwiertgfessen, Der Icbon cin Mal nah 
Nr. 715 W. Norrb Me, aepilgert iit und 
dert Die Gaitfreundicha 
genofien bat. Mag es draufe 
oder Htürmen, mag die Sonne jengen oder 
ihr Antlitz hinter lkenſchleiern ver 
hüllen, drinnen ſitzt es ſich feuchtfrö 
und Allabendlich und de 
tags auch am Nachmittag ſingt 
Schoenfeld ihre vrächtigen Lieder, 
vorzüglicher Komiler wechſelt mit ihr 
und das ſehr leiſtungsfähige Hausor 
ſter tut als Dritter im Unterhalt 
bunde mit. Küche und Keller 
feiner Empfehlung mehr furz, 
tich beim Wurz'niepp nicht einige 
den vortrefflich unterhalten 
in eben einfach nicht mehr 

— —“ 

* Einem geſtern von Kreisrichter 
Slough entlaſſenen Befehl zu Folge 
hat Edward Steinbrecher, Groys 
ville, White County, Ill. ſeiner 
Frau, Clara M. Steinbrecher, Nr. 
5301 Wabaſh Ave. an rückſtän 
digen Nährgeldern die Summe von 
* 

33000 zu zahlen. 

* An Vine Straße in Lale Foreſt 
ſtiehßen geſtern zwei Kraftwagen zu 
ſammen, von denen der eine mit einer 
Geſchwindigkeit von 35 Meilen die 
Stunde gefahren ſein ſoll. Bei dem 
Zuſammenprall erlitt Karl Holmberg, 
der als Kraftwagenführer in Dieniten 
von Joſeph Medill Patterſon ſteht, in 
nerlich ſchwere Verletzungen. Tho— 
mas Nelſon, der Lenler des anderen 
Schnauferls, das Mayor Samuel Ha: 


ftings von Late Foreft gehört, blieb bei 


u 
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Berlin, 12. Juni. Nochmals ift die | dem Unfalle unverlept, 


bahn 


— 


Sun TER 


Verwendung von Xeroplanen_ un®| Mitteilungen berubend, ein ganz fal- | geitern drei Abkommen mit eben fo | 
I*| Zeppelinen für die Beförderung HonfheB und übertriebenes Bild von den 
| Sprengftoffen, ich bin aber nicht opti= | Verluften gibt, da in den Verluftliften 
ı miftiich genug, zu glauben, daß auflawch die große Menae 


pielen verfchiedenen Parteien, die eine 


ſchnelle Löſung verſchiedener wichti 


ger Probleme ermöglichen. Mit 
Präſident Gardner von der North— 


weſtern Bahn einigte er Fich hinſicht 


li der Verteilung der” Koften für 
den Bau der neuen Brüde an der 
sranfhin Str. Die Bahn veritcht 
ih. dazu, einen beträdtlichen 


waren bon der -sStonferenz ausge 
ichlojien, der die Aldermen Healy 
und Stiellander und \ngenieure der 
Bahn und der Stadt beimohnten. Mit 
Vertretern der New Morf Zentral 
und der Straienbabngeiell 
ihaften einigte fi der Oberbaufon 
milläar auf die Verbreiterung der 
Clark Str. -an der 12. Str. Mit 
Wertretern der Abwaiierbebörde und 
der Sroßichläcter endlich wurde cin 
Abfommen getroffen, das die Auf 
fiillung der als Bubbln Greef be 
fannten offenen Stloafe voriicht. 
Man einiate Sich dahin, die Stloafe 
zwiichen Aibland und MWeitern Ave, 
aufzufüllen. Die NAbwailerbebörde 
wird parallel mit der Kloale einen 
Abfalltanal anlegen. Eine dabin- 
webende DOrdinanz wird dem Stadt 
rat am Montag unterbreitet werden. 
Rechte des Stadtrates, 
aß der Schulrat durch ein Man 
damusverfahren gezwungen werden 
kann, dem Stadtrat Einblick die 
Geſchäftsbſicher der Schulverwal 
tung zu gewähren, iſt der Anbalt ei 
ne® Sutactens, das Anwalt D. R. 
Richberg geitern dem IUnterausichuß 
des stadträtliben Schulausichuiies 


m 
— 


in 


— 
BT 


— 
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F 


der Unterſu 
Verhältniſſe 
Er er 
Stadtrats auf 
e finanziellen 
chulverwaltung 


unterbreitete, der mit 
chung der finanziellen 
des Schulſyſrems betraut iſt. 
klärt, das Recht 

Aufklärung über 
Verhältniſſe der 

ſei unleugbar. 


Tſchin Foin verklagt. 


des 


di 
> 


Die Mandarin Inn Company, die 
im Haufe 414 ©. Wabafh ve, eine 
Speifewirtichaft betreibt, erfuchte ae 
tern das Kreisaeriht um einen Ein 
baltssefehl an ihren früheren PBräji:- 
denten, Tichin %. Foin. Er foll feinen 
Anteil am Geichäft bis auf Weiteres 
nicht verlaufen dürfen und einem ein 
zufebenden Miafieverwalter Rechen 
Ichaft ablegen über feine Verwaltung 
Des ft, welche feinesiwegs tabel- 
[08 gemweien fein fol. 


— 
>> 


Der 


+» —- 


Shuft entfam. 


Tie Evanitoner Polizei fFabndet 
der ziweı fleine 
Madden, die auf dem Vorbof der 
Wohnung ihrer Tante Frau 8. M. 
Kr. 1719 Ridge !Ive., Even 
ton, ipielten, tätlih anariff, aber 
boi mebreren durch die Dilfernfe der 
Ktinder berbeigelodten Berionen ver 
icheucht wurde, cebe er llmbeil batte 
anrichten fönnen. 


Sr? yararsirr Alırır . 
auf einen Haluncen, 


Incob 
„ucot 


— — ——ï— — — 


Bortrag über Krieg. 


Morgen Abend 8 Uhr hält Dr. J. 
J. Tobias, Kanzler der Chicago Law 
School,” in der evangeliſchen Zions 
tirche, Echke S. Aſhland Abenue und 
Haſtings Str. einen Vortrag über das 
Thema: „Warum führt Deutichland 
den Krieg?“ Dr. Tobias mar zur 
Zeit der Mobilifation in Delterreich, 
Deutihland und England, Eintritt 
frei, 

iS 2 0 

— Anthony Comftod, der berufs- 

mäßige New Yorker AYugendwächter 


Teil | 
der Koiten zu übernehmen. Anwälte | 


Hinderniß. 


keinen Handſchlag 
geleiſtet hat und zweifellos auf dun 
| feln 


mann ericheiien. 


| 
| 
Dunkle Bergangenheit, | 
| 
I 


Das Opfer foll da3 Saupt einer Erprei- 
ierbande aeweien sein, fich aber ftet3 
den Maiden des Geiehes zu entziehen 
gewußt haben. — Angebliche Fälſcher. 


Der 60jährige Pietro Catalanetto, 
der mit der Gattin und drei erwach— 
ſenen Töchtern im Hauſe Nr. 230 
W. North Ave. wohnte, begrüßte ge— 
ſtern Nachmittag, nachdem er einen 
Augenblick zuvor aus der Speiſe— 
wirtſchaft Nr. 1228 Sedgwick Str. 
getreten war, einen etwa 30jährigen 
Landsmann, der an der Mündung 
der zwiſchen dem vorerwähnten Lokal 
und dem Criterion Theater gelege 
nen Gaſſe ſtand, und unterhielt ſich 
mit ihm, Worüber die Beiden ſpra— 
ben, dad hat Niemand gehört. 
Das Seipräch fand damit jeinen Ab 
ihluß, dak Tatalanetto von dem an— 
deren, der für einen Siziltaner ge 
balten wird, erichofien wurde. Denen 
8, Dammericlaa, ein Mitglied des 
Spribenzuges Nr. 30, der fih zur 
Zeit in der Barbieritube Nr. 1214 
Str, rafiren ließ, hörte 
die beiden eriten Schule, eilte vor 
die Titr und jab, wie der Mordbube 
ich über das Opfer beuagte und ihm 
in die Mugen itarrte, dann aber zivei 
Schritte zuriichtrat, ibm nod) zivei 
Stugeln in den Yeib jagte md davon 
eilte. Hammerſchlag ſetzte ibm nad 


Sedgwick 
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„Hütet Euch 
bracht. 
außerdem noch ein Zehndollarſchein an 


ſtoffapparat 


und verfolgte ihn bis Schick Place 
und Clybourn Ave, wo er den 
Flüchtling aus den Augen verlor. 

Die Schüſſe hatten beträchtliche 
Aufregung unter den Zöglingen der 
Lane techniſchen Hochſchule und den 
250 Beſuchern des Criterion Thea—⸗ 
ters verurſacht. Die Zöglinge eilten 
an die Fenſter und die Theaterbeſu 
cher auj die Straße. Viele von ih 
nen ſahen den flüchtigen Mörder 
und das Opfer. 

Mutmaßlich ein Rachcakt. 

Als die Polizei eintraf, war das 
Opfer tot. Leutnant von 
der Wache an der Hudſon Avenue er 


Mueller 


‚fannte in dem Crichoiienen einen al 


ten Befannten. „Wir haben Catala 
netto,“ jaate er, „der unieres Wf 

jen$ niemals einem Berufe nachaing, | 
ehrliger Mrbeit | 


M 


Wegen wandelte, verhaftet und 
wiederverhaftet gehabt. Da er aber 
ſtets behauptete, mit Olivenöl zu 
handeln, und als ſchlauer Fuchs auch 
immer ein kleines Lager dieſes Han | 
delsartifels in teinent Sauie batte, | 
entging er itets der PBeitrafung we 

gen Bagabundage. nd eines Ver 

brecbens fonnten wir ibn, obafeid 
mir wuhten, dal; er manches auf dem 
\terbbolz; batte und von jeinenLands 

leuten gefürditet wide, erit recht 
nicht überführen, da sich Niemand 


| Tand, der c5 aeaivagt hätte, als Zeuge 


gegen ihn aufzutreten. Er war däs | 
Daudbt einer aus 15 Nöpien beitehen 
den Erpreilerbande. Bictro Barone, 
der am 4. Mai mit einem Senofien 
den Deteftivefergeanten MeGuire 
niederfnalite und jchwer verwundete, | 
galt für feine rechte Sand. Aber ob | 
glei wir das wuhten ud von der | 
Bande bedrohte Opfer ıms dann und | 
wann um Schuß aegen ibn baten, 
fonnton wir ihm nichts anbaben, da 
die Wdrobten fich weinerten, offen 
mit der Sprade herauszuriiden und 
als Zeugen gegen ihn aufzutreten. | 


und Senfor, ift wegen „Webereifers“ | Seit Monaten waren ihm die Detef- 


befehl bin, in dem er der Falichung | 


ner beiden jüngeren Brüder aus ber| 
ı Schule nach dem Heim feines Vaters, | 


ı Wiyrtie Baughn oder, wie ihr Bühnen: 
ıname 
| Braut; Nubhbirten und Andianer. 
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1915 Modell Kinderiuagen 


in endlofer Auswahl 


Ein außerordentlich auter Bargain in 
einem echten Rohr-Kinderwagen — hat 
Reverſible Gear, Tubular Stahlgeſtell, 
ſchwere Gummi-Reifen, mit weich gepol— 
ſtertem Sitz und Rücklehne verſehen 
gefütterte Hood; eine ſehr hübſche Cart? 
geräumig und bequem für das Baby — 
Eure Auswahl aus jedem Finiſh, braun, 
hellem Schellack oder franzöſiſchem 


Grau 381 4 95 
a 


mebr tert, jpez., 
Montag zu... 


Baar 
oder 


Abzahlung . 
58.00 zuſammenklavpbare Go-Carts, 
bobe Holzjeiten, Neclining Rücklehne, 
große Hood, Ichivere Gummi-Reifen— 


die Auswahl aus Schwarz oder 54 95 
rat, Wesel Zi esse DJ) 


Sufammenlenbare Go-Garts, Gum: 
ae 


mireifen, $1.50 wert, fveziell zu.... 


vergeblih bemüht, Bewerie gegen 
ihn zu jammeln, die feine Verhaf- 
tung gerechtfertigt bätten. Meier | 
Ansicht nach it er der Race eines 
Zandsmannes, den er und jeine 
Spiehgefellen jchröpfen wollten, zum 
Opfer gefallen.“ 

An der Leibe des Opfers brad 
die Wittwe ohnmächtig zulammen. 
Die Töchter aber tauchten ihre Fin 
ger in das Blut des Vaters umd 
ichwbdren dem Mörder blutige Rade. 


DeCoverly freigeſprochen. 


Bundesrichter Carpenter nahm ge— 
ſtern die auf Meineid lautende Ankla— 
ge gegen den Kraftwagenführer Roger 
De Coverley aus den Händen der Ge— 
ſchworenen, indem er ſie anwies, den 
Angeklagten freizuſprechen. De Cover— 
ley war im Bankerottprozeß gegen 
Dr. William T. Kirby Zeuge gewe— 
ſen und hatte ſich dabei angeblich in 
Widerſprüche verwickelt. 

ini ee 
Edelweiß: Pavillon, 


Großen Erfolg haben die Künftlerbvor- 
ttelungen des ApollosTrio im Edelweik- 
Bavtllon. Die Herren »Kijcher, Brücden 
und Bruit haben für die neue Wıhe wie= 
der ein großartiges Programm einitu= 


Angebliher Fälfcher. | 
Auf einen gejtern erwirkten Haft- 


beichuldigt wird, ift Edwin D. Razall, | 
der 25 Jahre lang in Dienften der 
Firma 9. EChannon & Co., Nr. 150] de ö et 0 
Nord Market Strafe, ftand und fich in | rt, und den Beruchern jtehen vergnügte 
iefer Deit vom Laufburſch bis zum Stunden bevor. Die Gäſte werden be— 
dieſer Zeit vom Se ur en 12 3 ſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß 
Sekretär eines Zweiggeſchäfts empor: jeden Eonntag ein gemütlicher Tanz— 
gearbeitet hatte, verhaftet worden. Die) abend im neu bergerichteten RatSfeller 
angeblichen Fälfchungen, in der Haupt: | fattfindet, der auch Privatgeſellſchaften 
F * — * di ‚und Vereinen an Wochentagen umnentgeltz 
ſache Faljhe Buchungen, jollen Die! ji zur Verfügung iteht. 
Elevatorr & Machine Co, Nr. 217 
Muft Rntarin Chrah . 2wei Ze er 
Weit Ontario Straße, ein Zweig⸗ Ziß' Familienlotal. 
gejchäft der Firma H. Channon &| ne 
&o., um $10,000 geichädigt haben. | 
Die anaebligen Falldungen murden | 
bemerkt, nachdem Razall von feinem | 
Pojten zurüdgetreten und eine Prüz | Yußerdem tonzertirt dort zur Zeit das 
fung der Bücher vorgenommen or: | Wiener Schrammelquartett „Fidele 
en; 
den mat, Brüder“, 
— 
Sein letzter Gedante. 


In John Ziß' Familienlokal, Nr. 679 
Milwaukee Ave., findet je am Donners— 
tag, Samstag und Sonntag Abend bei 
freiem Giniritt Tanzvergnügen ſtatt. 





—— 
|  * Bei der bon morgen bis zum 20. 
Juni jtattfindenden hundertjährigen 

vor | Subiläumsfeier der Reformirten Ge— 

meinde zu Nem Philadelphia, Ohio, 
wird Baftor %. Kalbfleiih von der 
hiefigen Erjten Reformirten Gemeinde 
die Feltrede halten. 

* Megen Mibachtung des Ges 

Nr. 1215 ©. Ridgeland Abe., Bertoyn, | richts it der Geichäftsreiiende Sar- 
zurüdfehrte, fand er an der Eingangs= |ris Cohen vom Richter Slough ins 
tür einen Zettel mit den Worten | Countygefängniß ° geichiet worden. 
vor dem Gas!” anges| Er weigerte ji, dem Befehle, jeiner 
einer Stednadel mwar| Sattin Nährgelder in der Höhe von 
1$150 zu bezahlen, Folge zu leijten. 
| ei eo — 

Die Verftadtlihung des Kinos 

Norwegen. 
a 


Die norwegiſche Volksvertretung 
hat unlängſt ein Kinematographen— 
Geſetz angenommen, das für die Zu— 
kunft der dortigen Lichtſpielbühnen 
geradezu umwälzend wirken dürfte. 
Nach dieſem Geſetze gehen nämlich 
die Konzeſſionen der Kinotheater 
ſämtlich von 1916 ab zu Ende, und es 
können nach dieſem Zeitpunkte die Ge— 
meinden nach Gutdünken darüber ent— 
ſcheiden, ob ſie die Konzeſſionen er— 
neuern oder die Kinotheater in eigenen 
Betrieb nehmen wollen. Eine Anzahl 
— von kleineren norwegiſchen Städten, 
Die am lommenden Donnerstag um| ie 3. B. Vardo, Tromſö, Fredriks— 
Alhr Abends in Foreſt Part zu feiernde hald und Notodden, haben bereits den 
„seitliche Hochzeit” it etwas Neues für | &..,: EP = i E 
Chicago. Alles wird jein, wie es in den Entſchluß gefaßt, ihre Kinos zu ver⸗ 
Tagen des jungen Weitens bei folchen | Hadtlichen, und nun beginnen aud) die 
Helegenbeiten war, Nubbirten, Ans | großen Städte des Landes der Frage 
dianer, die mit wilden Blumen reich ge näher zu treten. Eine politiſche Barz 
ſchmückte Bortfuriche, Die „Sagd auf Die Le ER ä 
Braut“ zu Brerde u. j. iv. Mn der Spibe keifrage iſt es nicht, denn wahrend ber 
de3 Hochzeitszuges werden Anna E. In: | Antrag zur Uedernahme der Lichtjpiei- 
man, die ältejte ameritanifche Schaus | bühnen in ftädtifchen Betrieb in 
Ipielerin, und der Geijtliche in der Boit- | Kriftiania von den Sozialisten gejtellt 
furtche fahren. Dann fommen zu Pferde |, 5 BE ; — 
Charles M. Hackney, der Bräutigam, und worden iſt, hat * Drontheim der der 

Rechtenpartei angehörende Bürger— 
meiſter ſelſt der Stadtvertretung die— 
ſen Vorſchlag gemacht. Als maßge— 

bend hierfür bezeichnet er vor allem 
die pädagogiſche Wichtigkeit des Ki— 
nos; Bürgermeiſter Bauck hält es für 
die Pflicht der Stadt, im Intereſſe der 
heranwachſenden Jugend die Kontrolle 
über die Darbietungen der Kinobüh— 
nen in die Hand zu bekommen. Zu 
Alvin Peglow, Lillian Herskovitz, Daniel bedenten iſt — — — 
Feingut, Yizzie Lee. Georde Hildreth, | Det ſtädtiſchen Are daß der Be⸗ 
Lillian Feingut und Annette Gogal. trieb der Kinotheater einen anſehn— 

Die Miniaturjtadt und der Hippodrom | lichen Ueberfchuß ergeben dürfte, lm 
geboren zu den beliebteiten Schauftelluns | den bisherigen Unternehmungen gegen= 
gen, | über unnötige Härten zu vpermeiden, 
will man in Drontheiin die Kino- 
ı theater erjt mit dem Jahre 1918 über» 

In ihrer Wohnung Nr. 4743 Grace, nehmen. Dort gibt e3 gegenwärtig 
Straße find Frau Emma Das und fünf bis jechs Lichtfpielbühnen; tat! 
ihre achtjährige Tochter an Kohlen- ihrer Follen nach dem Vorichlage des 
dunft eritidt. Mafje Drlomwsti, ein | Bürgermeifters künftig nur noch zwei 
Koftgänger der Frau, war obnmäch- | betrieben werden — diefe aber jollen 
tig, fonnte aber ins Bemwußtjein zu= | Kinotheater aropen Stiles werben. 
rüdgerufen werden. -Sein AZuftend | Dadurch Hofft man auch an den Be- 
wird indeß als äußerft beforgniß- |triebsfoften zu jparen. Die noriwegi: 
erregend bezeichnet. Ein Nachbar, der | ice Kino-Gefeggebung it ein O 


Pebensmäder warnte feine Kinder 
dem todbringenden Yeuctgas. 

Alg der zehnjähriae Kofeph Mebger | 
geitern Nachmittag in Bealeitung fei- 


Mit 


das Papier anaeheftet. 

Die Ainaben holten jchleuniaft einen 
Poltzijten herbei, welcher die Tür ein 
brach und den Vater der drei Jungen, | 
Joſeph Metzger, beiinnunaslos * in, 
einem gasgefchwängerten Zimmer 
fand, Ein Arzt brachte einen Sauer: | 
jofort in Anwendung, | 
und es aelana ibm, Mebger wieder 
zum Bewußtfein zu bringen. Der 
Mann folf zugegeben haben, daß er! 
Jich das Leben nehmen wollte, und daf 
er den Zettel an der Türe angebracht 
hatte, um feine Kinder vor der ihnen | 
drodenden Gefahr zu warnen, 


im 


>. 
Foreſt Part. 


lautet, Dorothy die 


Vas 
Brautpaar hat ſich vor vier Jahren im 
fernen Weſten kennen gelernt. Am letzten 
Neujahrstage wurde in Milwaukee, wo 
Beide im Orpheum auftraten, die Be— 
kanntſchaft erneuert. 

Am letzten Samſtag Abend fand auf 
dem Muſiiſtand die erſte Verloſung der 
von d Parkverwaltung ausgeſetzten 
Preiſe ſtatt, die glücklichen Gewinner 
waren Edna John, Vernard MceCole, 


Rahmond, 


a. 
vi 


=—1 + 19  — t 


An Kohlendunſt erſtickt. | 


Vor— 


geſtern am hellen Toge Licht in der gang von großem Intereſſe, der auch 


Wohnung brennen ſah, hatte die Poli- 
zei benachrichtigt. Die Unterſuchung 
ergab, daß der Kohlendunſt dem Zen— 
tralofen entſtrömt war. 
————— 


W. Radtkes Gaſtwirtſchaft. 


bei uns ſehr beachtet zu werden ver— 
dient. 

— Fiffi, Hans, Otto, Jupp und 
Elschen ſpielen im Hofe ihrer elter— 
lichen Beſitzung Krieg. Elschen muß 
—— eines heißen Gefechts plötz— 
lich zu einem gewiſſen Oertchen und 
zieht ſich deshalb ſehr geheimnißvoll 
von den Streitern zurück. Als ſie 
ſich in Sicherheit fühlt, öffnet fie die 
Senjterlufe, jtecft das Köpfchen ber» 
aus amd fchreit- aus Leibesfräften: 


Herr W, Nadtke, der befannte 


Gait: | 
wirt, S10 


S1S Xesplaines Ave., Koreit 
Bart, bat eine echte ungariſche Kapelle 
in Dienſt genommen. Jeder dieſer Muſi— 
ler iſt ein Künſtler auf ſeinem Inſtru— 
ment. Die Stonzerte finden allabendlich | 
und Sonntag Nadymittags jtatt. Herr 
Radtte it auch Für fein 


‚als Nnfpettor im dortigen Poftdienft ) tivefergeanten Dar und Bernaccdi . 
labgefegt worden, 


auf den Herjen. ‚Sie habeıt jicdh aber 


Ü borzügliches 
Eſſen betannt; friſches Gelügel begieht 
er direlt von ſeiner Farm. —X 


⸗ 


„Sch bin jegt für fünf Minuten 
neutral!“ 





(MARSHALL F IELD- 


&@ COMPANY 


Drei widhtige Ereigniffe begiunen 
Montag Morgen um 8 Uhr: 


Der zweite jährlihe Juni-Berfanf vor. 


prachtvollen 


Seidenitoffen 


Zweiter floor. 


Die Halbjährlihe Räumung von Hans: 
haltungs-Yeinenwaaren und 
Bettüchern 


Zweiter Floor. 


Räumung von Blankets und 
Bettdecken 


Zweiter Floor. 


Börlennotirungen. 


Chicago, den 12. Au 1915. 
Die nahitehenden Autirungen an Der 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- 
ftunden bis um 11 Uhr Bormittans, wer- 
den der „Abendpoit“ täglidı von der Ge 
treidematler-Firma E. WB. Waanerk 
GB., Snite 706, Continental & Commer: 

cial Bank Blda., neliefert: 
Sod. Yitcdrig. 11 Born. 


mi 


Schlutzvpt 
geſtern 


1.081 


$1.07 $1.07 


cypi su 
men 


10 
10.67 10.67 


«Yu 


R 
W. 


Datei liefern ©. Wagner 
& vo. den folgenden Sitnationsbe- 
richt, jowie als hentine ShiInf- 
notirungnen: 


Iscizen Mais Hafer I Schmalz 


p ; Rippen 
17.10. 9.47 
17.2 7 


10.27 
> 10 


Juli ..$1.08° 


8 


Sept 1.04 0 u 


If 
v. 0 


Auf Grund des — chen Re 
genfalee und der sFroftaefahr im 
Nordweiten jtiegen heute die Preife. 
Aus Yowa, Nebrasta und dem Nord 
weiten laufen viele Klagen über den 
Stand des Maijes ein, deſſen Wachs 
tum durch die Näfle jehr beeinträchtiat 
wird; die Nachrichten über den Weizen 
ftand im Giüdmeiten lauten dagegen 
stemlich gut, auch lauteten die Mel 
dungen aus dem NMorbmeiten und Ka 
naba in diefer Woche nicht direft um 
gunftig. Der Stand des Mailes wird 
jet nur nocd) mit 80 Prozent bewertet. 
Der europäiiche Striea hat merfwürki 
ger Weile die Nahfrage nah Pro 
biltionen lange nid in ber erwarteten 
Weife gehoben. 


Drod ukten bö örſe. 


Butter wird anhaltend viel 
gehrt, und war der Abſatz auch 
heutigen Tage, während es am 
abend in der Regel flau in der South 
Water Straße zu ſein pflegt, ziemlich 
lebhaft. Der Preis jtieq um 1, Gent. 

Eie blieben unverändert im 
Preiſe. Die Zufuhr war dieſe Woche 
beträchtlich und ein gut Teil der an 
langenden Waare wurde auf Lager ge 
nommen. 

Die Nachfrage nach 
iſt nur gering, und ſind 
her ungewöhnlich billig. „Spring 
Broilers“ gingen heute auf 20 bis 25 
Cents das Stück herab, Hähne wurden 
10 Cent billiger, während lebende 
Tauben, ſtatt wie geſtern mit mit 
nur $1.50 verzeichnet wurden. 
Kartoffeln find reichlich 
borhanden werden iroß des un 
berändert angezeiaten Preijes bei arö 

ten ein wenig billiger ab 


r 


4 
il 


- 


be 
am 
Senn 


> 
— 


Geflügel 
die Preiſe da 


82 J 


ind 


ßeren Vertäuf 
gegeben. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind d'e Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
don Wayne 
South vater 
„Kicam very” ‚ exira, das Shud,..$ 
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ziranı 


", Das 

, — ss. 
a sense 24 
da5 Bund. ...... 4 .19 
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)c; in Pfunde abgewogen Sic.) 
Eier, 
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South Water Strabe.) 
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das Pfund 0.12:3 

{ . — 0.17% 

0.16 
—0.15 

bober.) 
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Vi 
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159 


Matt 
sell 


068 
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Käſe. 
Notiru n von der Kälcbörie 
Rahmläſe,, 15", das Piund 
„Voung An 1erica“, daS Pfund.. 
„Long Horns“, das DER en 
„Dailies“, das Bfund.. —— 
Brid, das Rflınd......e. 
Schweizer, zund, das Bfund.. ..0.17 
de, „Blod“, das Tiund . 
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bo. 1 Plund Stüd „eossunnse 


0.15 


Heflügel und Sleiich. 
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Die Preiſe gellen ü 

mehr. Einzelne Lauenliſten 
Diübner, das 
„Spring B 


end, 
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X 
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ge das Pf ——— 
tur "Seit ugel Ienber. J 
fleiſchige Tiere ſind hier ve Tanflich. 


Kälber (neichlachtet ). 
gen von Jepſen & 
South Water 
Tiumd Gewicht, 
Mund Gen S 
Mund Gewicht, 
Külber, Biund 


Kälber (ach 
Kälber, 3c bis Sc das Kiı 
gehautet, 
Rindileiih (zunerichtet.) 
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frühere Polizeichef MeWeeny 
Onuptmann wieder anneitellt. 
Der frühere Polizeihef John Me 
der ungefähr zwei Jahren 
her rejignirte und feither feinen 
mebr getan hat, machte von jei 
ihm unter dem Zipildienftaejeh 
nden Rechte, wieder in das Po 
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Junge deutiche 


Geſucht: 
1 reinmachen. 


uno 


Frau 


J waſhem 
Glaſer 


5241 Innne 


Bügelplätze. 


Geſu Frau 


(. 2 


tal: 
hotier, 


ſucht W 


tar! Ztrage. 


aſch⸗ und 


ir? 


Wittwe 


1952 


Geſucht: Allei 
Sit aute 


Mitten oben 


Sucht Stelle. 
srtemont Etr,, 


nitcbend« 
twsbaltertit, 


telle Wöchnerinnen auf⸗ 
iPlace, 2. Flat, Joſtoch 
ſaſon 


Tag. 


Geſucht: Fr 


au ſucht S 
itwarten. 415 


Beerhove 
Geſucht 


bhone 


Aoch 


und Reinmachplätze 
Lincoln 6742 


bei 


Kleidermacherin 


dem Haus. 


wünſcht 
1515 


Geſucht: 
ſchäftigung 


Gute 
uber 


ne 
Clhbourn 


Geſucht: 
Haus zu 


Bügeln oder ins 


2804 Wallace 


Mäße fin 
nehmen 


Wäſche 
Str. 


Dienstag uitd 
Empfeblungen. 


8357 


Geſucht: Denti 
Freitag waſche 


Isid Howe Str. 


che Frau 
und 
Tel. 


ſucht für 
bitgeln, bat 
Yincoln 
Mädchen, wünſcht 
guten Platz in Michigan auf Fruchtfarm zu ar— 
beiten oder Hausarbeit in inter Samilie, Mdr.: 
Borowsfd, 3002 | Eir. jajomo 


— Frau mit 5jährigem 


ßeſucht: Alleinſtehende Frau ſucht 
* furze Stunden. Frau Sumdt, 
irahe 


Hausarbeit 
1847 Con⸗ 


irze W. 


Alter ſucht 


Stelle 
dem Land. E. Lage— 
Ave Flat. 


> 
, 38. 


L im miiitleren 
bilterin, au auf 
Nilmaufec 


Frau (40) ſucht Haus— 
deutſcher“ Wittwersfami⸗ 
( Borchardt, S18 Weit 38, 
sront 
leihte Hausarbeit 
Familie. 1129 N, 
7004, 


(schicht 
ı vdel 
kozart 


Ykadchen wü 
oder 
Khone 


nicht 

lleiner 
Armitage 
Geſucht: E 


inen Tag 


Frau will Arbeit für 
Telephon: Proſpect 
irfa 
sie 

Mdr.: 

dofrie 


ine deutſche 


Stelle 
führen. 


Geſucht 


Buſineß-Lune 


ucht 
bit 


Eheleute. 
ubrit 1Cent das Wort.) 


Stellungen inchen: 
Anzeigen umter dieler N 
nicht arbeiticieuend und lin⸗ 
eit am einer FJarm oder in 
„3030 Calumet Avbe. 


bi: Fbepanı 
wimicht 
ivatiamilie, I. 9 


Patentanwälte, 


(Anzeigen unter dieler Kubrit 2 Eent3 das Sort) 


Erteile Auskunft übe 
Buch frei. Robt 
anwalt und mech. 
Clark Straße, 


r Vatente; fleines 
Klok, U. S. Patent- 
Ingenieur. 139 Nord 
Zimmer 1705. 

Lap, didofafon* 


— ——— — — ————— 


Kaufs- und Verfanfsangebste. 
Anzeigen unter diefer Rubril 2 Ct. das Wort ) 


Diamant-Ring verfaufen, lo: 
ver ih mu Geld baben um 
u er lofort gefaufit wird nebme ich 880 Sm 


dafür Mdr.: M. 015, Nbendpoit. 


— 
— 
— 


vu un en 
dh S1: al 
wer 


soo Pfund Ziege 
ſpottbillig abzugeben. 
Straße. didoſa 
— 
amanten oder 
irgend ein Händ» 
Temple. 


Pferdehaare 
rıteniabril en, 
Biſſell 


190 Pfund 
haare für B 
Werner, 1846 
Privat Geſchäftsman n 
Mandiceine abit n 
ter. tallifb, 1117 


fauft Di 
IT als 
Karonic 

ItiuX, 
BEER 


Nutomobile u. f. w. 


t(linzotgen unter Dieter Nubrit 2 Gens dad Wort.) 


Operlar id Touriug Gar, $175, 
Diierte, 12 Wells Straße. 


verfauien: 

oder beite 

Ein 

billie 

Berlaufe F Ton ſolid Tire Auto Irud oder 
vertanfche für Pferd. Vorzuſprechen am Sonntag 
2225 Emerſon Ave dofr 


(Fortiegung auf vr Eeite,) 


— 
in gutent Zuſtand, 
Lewis Sltraße. 


Automobil, 
2108 


>-fißiges 
zu berfauien, 





Bis ne 


—— 


— — — 


— *— 


En 


i 
3 
J 
* 


— — — 


— 


J 


gangs⸗æWegweiſer. 


* ar!. — Alerlei Attrallionen. 
— Allerlei Attraltionen. 
Allerlei Attraltionen. 
Burleste, 
era Houfe, — „Beberly’3. Bas | 


All Ober Toon.” 

a eg 9” Win Heart.” 
— „Ihe Hoire of Bondage.” 
ufe, — Ieden Abend und Sonntag 

iitag Konzert. 

arsaie pp, 715 North Ade.— Jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag Initrumental»s und 
‚ Bolallonzert. 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
Nänzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


verlaufen: Neue Möbel, Deien, 

2 andere Haushaltungsgegenftände fponbillig‘ 

Rübentiihe 9Sc, Küchenituble 49c, ftarfe Eilen- 

betien $1.25, Matraten $1.48, echte 
sen 84.05, 

piegel $6 


).10, 


E stochöfen mit 6 Dedeln, garantirt 
gute Badöien, für $14.50; Baar oder leihte Ab 
er Botichen, 725 Weit North Ade., 
alited Straße. 8ja,e.0.d.£* 
berfaujen: Möbel, billige. 1469 
Etr., 3, Öloor, 


N, Hal. 
ſte 


Zu verlaufen: Gut exhalt 
eiſerne Doppelbetten. 919 
Zu verlaufen: Sehr billig, runder 
simmer-Ziih. 1919 Fremont Str. 
— — 00000070272 
Zu verlaufen: Ein lleiner 
Billig. 5604 So. Laflin 


Muß heute oder 
Leder Parlorſet, Rocker, E 
benport, ſchõnes Meſſingbett, gi 
wenig gebraucht. 21 A— — 
nahe Lincoln und Montroſe Abe 


[901 ter 
Str,, unten. 


morgen Billig qg berlau 


i-2 


ıter 


a. 19 
tet Ll1g 


ei li2, 


Flat, 


Zu verlaufen: Heizoſen, Gasoſen, 
tem Zuſtande. Nächzufragen nach 5 
2041 Lincoln Ave., hintere Cottage, 


alles 





Mub verlaufen: $150 Barlor Set $55, 
Ebzimmer Set _$35, $450 Piano ** 345 
16.50, $200 Sprebmaicdhine $7 
dettzimmer Gets, eleltriiche "Seidhirr, 
Chautelitüble, elgemälde, les zutem 
tand, verlaufe einzelı 
Ivd., Zel. Garfield 7026, 


Zu berlaufen: Elegante 
Originalloiten, id 
Bant $150, $15 
Get $60, $ 
zimmer Mör 
ar $30, Zaveitrh, 

isſchrant, Sei 
Mitchell, 3907 
ton 9869. 


Zu 


Dirt 


Zu berfaufen: Bill 
Biraße, Ede Soutby 

Zu verlaufen: $15 
ebraudt für $6 
teppen. 


Zu verlaufen: 
bores und Aug 
Etrabe, 
nn 

Mub bverfa 
Seins. . 3 Stü 
immer Set $27 { 
etten, bollitändia $20 
Reder-Couh und bericht 
2744 N. Diozart Er 


fen: 


Bu berfauien: 
Meftingbett. 


"u verfaufen: 
1473 Sarrabeı 


Zu verfauf 
billig. 2619 


en u 
Birahe öitli 
de Möl 

it! ſte r 
9 em Preis Belom 
obfen bor, und jiberz 
end3 anderswo in Cl 
dnnt. Seden Abend offe 


* 
ht 


Muß verſchleudern 
ſian Walnut Pa— 
er Set, nur ein 
aufe ſehr billig. 
nabe 12. Straße. 
Schöner Gasofen, $36 wert; billig zu 
Ten. 668 N. Clarf tr. 
Berlaufe Möbel; jede 
1703 Bine Eir. 


Erſtlla 
rei 
Flat. 


0£ 


Grenſhaw 


Noedin, 3550 


n Tag vorzuſprech 


öbel.Billig. zu berfaufen — 
—— Ri N. Clark ei 
ofrl fü 


Eiaimmer-Set, | 
Drefier u, EChiffonter 

ven etc., $150; 

fall Piano 

wab, nal 


Verlaufe 3-Stüd Parlor-Suit, 
Meifinabett bollitündia, 
Set Diibes, Bilde rt, € 
and. Artilel billi 


Grube Ave,, 2 3 Broad 


Pferde, Wagen, $ & Sunde, Bögel 
(Zinzeigen unter diefer Hubril 2 Cents d 


us 


ort) 


geſchirre, 8 
Buggies u 


Zu verlaufen: 
Eeeley Ave. 

Zu berlauier 
Bugabgeicdirr, 1 
billig. 3649 N. : 


Bu bverla 
b32 l 
Zu 
gen. 
Bine 
Zu verlauſe 
Kraftwagen, 
Zu verlaufen: 
guie Arbeitsp 
zu beriaı 
Straße. 
860 nehmer 
$35 Rond. 
$90 Tauf 
ccQo 
$60 nehmen 
ftern Aven 


— — 
8200 Ta 


2382 Weſt 21. 


en 
ne 
ADe,, 





$85 laufen junge 
8100 laufen bra 
Piund, 731 


Verlaufe 18 Bi 
ſchirre, alle ort 
Eüd Hal ed ( it 


Billard u Kodet Tiid je. 
Anzeigen unter diefer Ru bri It 2 Cents 


Zu verlaufen 
Carom oder % 
$115; gebrauc e 
ſen;: leichte Zahl 
mit dem Pribilegiu 
abzuziehen. Hi jarrenlad 
Coestalität. zbe 8 
Eo., 623—629 $ 


Kehtsanmälte 


(Anzeigen unter die r Ru ibrit 2 Cents das Wort) 


Fred Klotfe, denticher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiachen prompt beiorgt. Prafti 
zirt in allen Gerichten. Hat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, ıfb*% 


Albert q. Kraft, 
Brozeife in allen Ger 
Rechtsgeſchäfte beſtens 
gegogen. Anſprüche üb 
ſchnell lollettirt. Abi 
pfehlungen. 520 

Deutſcher Advokat, offen Abends. Rat 
frei. 28. 9. Lahlo, Öffentlicher Notar, 
1544 Larrabee Straße, Zimmer 4. 


$ edtsanmwalt. 


ten _ gerührt. 


Hausbeſitzer! 
alle Unloſten nur 
25 N. Dearborn 
tag Morgens, 55: 


L 5 Ihr mittellos 
Gipert-® Idtolaten geb 


born Bldg,, 


Heiratsgefude. 
(Anzeigen unter diefer Kubril 3 Cer 
aber feine Anzeige unter einem Dol 
Seiratsgeſuch: Ntaralterv 
Sabre alt, wünict die 
a latboliihen Dame 
Seibiger beabiichtiat 
Offerten adreilire 
Heirats g eſuch Alleinitebende 
Belannticait eines einfachen, ehrlichen Mannes 
ji machen, der ihr ein einfades Heim bieten 
ann, sived3 Heirat. Nur Erniimeinende brau 
Gen fi zu melden unter Adr.: M 920 Abdpoft, 


oller im 
Belannt 8 
zwecks 

Geſchäft au⸗ 
man: L. 527, 


Frau ſucht die 


Teppiche 8 vie 


1 Filgmatra- | 
cnbolz Drefierd mit geichlifienem | 


Jır,t nnts+ 
Küuͤchenoſen 


ren: | 
Bätmmeriet, Bett-Das | 


l Waſhin gton | 


| bon 


| den Epra hen ** 


| (Yinzeigen 


Gefunden und Verloren. 


Abendpoft, Chicago, Samytag, den 12, Zunt 1915. 


Zu vermieten, 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) (Anzeigen unter diefer Nubrif 2 €i8, das Wort. ) 





Verloren: Junge don drei Jabdren, Donnerstag 
Nadmittag 4 Ubr. Folate einem italieı 
Urgelm fit anten, Gute Belohnung, Frant 
fon, . Halfted Str. 


ra 

lato 
Verloren: 

ihen Dabton und 

Virs. A. Bolff, 
Gefunden: Regt enfirm.. Verlierer wird gebe 

iten eine Beldhreibung de felben u. wo berloren 

| anzugeben, A. 71 Abendpoſt. ſaſonmo 


— — mm nn — 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Vort) 
n Hautfraı nfbeiten, Magen — 
Leber: und dtierenlei heumnatismus 
voſitãt, Schwind efeitigt in Furzer Zeit 
deg Krau ee, t 250, 5 Rad $1.00, 
ta ver Ko! deuti 


‚4 Xarrabee 


Zarral — 
1711 Fr 


emont Str. 


Veraltete Blut: . 


Rer 


cie 
a 5 r 
Begaies ( 


( 


Weg zum Glüd und Erfolg, oder „Neu: | Y 


gedankenlehre“. Erprobte Lebensphiloſo 


phie, die Tauſende Unglücklicher von Ber 


zweiflung und ſchwerſten Krankheiten ge 
rettet und zum Wohlſtand geführt hat. 
Darüber hält Carl Rahn deutſche 
träge jeden Sonntag punkt 6 Abends in 


| 


Vor⸗ 
| beil 


Beiant Halle, 116 ©. Midigan Avenue, | 


15. Stod, Zimmer 1508. — Cintritt frei. 





samile, 
t der Dtt 


Alle 


beiten, 
cenleiden. 
Preis 25 6 
bezichen in _ all 
der Stonler Reı 
455 W. North 


Rer 


Zu 


Ede Elcveland. 


Abe., 


Ueberj 
ſchriftliche 8 rbeiter 


UVute 
eundengluch, 


denzen in 


r m rir F nrrttirhhrtt* 
teparirt, Erpertarbeit; 


n »1.20, Biliol, & 


ırbeit eritflaiiig 


und bil 
tmooDd Abe. ne; 


| Siem 


$1.00 Pianoſtimmen 


Phone: Qumboldi 45U0, 


Sabre im Gefhäft auf 
Wir find Baumeiiter don 9 
ujiw., liefern — .laı 
frei und „de fomplet. Steine 
Pabbod, 


bemie eIbe n 
Mern, Lauder 


und 


Plabe. 


Bond & Eo,„ 25, Dearborn 


e beute 
io 


gen, Die 
116 3%, 


nad mei 
febr in 


em 


—55 


Privatgelder auf 
verleihen, auf Grundeigen 
tum: leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Blstle, 127 N. Dearborn Str., Zim 
mer 1444. 1101*4 


zweite 
verbeſſertes 


Snpothef zu 


Näymafchir 


un, 


unter Dicicer 


Bicncles x. ſ. w. 


—7 


Mrt 


„ii 


1: 


Alle Fa brita ed 
$5 und aufiw 


anfifalifche Inftrumente. 
ı unier dieler Kubrif 2 Genis das Wort) 


Pianos, 
(änzeiger 


Colun 


mit beſtem Ton. 1 
10j7nlmox 
Uprigbi 

Bells Eir. 


10jum: 2X | 


10, 


bübfches ſtimball 
Groß, 1540 


870 laufen 
Fiano, 85 
nahe Kortib 


cin 
monatlid. 
Nde, 


Deutiche Records für alle Mafginen. Lyons. 
25 Welt Lale Str, nahe State, 10jank* | 


riiche n| 


12. Flat. 


Dele, 


beis | 


j 


t. | fig; 


4in2ioX& |} 


| oben, 


A vermieten: 


6 fhöne belle Bimmer umd 
Bad, 


Gas, $18, Zu erfragen: 1949 Roscoe Etr,, 


Zu bermieien: 4 Halited 
Straße. 

Zu bermieten: 
Straße. 
_ Bu bermieten: 
Howe Etraße, 


Simmer, 1857 


6 Simmer, 


$12, 1716 Burli ng 


4 belie Zimmer, billig. 


Bu berinieten: 5 Bimmer mit Dad, vn 58 
Soutbport Sive,, nabe Hı o&bahnft tior ſamodi 
Zimmer und Bad, 2. 
Weſtern Abe., 516.60. 


_Bu bermieten: 4 
Eullom, nabe 
linaton 4711, 


tmieien: 


Phone Yel 


e Xogenballe, 
Y und 


fowie 2 
Eoutbport 


Su be 


T Zimme 
Clart und 





ı hermi 
bermieten: 


3 Zimmer mit Gas und Xoilet., 
nabe Nortb ve, 
immer Flat, 4 Bettzimmer 
die seiten Berbeilerungen, 


teuelier 
$20 36 Biffell Stt. 


1422 Orleans 


zu vermieten: 7 
alle neu delorirt 
und luftia, 
Zu verrt 


rici 


neten 
mi 


berm 


ion 
u bermieic 


Salited € 


Painter 


bermie ien: 
fleine 
abe. 


bung 


Kleine 


bermi 
A 


vermie 


Jes 4 Zimmer Flat, 
888 Kill 


ten: 5 Bimmes Blat, Bad, $15.50 


Vorderzimmer, 


Zgiimmer 


Su vermieten: 2. 3. und 4, 
des „Abendpoit” » Gebäudes, 
W. Waſhington Str,.; aroüi, beil und Iuf 

Dampfibeisung. Näheres beim Ge 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 223-—225 
WB. Waibinaton Straüe 


Stodwert 


223— = 25 


Part ivb. 


Zimmer und Board. 


Inzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent! 


hem Ebcepaar 


Board ı Verlehrsverbin⸗ 


x n vie 
642 Belvden ? 

möoblirtes 
Hod- und 
Scho 


Zimmer mit 
Straßenbahn. 
rmann. 


der Ehepaar 


von 
Billiam 


Aerror Am 
Herren Bim⸗ 


eutſches Logirhaus 
‚51,50 aufwärts, 517M. 


N. Dear 
r. Roethig. onmo 


—4 art 
in 2 oder 3 reipeltable Serren 
‚ Iufiige Bimmer bei deuifder rau, 

nich; mäßiger Preis, Berfebrsver» 
„udiana Abe, fafo 


itia 
Yon a1 
zoard au 


bindung. 


v4 
bermieten: Schönes Ftontfolafziımmer, 
feparater Eingang, Bad, Telephon, aud 

1833 Larrabee Str, nabe Koriy Wbe., 


Bu 


Board. 
—A— 


Flat. 


lalon | 


I bentliche 


Halſted 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Bermiete ſchöne, helle Zimmer, billig, Yar, 
Telephbon; feparater Eingang. 1214 Elarf Etr., 
nabe Dipvifion. 


bermieien: auberes, 
smann. 2248 


zu 
an Arbeite 
Vermiete hübfces, grobes Zimmer, aceianct 
für awei, $2.00 wöhbentlib. 26 R, Eitsabetb ir, 


belles Solaſzimmer 
Haliicd Eir., 2. Flat. 


Bu bermieten: Biwei b 
an Ebeleute oder an 
gute Verlehrsve 
Telephon: Lale 

Su berm 
findet re 


U möblirte Front 
wi N nde, mod 
rbindung 
View 698 


alımmıcr 
ernes „lat, 
oulbport Ave. 
falo 
Mann, 
Rbine 


rbeiter 


anltandiger 
immer bei 3 


Frau. 


Ndchen findet aufte 
ule rubiae 


biarı 


fafon | ı 


Sheffield 


Diderich. 


Srontzimmer an 
Männer, 2126 Dayton Str., 


vermieten: mei 
fafon 


tieten: Möblirtes Bimmer nodern 
1 


ı Lincoln Barl, 
mieten: 


amilie. 


ir 
u 


Bri bati 


utihe oder 


ao Ave 


4 1 zchöne 
Genter „U“ 3 


nabe 


<ir., 


Frontzimm 
ind Telephon. 


derm ieten: z 
Sausl lung; 


lirtes 


Y 
"ade 


“rmieien: 


Briba 


id ei m 


tie amilie 
Dan beibes 
wahre 
Raulina 
| i ae 
— Ken — 
Küche leltriſche 
737 Weſt V zon Str. 
ermieten: Ein Zimmer in Pribatfar 
um Gejhäftsteil, Hr. Roeder, 217 Dit 
Irlalon 
doppeltes Zimmer; eleftri 
Walfer; nabe Bea und 
1317 Softer übe, 8 


Zimmer 
Licht 


mit 
Aad: 


DuD, 


de frfafon 


irte 

awei Herr 

ya . Gute Zransı 
Str, Telepbon: Diver! 


on 


möblirtes Simm rt an 
i für Haushalt, billih. 2112 


Schönes 
und W 
uber. 


bermicien: 
be Xale 
Nah 5 
— mit % 


1805 Sedgwid 


Dir 
Hl 


ilſon Ervrek. 


sten? 


Bimmer, einzeln, zu 
33. 604 N. Elart 
Sinimf 


»biivie 


Doppelte $2, 


Zu vermieten: Mü 
81.25, $1.50; 
Straße, 


Zu bermicien: 
de und aufwärts, 


Möblirte £ 
731 W. Xale 
Bu bermieten: Frontaimmer, 
triihes Licht, Piano, $2,2 
| Etr,, nabe Lincoln 


ter, $1 Die No» 
Sit, 


<elepbon, elef 


Bart, Sinimz 


| Zu mieten gefudht. 
(Ange igen unter biefer Rubrik 2 Eentd das Wort) 


nicht 


Rad 


reines 
warn 


Urterricht. 


(Anzeigen unter dieler Nubrif 2 Eentd das W 


ine ‘ on Fiir 


Seb 


amm 


Zahlungen 
School o Motorin 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
ı unter dieler Rubrik 2 Gents das Wort) 
5 Ibr baben wollt 
8, Blerde und Wagen ei 
völf Bett 


„wildie 


ılden. 


nnd 
ch 


Schu 
olort 
wocdentlic 


bor, 


Geld 
in 


gebrauchen? 
einigen Stunden. Kommt 
te, weı Sur leiben 
oder Piano, e8 iſt bedeut 
ften find nur balb fo groß 
} sompanied berechnen stlein 
e Wbzal r Ebrliche )e» 
ıng. Steine ebrbare Berion wirb ab 
} n, obı db erbalien zu baben, 
sbıcagı utt Stilzer 
immer 207, Dldg., & 


Madilon und. Strabe, 


ic 
band! 
1 


mis 


monat 


ı Co in 
xoand Allg 


RidEity Banl 
Halited 


Mar.) 
b, Bim. 44 
ı1b* 


Fred fc —* 
e Randoly 


Zecuriiy Go 
Dearborn Str,, 


(€. 
Ed 


a. 


®: ichäftscinricdtungen, Daiinerie uſw. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Su verfaufen: Eriter Stiaffe Store Firtures für \taufhe für zwei "lat. 
fafo | Bäderet, 200 Bargeil Ave. 1. lat 


di—fa | 


ö, $1.50, 307 Bisconlin | 


ort) | 


fria| 


Geichäftsgelegenheiten. 


Grundeigentum und Hänfer. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Store » Käufer aufgepaßt! 
Seltenfte Gelegenbeit! —— 
$585 Taufen, wenn fofort genommen, den beit- 
nelegenen Grocerb-, Delilateifen- und Confec 
l tore im dichtbefiedelter Arbeiter-Nad- 
orbmweitieite; moderne Firiures und 
Lager von Waaren; leine Kon 
ganze Nadhbaridbait auf diefen Laden 
elfen. Muh fofort 
legenbeiten; billige 


bes 


Miete, mit Wobn: 
Zpredt bor umd überzeugt Eud, fo» 
auch Sonntag, im Etore, 3867 
Blod3 füdlich von JIrbing Bart Blood, 
zu verfaufen: 
iltig, m 


Abe., 2 
Grocerd und Delilateſſenſtore, 
it Wohnung. 2732 Sheffield Ave. ſaſo 


Zu verlaufen: Ein Meines Manufalturgefi hält, 
cd Kapital nicht nötige, 
aend zu ——— Kein 
676 Abendpo 


Agenten, Udr.: 8 5 
talo 


Delifatelien: u. Grocerbh-Ztore, 
3 „röp en, Computing Scale, Caib 
> friihes Inaarenlager, mit Jsobıt 
f monatlihde Abzablungen au gu 
tontroje Ave. 
Delifatelien Store wegen 
woln Uve, 
ten oder verlaufen: Kleiner Candb 
Delilateſſen Ecke Fullerton 
Ave, 9 achs zufragen 2248 N, 


r verfaufen: 
vor init 
Ic stter, ‚au ıte 


To⸗ 
ſaſon 


Halited 


Gutgehende Bäckerei 
billig. 3651 


mit 
Armitage 


oder 
de, 
u berlauf Seichäft, autes Einlom 
billige Miete. Mor: ©. 17, Ubendvoit. 
jafon 

Reitaurant, ein 
samilienangelegenbei 
Abendpoit, 


verlaufen: Gutgaebendes 
piaB, lvegen 

Adr.: HK. ©, 740, 
Veitzablender Heiner 
jarren-, Tabals, 
und Notions ce 


Grocerb», Delifatefien h 
Candy, Cream⸗, Laundry⸗ 
an der Nordſeite, vollſtändi 
dirtures, Miete SIR Niedriger 
ıbiung an gute 

jaio 

leibten Gro 

iger Store im 

Sabren, großer 

sert $800. 3 

21T N. 


u 14 


ut 


3545 


Nord 
lalo 

autes Ge 
Abe. 


af 


‘und 


t an der 
Strantbeit 


züdie 
Grund, 


bil 
der Adr.: 


und Male eſſe 
Kadbarichait, s il 
für Die Ausgaben 
lige Miete. Mub 
Sigentümer auf 


Bla, Wob 

miſamo 
Bäckerei an 
Berlaſſens 


ſchãfts 
Stadt. 


Se 
der 


Eliton | 


verfaufen wegen Famiz | 5. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


umitändebalber drin: | 


| Lot; 


Ave. | 


| 


| bobe3 


fafon | 


| Etr,, 


| bis 


| für nut 


| mietet 


Farm | 


mıla | 


:at-Marlet, altes Selhätt bi! 
Rub jegen. 542 Belt 2° 
bola 

ery;: in gutem | 
tabmen; $S00 
hreibt Adr 
doſa 

und 
Holt 


au Buffet 
‚immer 


der u J ing 


⸗ Ein 
J 
Lage an Leaoſe, 


ein 


alles 


gen Etan 
Ave. frja 


Alt etab litten. Delilateijenladen. 
L1inim& 


Zimmer; 


ft jafon 
Saloon mit 
Milmautce Ave. 
dofrſa 


ihren gutgehenden 


ittwe muß 
verlaufen. 2461 


ziano billig 


Zu verlaufen: ollftändig eingerichtete 
billig; liberale Bedingungen, 14 
530 Adams Str. 


Düderei mit 


Sim 
dofria 
Middleby Badofien zu vermieten; 
Sirtures billig au berlaufen; 

it um Beginn einer Büderei geringen 
Mitteln; gute stranfbeit. O. 


ab, 7141 S. 


mit 
age, weg sinds 
volrla 
seit I 


dotrla 


Su berfi u 
wıt Abe. 


jen: Sancy Büderci, 3553 


fleine Büd 
ot 


IT 
dofrfa 


3u berfauien: Eine guigebende Bäderei wegen 
erem Geihäft. 2058 Isejt Boll Sir. Orumm 


toomingl 


‚u 
stailer, 
int, 


er 


Geidäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Nubrıf 2 Et3, cas Wort.) 


Herz tliches. 
en unter dieſer R 


ubrif 3 Gent3 da3 Wort) 
beriraulicher 
leitet 


Aral 
el 


tetiung, nimmt 


Dict 


iranfe! Beionders 
Geſchlechtsleidende e: 
ärztliche Untrſuchung, 
958 Cente r 


Nerven- und 
freie genaue 
und Urin 
2. Floor. 
11jnimwX 


Blut», 
halten 
Blut 


Analnie, Str. 


Wiftitem 
liniverjität, 

Iheiten, 1164 Mil 
ir, Borm. 10—12 


- 


Farben. Firniß und Lack. 


ent 


en und 
Wie wir 
arben zu 
ende von 
ſen nur die Elilette 
digt ſind, werden uns 
t. Der Ruf diel 
eht dieſe 


das 
went 


t beidhı 


I ı 
gute Gelegent eit. | dot 


Room: | 


| Zeil 


4 





ndpott, | 


Kamen | 


Yyans | 


en prompt ausgefünrt, — | 


Bar h 
Canal 189, 
19mai*X 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter vierter Kubril 2 E18 da® Wort 


Norvieite. 


Ge 


2 Flat bon 
mont, 33100. Hohes Valement und Attt 
bolsvertleidung und Floors; a pflaiterte 
Bedingungen: $S500 Baar, $20 monatlich. 
m. Zelostn, 
2350 Addilon Str zel. 


in der rend Robeh 
Hart 


** traße 


2juntwe 


$500 Baar laufen 6 Simmer Gottage mit Heib- 
— an ——— $3500, Ber⸗ 
ſamomifr 
dtrani Bed, 3054 N, Robeh Etr, 


1534 56 


J 
—* Bel⸗ 


| 


Sraceland 4579. | 


irn | 3 Monate, 
aton | Tel. 


fehr gute Gelegen- jan 


Keine 
Ball» 


umjzl 


Nordieite. 
Folgende Dergainb find beute zu berfaufen: 
8s—5 Flat Brid, Bad, Miete $1512....$10,000 
5—4 Flat Prid, u. Michels-stirche, 
Miete $018 ... as Saba ee A 
3—5_ Zimmer Brid "und Du 37 
Buß Lot, nabe Couthport_„U“. .$ 4,500 
3>—5 Zimmer Brid, Buron Sir. .....9 6,400 
2—6 Zimmer Brid, —— Addifon 
— —— 
5—6 Zimmer Frame, Bad umd Attic, 
Janſſen be. — 8 3,800 
Blum& Abrams, 3709 Southport Ude. 
fami 
Neues 2: Flat Bridgebäude, Eichenbolgperlict- 
dung und »subböden, Mofail Treppengänge und 
Badezimmer, delorirte Wände, eleltriihe Fir- 
ture3, Fertig zur fofortigen Befitnahme. Ein 
Flat vermietet an zubverläfiige Leute. 30 
gepflaiterte Straße, alles bezablt. 
Steuern. Nahbarihaft mit beichränften 
borichriiten in prächtiger parlähnlicher Umge— 
bung. Beauem zur Wddifon Str, Station c 
Radensivood Hohbabnlinie und 2 Sirabenb 
linien direft nad Downtown ohne ilteigen. 
Preis $6475. $1000 oder mehr Baar, . 
natlich 
Bm. Zelo3Ty, 1905 Belmonit 


Neues 2 Flat VBrikhaus, Eichen bolabef i 
und Fußböden, Mofail-Borballe und 
mer, eleftriihes Licht und Firtures; 
Brid:Beranda und Zementitufen; 


— I; 


gepflaiterte Straße; bequem zu 2 Car-Linien und | 


Addifon Station der Ravdenswood-Hodhbahn, 
Preis $6875, wert $7200,. $1000 baar, $100 jed 
William Zelosiy, 2359 Addilon Str. 
Graceland 4579. 12jun1wæ 


> Bimmer auf einent Floor, 
Baſement, Octogon Dach mit grof em da )) 
boden, kang in ein weiteres "lat bon 5 Zim- 
mern ausgebaut werden. Eleftriihes Licht, Hart: 
bolzverfleidung; gepflaiterte Straße, alles Ne 
zabit; 1 Blod zu 2 © traßenbahniinien direlt 
nad) 
3500 


Neue Brid Gottage, 5 t 


Baar, 
Wim. 


— 


$15 monatlich. 
3Zelost — 
2 Flat Framebaus, 
u. 5 Zimmer und 


1905 Belmont Ave. 


l Badeziumer, moderne 

ing, eriter Klajie Zuitand, 1 Blod von 2 

linien, $3600. $500 baar, $20 monatlich. 
Sm, Zelo3sTh, 3801 %, Weftern 


Car: 


verlaufen: Mit 
mebrere 4 um 
Wall, gepflaiterte € 
$2500, Sebr leichte 
linger & €o,, id 


Ave., nahe Wolfr 
Zimmer Cottages, 
S trade n. Preiſe $2 
—— n. 

LaSal 


Zu land 
d 5 


ment 


11 Sü 
argain. Muß 
und 2 Fle 


ſofort berfaufen, 
at Frame auf Brick, Ecklot 
$11,200. H. F. Heinz, 


It 
ztrabe. 


lina 


EurcGelege 
kebme Hleines 


nbeit 


für einen 
verbeſſertes oder unbe 
Grundeigentum oder $2000 Baar erite 
zablung an einem modernen, fajt neuen 
Baſement Brickgebäude ausnahmsı 
ftart geba ut dom Eigentümer. Sedes Flat 
traben gepflaltert und be 
abnlinien innerhalb 2 
12 


Abe. 


—F 
— 


Jelosty, 
Schöne 
1223 


1905 Belmont 


eingericht 


Abe. 


Zu berfauien: 
zwei Familien. 


Cottage, 
Wellington 
Zweiſtöckiges 4 
auf Abzahlung. 


Zu verlaufen: 
haus, biliig, 
Abenue. 


Flat 
Straße, 


Hu dberlaufen: 2 
1711 Xarrabee 
Vargain: 2-ftödiges und Bafement met 
Zimmer, hinten tall. 21 She 
Anzufre gen 52 Seminarh Ave. 
Cottage, 
Melroſe 


Brickhaus, 


F 
nn: 
Zu dverfauien: 


Baar. 125 


in feinem 
Straße. 


Zu 

Vertauſche 
nabe Robe 
Cottage in 


Bridael 
4200: 


neues 2: 5lat 
tr. Mortgage $ 
Zaufch. Geo. 7 


ui 


aude, 
nebn 
Irhe 9 


orpe, 2360 Kin 


fhe moderne: 
Ade., Mortgage 


ınd billige-Lot in TZauich. 2 


„immer 


2000: 


unagry Abe., 
und * 


Miete 


ind Ave 
baar, 
North 


m) ie I zuh 
555 Abenue. 
Zu verlaufen: Zweiſtöck. Steinfront 

1—6 


und 1—7 YZimmer Wobnu 
ung, eic. Gatalva VIve., nabe 
25 bei 125. 35600. 
Auguit Torpe, 520 
Bridgebäude, 1—5 
mer, Surnacebeizung, 
bei 12: ’, Keaditt Str., 
ftige Bedingungen. $5 
Yugauit Torpe, 


Pauli 


WB. Kortt 


im veiftö et 


. und 1- Zim⸗ 
eleltriſches Li Lot 2 
nabe Nddifon. Sehr gün- 
300, jafonmo 
2lbe, 


820 


—h 


WB. North 


Brid Wohnhaus, bohmo 
immer, Xot 30 bei 125 
Wilſon Ave., 86800. 
820 W. North 


eues zweiſtöckiges 
dern, 1—5 und 1—6 
Mavlewood, nabe 
Yuauft Torpe, 


Smweiltöd, Bridgebäu 
ıd Bad, an Seminarb Ave 
lehr preiswert, $: 
it TZorpe, 


yerlaufen: 


3600 


faufen: 2 Bridgebä 
fien berfauft werdet, 
abgeſchätzt zu 512,250, bringer 
Zahlungen werden verein 
Top Flat. 


iude, 


Cottage an Barrh, 
$2200, wert 832800, habe 
Reſidenz zu vertau 
Property. Mil, 


Rargaiı, neues 


$3500, großes 
‚mit 4 3 nuer Cott ag 
Miete 0 
‚incoir 
Bauft 


Heim, 


vertauſche 
pjolten, |] 


riay 
; 


oder 


dabt 
Krov 
auſch 


Neues 


N. Lowell 


richhaus 
Abe. 


zrundeigentum, verla 
Diberſey und Waſhter 
zweiſtödiges Gebände, 

‚ nebit geoßer Tanaballe. 


dr 668 Abendpoſt 


das Wort) Ave 


irgain: 

konitolc, 

Heikwafierbeisung 

simmer, % ! 

ücherſchränte, die allernene 

2 Straßenbahnlinien 
Eigentümer am 


00 


ipes Brick, Flats, d—4 

Simmmer, modernes Bad, etc., 
jlafterter Strahe, muh geſehen 
zu würdigen. Preis nur $3500 
lungen Scht Chas 9. Serum, 

01 W. Chicago Ave. 

Zu dberfauien: 2950 Dawfon Ave., 
Sauare, neue 2itödige 2—4 Zimmer 
bes SKonlrete-Bgienient, Bad, eleftriiches 
$1100, Yeicte Abaablunaen. 9. ! 
Eon, 25 ;0 Milmaufee 


extra aroße 

an fcböner, 

iverden, 
ichte 

Ei igent 


Abe. 
Ade,, % 


Square. 
eleltr. 


Zu verlauſen: 2950 Dawſon 
Milmwaufce Yve,, nabe Yogan 
ftödige 2—4 Zimmer Flats, 
Iretbaiement, gana modern; oberes 
tet fie $18. Leichte Adgablungen. 
Sonntag Nedmitiag offen. 

Son, 2550 Milwanfce Abe. 


— 


Neue 2 


Licht, Kon 


Gebäude find 
NR Melms & 
22mai,jami* 


“u verlaufen: gweiltöd, Brick mit VBafement.- — 
2087 Welt Waltıon Str, Miller, jria 


3 * 
Fuß | 


Downtown ohne umzusteigen. Preis $3650, | 
{ uniiok | 


auf KRonfret:Fundament, 5 | 
Blumbs | 


Blod von | 


Flat vermie-⸗ 


Grundeigenium und Hänfer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Et3. das Wort.) 


Rordweitieite. 


520 Anzablung 

20 monatlich 

und Zinſen daufen ein „Zuetell zwei Flat Brick⸗ 

gehäude, 30 Zub Lot; ein Flat bermietet, das 

andere fertig zum Einziehen. 

$150 Anzablung, 

$10 monatlich 

und Binfen Laufen eine 5-3immer Brid-Cot« 

tage; “Eichen: Fußböden und Berlleidung; Cons 

crete-Bafement; neu und firilt modern. 

Zuetell Zuetell, 

4101 Zullerton Abe, 2201 N, Kofiner Abe. 

5mai*% 


„Muß frankheitshalder verlaufen: Modernes, 
ftödiges Sramehaus (auf Sonnenfeite) ; 
Arbeitsraum, Wafferbeizung, if 
Gas, Lot 62 bei 123. Ed-Lot, 
$3800, wert $4500. $1000 

| Bablungen, Home Päcderei 
Ihäft fann mit aclauft 
Adr.: T 184 Aben dvoſt. 


Zu vertauſen 
3 Hoc 
Kon ei 
Preis $4500. Leicht 
& Co. 11 Süd 
$2800 fauien 26 
$30; Baar $1000, 
ven Ic, 
gu ver faufen: Neue 
tage, Furnaceheizung; leichte Abzah 
Cigentimter 3354 PBenlacvla de, 


2⸗ 
te Store, 
Eleltrizität und 
62 bei 123; Preis 
erforderlich. "Leichte 
und Delifatejienges 
werden, al5S Bargarn. 
miſa 

Ave., „abe Hamlin, 
Flats, 4 Zimmer jedes 
‚DIe nheizung; Miete $480 
Bedingungen. U, Holinger 

2a Salle Straße. ſa* 
Zimmer 
K. 


Humboldt 
„ gramedaı >, 3 


‚ 
und . 
Sy an 


Framehaus, 
Soeder, 4034 


Miete 
Armitage 
iria 
Simmer Cots 
ungen. Bont 
famodt 


modern 6 


. Weſtſcite. 

Erſter Klaſſe moderne 2Flat Brickge 
Morton Bart, gepflafterte Straßen, 
zahlt, jtädtiiches Leitungswaſſer, 5 Cts. Fahr⸗ 
geld, Hoch- und Straßenbahn; 


niedrige Steuern, 
Keftricted“ Subdivifion, Alle Stadtvorteile und 
leine Nachteile. Seht 


ans, ehe Ihr lauft, 
Preiſe 55700 und aufwärts, Teil Baar, Reſt 
monallich. 


Garl A, Earlion, Baumeifter und Eigentümer, 

2126 ©. 48. NAve,, Cicero, gegenüber 48, Ave 

Station Touglas Part „LE“, oder 48, Ude, 
oder 22, tr, Cars, 

feine Geihäft3-Bauftellen gu bers 

10mz*2 


iude, 
alles bes 


Ebenfalls 

faufen, 
Zu verlklauf en: Drei 2-ftödige Gebäude, 3029, 
31, 3033 5, Kesler Mve, Auf Abzablung. 
in12,13,18,19,20,25, 


27 


— — — 


Süpdieite 
berfaufen: Siädjeile, ein Bargain, 2:Flat 
ebaus, in beitem Zuitand, 4 u. 4 Zimmer, 
heißem und kalte Waſſer, Badezimmer und 
mit 2 Lots n 200 Hühnern. 58. Straße 
und Fairfield Avenne. 


Su 
Sram 
mit 
Gas 


Zimmer Boltage, 3 
Straßenbahnlinie, $2500, 
Sacramento 


ort . 
verfaufen: 
u I Yod 
eichle 
lbenue. 


»derne 4 
von 
6315 ©. 


IT: zablung 


Hr 
de, „ 


ttabe 65, 


Steinf 101 ni, 6 
$600 pe 


Vernon 
: $1700 notwendig, 
ner, Surnace, Miete r Jahr. Preis 
jortigen Berfauf $4500, €, E. Ellinas 
Waſhington Str. Phone Randolph 
midofrſa 


verfaufen: A Str. 
2 Flat und 


Zu verfaufen: Neue 5 und 6 Zimmer 
Brickhäuſer modernſter Einrichtung auf 
leichte Abzahlung. In Marquette Manor, 
Süd Rockwell Straße und 59. Straße (4 
turze Blocks weſtl. von Weſtern Ave.) 
Alle Straßenverbeſſernngen gemacht und 
bezabhlt. Eigentümer am Platz, auch am 
Sonntag. — B. Binfert & Söhne, 4810 
W, 22, Straße, Hauptoffice. 

nt* 
Vorſtädte. 

205 Circle Ave., Foreſt Park, 
0 bei 200, modern; jübrliche 
für $6500 verfauft werden. 


2ſtöck. Lot 


muB 


lat, 
Miete 3900; 


11,12 ‚16,18, 14 it 
IQ 1alow, mit alter 
„sabr alt, 1044 
Part, Ill. 


Zu 


verlaufe ter Bi 
nen Verbeſſern en, ein 
val 


2ſtöck. Brid, 
Hochbahn. 87000. 
11,12 ‚16,18, ‚A: in 


Foreſt Park, 
nabe 


ungalow, 6 
verlaufen; 
IF toreit 


Sorte 


Heißwailer- 

fferte; große 

Ill 

11,12 16,18,1 19jır 

9* Springfield, 
galt. Preis 
Park, 

12 2,16,18, 1910 


ür Farm; 


mer, 
macht 2 
Park, 


So. 
Zu vertauſchen: 
Miete 377 monatlich; 


Wornhoff, 


Kr 


Ill. 
1, 12,16,18,19i 


— — — — — 


| : — 

| Sommer:Reiortg, 
|, Trahtvolles 10 Ader Refort am og River 
und eleitrifiher Carlinie. tbejjert mit 9 Yims 
mer Haus, Heißwaſſerh g, Stall und Hüh— 
jäufer, 300 feine bitbäunme etc. — Eine 
lau eichnete Gelegenheit, verfaufe oder vers 
Itaufhe für Chicago Property. 28, Beters Co., 
famomife 


jei 
= 


t 28, Chicigo Ve. 


— —— — 


rvertauſchen 

Acres unlter 
ı Gountd, 

. ; 4342 

ict., Lbicago,. 


Acker Wislkonſin 


Farm, Acker kul 
Weide, jhwarzer Boden, Baulicleiten f 
n Zuitand, 19 Stil Vieh, 4 Pferde, 15 
300 Hübner, GSänfe, Enten. 
adt mit 20,000 Einwohnern, 18 Sabre 
Hand. Alleinjtebender alter Farmer, 
ihen gegen Chicago Property. Keine 


Antworten adreilirt: S. 15, Abendpoit, 


100 


NMlenas 
Benge 


vertau 


erfaufen: 
m Courthaus. 


{0 Ücres, rdlich 
Adr.: KS 


14 Meilen nö 
155 Abendpoit. 
Goof Go. 

Tauſch. 


10 Acker 


in 


Farm, neh— 
Ade.: NKM.E 


Florida möchte ich 
diefelde liegt 
— Beſtes 
int gen, ſowie 
— ilſchland 
ieſem Gr rum de 
genügt, Ne 
ch durch den 


nilton, Poll 


in 
verial in den, 


jojort 
dir et 
St 


aus 


verte 


Eigen 
Counth, Fla. 


ine 40 Acker Farm in 
laufen, dunkler fans 
t, faſt neues 
Acker mit Ernte, 
Kann ſofort in Beſit 
orten in Englijc. 
ſaſon 


Sie jetzt 80 und 

er Santa Fe 

wiellipaft für $15 
lümpfe, teine 
nbann. Anzahlung 
0 Vlercs, 5 stein 


ten Sabr, Kommeit 


Eiſe 


30 


), und au— 

und Ernte. 

Zimmer 
ojıia 


hicago 
Ben 
unter Kultur 
teriage. Rabe va I 
etreidejarnt mit, zu 
t Qudesfall; 3 
7 Uber Abends in 
dofrſa 


erlaufen oder v 
gentum: 100 
ichigan; 60 
ehmboden undLehn 
Eine Frucht- und G 
Maſchinerie, weg 
00. fragen nach 


sie. 1. 


Van 
Si a ts 
Te 
Beci 
Rachzu 
Cortland Floor 

0 Acker Wislonſin HomeſteadHolzland, 8500. 
Narathon Counth Farmland in reicher deutſcher 
kadbarichaft, nabe Stadt und Eifenbabhn, $12.50 

> $20 per Uder, 4% Ansablung. 120 Nder mit 

[abeitand, $2400; Anzahlung $700. Lowis 


Sdharbon, 64652 Minerda Ave., En, 


x 


nnur an wirkliche 
verbeſſerte Farmen. 


140 S. Cla 


Anſied 
Soo Line 
Sin,” 
moratlich Laufen pradt- 
r⸗Farmen, neueGe— 

er 1620 Aſhland 
2int* 


ebenfalls 
Agent, 


st 


nah dem nördliccit 
Gelegenbeit, Lebm 
leidte Ab bzablun 
nahe Eiſenba 

Beſchäfligung 
ſchreibt: Goodn 
Wis. 


Farmers 

gezeichnete 
Pr ei 5, 

einde, 


jerlangt: 50 

fonfin. 
boden, niedriger 
Wohlhabende Gem 
därfien, Kirden, Schulen. 
Winter, Spredt dor oder 

nber Eompand, Goodman, 


Verſchiedenes. 

Wenn Sie Ihre Farm, Geſchäft oder 
gegen anderes Grundeigentum vertauſchen wol—⸗ 
len, fommen Cie zu Brodfuehrer, Zimmer 509, 
118 N. La Calle Etr, 12in, ImiE 

Wenn Ihr eine Farm oder Chicago —* 

eigenen verlaufen oder bertaufhen wollt, 10 

t Eba3, Shlote & Eo, 2007 — 
Bart Blvd,, Zimmer 2, 11jl,jafonmi 


Haus 





Die Inden und der Weltkrieg. 
Bon Adolf Lömp, 
(Der Iekte Auffak des Berfalierd über diefed 


NurMänner 


Ihr feid freumdlichft eingeladen, Dr. Rof 
abiolut Foftenlo® zu Fonfultiren wegen —— 
Schwäche. 


Krantheit oder 
Seine’ebrliden und geiwiffen- 
baften Behandlungen baben 
=& bunderte geheilt. Sein mebi- 
I zinifches Inftitut beftebet jeit 
über zwansia Jahren. 
4 Beite europätiche und ame- 
= riltaniide Metboden, es wird 
3 beutich aeiproden. Am fein» 
= Tten eingerichtete Dffices, 
elettrifcbe Einrichtungen, 
neueften Initrumente, wirf- 
5 fame Arsneien. Kommt heute || 
und gefeilt Euch der Maſſe 
danfbarer Batienten bei, die 
den, wi. großen Nuten fie 


III, 


des Tempels zu Serufalem eine Ge- 
legenbeit für das verftreute Jubenvolf 
gab, die verlorene Heimat und damit 
alle Rechte eines bodenftändigen Vol- 
‚tes und dazu die Achtung aller andern 
‚Völker zu erringen, bie ihm in ben 
neunzehn Jahrhunderten der Verban- 
nung verjagt blieb: dann ijt der größte 
Krieg der Menjchheitsgeichichte, Defien 
[odernde Flamme jett die halbe Welt 
verjebrt, diefe einzige und nie 
wiederkehrende hiſtoriſche 
Gelegenheit. 

Noch einmal und mit vollſtem Nach— 
drud jei wiederholt: E3 ijt eine be- 
tlageniwerte&Chmädheund 
ein niht wieder qutizuma= 
hender Fehler, wenn bie Juden 
Ameritas in fraftlofer und farblofer 
Neutralität die große hiftorifche Stun- 


I 
N Er 
Eud fagen wer 
gebabt baben. 

Männer, die an Werpnfität, a.igemeiner 
Schmwäde, Gedähtnikfchwund leiden, die mür- 
rich, fränflih, entmutiat find, mit Schmerzen, 
Bein, Blutveraiftung, offenen Winden, Haut:- 
aueichlan, Herzklopfen, Magenleiden, Leber⸗ 
beichwerden, Rhbeumetismus, Nieren-, Blaien- 
und SHarntrankheiten oder irgend einem dhro- 
nifchen Uebel behaftet find fommt nad dem 
Spezialiften, der e8 fih zur Au’aahe macht, 
folde Xeiden au heilen. 

der die Sefeke der Seiundbeit übertreten 
hat und das Echwinden feiner Sträfte jpürı, 
ſollte nicht müßig aufeben, wie Yebensiraft 
und Stärfe babingeben. Es Tottet Eu nichts. 
au erfahren, was ehrliheBehandlung rür Euch 
zu tut bermag. Kommt nah dem wils 
etablirten mediziniſchen Inſtitut, ausſchließlich 
der Heilung don Männern gewidmet. Kommit 
und labt Eure Geiundbeit und Yebensfrart 
twiederheritellen. Wenn Andere veriagt babeır, 
lonmt, jeot Dr. Rob perlönlid, und beipreat 
Euch freumdlih und vertraulib mit ihm, 
Kommt nah dem Epezialiiten, der gacietlich 
aualiiigirt umd autorilirt ift dom Ziaate 
StHlinoi3, alle Aranfpeiten zu behandeln, Dr, 
Rob ammonzirt, weil es geſeßlich, gut und 
richtig iit, den Leidenden zu fagen, wo iie 
wirlſame Silic erlangen fünnen. Kommt und 
labt Emb beiten wie hunderte andere Männer 
mittelit des fiberiten und erioigreidiien Be» 
bandlungs-Zpitems, das die medizinifche 
Wiſſenſchaft lennt. 


Dr. B. M. ROSS 


un 
35 S. Dearborn Strasse 
Ede Vionroe, Chicago, Griliy Building. 
Nchmt den Elcvator zum fünften Stodwerf. 
Spredhitunden: Zäglih 9 bis 4: Conmtagsd 
10 bis 1: Montag, Mittwod, Freitag und 
zamlitag Abends, 7 bis 8, 


die Güte der Völfer verlaffen, die nad) 
dem Kriege die Welt aufs Neue ver- 
teilen und dabei die Rechte der Juden 
wie bisher auf das Gelafienite — ver: 
gejfen werden, 

Sind denn dem jübiichen Volte 
nicht Schon oft und immer wieder Ber: 
Iprechungen gemacht worden, die nie 
gehalten wurden? Haben nicht alle 
mejiteuropäifchen Völter im Anfang 
des neunzehnten Jahrhunderts den 
Juden Gleichberechtigung erteilt, bie 
dann bon der antijemitifchen Bere: 
gung am Ende desjelben Jabrbun- 

derts wieder wertlos gemacht murde? 

- Hat Europa nicht am Berliner Kon- 
'greß im Nabre 1878 den rumänischen 
Juden Bürgerrechte gewährt, die diefer 
tleine Baltanitaat niemals anerfannt 
bat? Was ift die Urfache diefer auf- 
fälligen Widerfprühe? Doc nur die 
‚einfache Iatfache, daß die Juden, be- 
ren finanzielle und politiihe Macht 
‚dom Antifemitismus jo jehr gegen fie 
ausgebeutet wurde, diefe Macht nie 
im Sntereffe des eigenen 
VBoltesaebraudt haben! 

Nun aber ijt der große Moment da, 
two das verfannte und mihachtete Volt 


1indila 


Männer geheilt 


In den legten 21 Zabren babe ih meine 
zus auf die Heilung bon Mlünnere 
ranideiten beidräntt. Während dieler 
Beit habe ich taufende von Viännern, die 
immer fränfeer murden, entweder durd 
Nachläffigleit oder unmwilfenihaitlide Ber 
Bandlung, behandelt und gebeilt. 


Spezielle und geheime 
Männer- Sranktheiten 


darunter Ehiwüde, Blutvergiftung, Nie 
ten, Blafem- und Urinleiden. Meine 21» 
jährige Erfahrung ift genügend Garan- 
tie, daß Euer Fall die mwifienfchaftlichite 
und modernfie Bebandlung erbält, 

Ein freundfhaitlihes Geipräh toftet 
Euh nihtd und man das Mitter fein, 
Euch labrelanacs Leben und Geld zu 
erfvaren, Meine Behandlung ift unge 
fährlich und ſicher. Ich bebandle Euch 
verſönlich, bis geheilt. 

Ktoniultation fret. 
Sprechſtunden: Täglich von B bis 8 Uhr, 
Montags, Mittwochs und Freitags don 9 
Uber Vormittags bi8 7 Uhr Wends. 

Eonntag® von 9 Bid 12 Uhr. 


Dr. Weintraub 


Tenticher Epe;ialarst, 
86 W. Raudolph Str., Ede NR. Dearborn, 
ameiter floor, 


&! @. 35,000 


Zuftiedene Kunden 


bilden genügenden Beweis für unfere 
jorgfältige u. mwiljenichafiliche Arbeit. 

Unfere großen u. durchaus bollfom- 
men ausgeitaiteten Optiſchen Varlors 
fihern affurate und prompie Bedie- 
nung und feblerloje Anpaijungen zu 
niedrigen Preiſen. 


liebte und tiefbetrauerte alte Heimat 
Paläftina, durch eine richtige, politifche 
Stellungnahme wieder erwerben kann 
— und mit dem Lande jeiner Wiege 
auch jeine verlorenen Nechte und die 
Achtung der anderen Bölter, die es 


einzigen noch neutralen Weltmaht— 

imo jeid ihr nun, da das Shidjal 

I eures ganzen Namens in eure Hand 
gegeben ijt? 

Ihr jammelt Geld und milde Ga- 

ben für eure unglüdlichen Brüder im 

Diten. Das ift Schön, das ift human, 


gehandelt. Aber wenn ihr nichts weiter 
tut als das, dann jeid ihr der aroßen | 
‚Stunde nit würdig. Dann bat der 
große Genius der jüdifchen Moderne, | 
der uniterbliche Iheodor Herzl, fein 
ı herrliches Xeben im Dienfte des ewigen 
‚Bolfes umfonft gelebt. Dann werden 
eure Nachlommen eure politifche Kurz: 


und eure nationalen Beitrebungen al 
leere Iräumereien belächeln. Hundert 
Sabre früber hatte das deutfche 
Bolt jeine biftorifche Gelegenheit. 
| Seine großen Männer ber Frei: 
heitsfriege haben im rechen Momente 
mutige und fcheinbar tollfühne Taten 
für ibr Volt vollbracht, aber nicht 
jich willenlos in das Schidfal der Un- 
terbrüdung und Mikachtung ergeben. 
Und fo haben fih die Griechen, die 
Staliener und die Baltanvölter ihre 
nationale Einigung und Freiheit mit 
Blut erfämpft, nicht aber auf eine Be 
ratung der Großmächte gewartet, die 
ihnen ihre nationalen Eigentümer ala 
gnädigſt gewährtes Geſchenk hätten 
darreichen ſollen. 

Das jüdiſche Volk hat keine Armeen 
und keine Flotten für ſeine nationalen 
Ziele. Seine Söhne ſtehen auf beiden 
Seiten im Kampf, opfern ihr Leben 
ſowohl für die deutſche Kultur als 
auch unter dem Zwang der Knute ih— 
rer barbariſchen ruſſiſchen Unterdrü— 
cker. Mit Begeiſterung wohl auf der 
einen Seite und mit Zähneknirſchen 
auf der andern — aber mas würde 
Miderftand au fruchten? Someit | 
Juden in Diefem Kriege fämpfen, 
jterben fie für die Sadbe anderer 
Völker, nicht für die eigene. 
Das iſt die traurige Wahrheit. 

Doch nein, auf einer Seite ſcheinen 
fie doch für ihr eigenes Volt zu fäm: | 
pfen. England, das Land der politi- 
Ihen Kluabeit, bat ihre nationalen 
Gefühle recht aut für feine Sache aus— 
zunügen gewußt und eine eigene jübi- 
Ihe Legion mit nationalen jüdiſchen 
Abzeichen gegen die Türken gefchidt. 
Das mar feine üble dee 
dem politiihen&charffinn des fchlauen | 
Albion Ehre. Uber eine andere Frage 
ilt wiederum, 
Volke dadurch genützt oder 
wird. 

Es murde in diefen Aufſätzen im— 
mer wieder nachdrüdlich betont, daf 
das jüdiiche Volt als folches im Kam- 
pfe zwijchen den zivilifirten Staaten 
Beiteuropas durchaus neutral ift, weil 
‚es England und Frankreich ebenio 
wenig zerjtört wiffen will, wieDeutich- 
‚land und Dejterreih; daß fich unier 
Kampf ausschließlich gegen dag un- 
| zivilifirte und judenfeindliche Rußland 
‚richtet und daß befonder3 von einem 
| Siege Rußlands über die Türkei, eine 
Gefährdung der nationalen Hoffnun- 
gen des jüdifchen Voltes zu befürchten 
ilt. So wird hoffentlich der Vorwurf 


Wir garantiren 
abſolute Zu⸗ 
friedenheit. 


MILWAUNEE AVE 


Dritter Floor, benutt den Fahritihl. 


ibadija* 


E, STRASSBURGER, Optiter, 
2630 Lincoln Ave. 

unterfuht Eure Augen 

irtei nnd yabt Eud 

Augengläfer und Brils 

len an, mit den neue 

ſten „Ever⸗Loct“ Geſtel⸗ 

len (ohne Schrauben): 

daher leine logeren u. 

ihieffigenden Gläfer 

mehr. Aub Conntaad offen don 10—12 Ubr. 
30mni fadi* 


Summiftriimpfe, Bandagen, Bruch 


bänder, direlt von der Fabrik an Euch. 


1.75 
1.75 
1.25 
1.70 
1.25 


Strumpf, Antelänge, 
Baumwolle. .....». 

Knie-Crüd — 
Seide 


Baumwolle 
Knödel-Etd — 
Eeide. ....nnonnen 
Kuochel ⸗Stück — 
Paummwolle...e... 2 E 
47 Leibbinden — 2 
pi x € Gelder eanuereonne De 
BR > Leibbinden — : 
* Baumwolle 1 .95 
Bir fabrisiren über 100 Sorten Bruchbäuber, 
ein aut paiiendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiften — aud für Damen, 
Often tüglih von 9 Borm. bi 9 Ubr Abends, 
Conniags bon 9 big 12 Ubr, 


WOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave, 
Ede Ghicago Ave. 
6 Stud — Nehmt Elevator. 


HEUMATISMUS 


Abſolui geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 


Btele Jahre im Marlte. Taufende don Het. 
(ungen, Keine Seblihläge. Im der ganzen Welt 
verlauft. Die fhlimmften Bälle gebeilt, von it 

endmweldher Urfahe umd gana glei, wie lange 
(Son beftebend. Freied Buch, über Heilung bon 
Rheumatidinus, und Beugniffe, 


Schrases $i,000,000 GURE 


Clart Avre. 8. 
Str, nub Webfter — 


VVV 
Krankheiten 


der Vau⸗et, Frauenleiden, Magen⸗ Nie 
ren⸗ Daem· ¶ Leber⸗ Blaſen⸗ Blut · und 
Nerven leiden. Aheumatis mus. Vergiftun⸗ 
gen, Geihmwüre u. Anitedungen werden 


geichadet 


| Thema eriien in der „Abendpoft“ wm 6. Mai.) | 


— der nationalen Ziele des jüdi— 


So 
Wenn es jemals ſeit der Zerſtörung 


de verſäumen und ſich wiederum auf 


der Juden ſich ſein Land, die heißge-⸗ 


bisher ſo ſchmerzlich entbehren mußte: 
wo ſeid ihr nun, Juden Amerikas, der 


das iſt auch im Geiſte moſaiſcher Lehre 


ſichtigleit und eure Schwäche beklagen 


und macht 


en trü 
ob dem rien] —E— — 


Abendvoſt, Chieago⸗ 


deren Dienſt erweiſt. Wäre England 
nicht Rußlands Verbündeter, und wä— 


vielleicht wäre dieſe britiſche Anerlen⸗ 


ſchen Voltes anders zu werten. 
aber lönnen wir in ihnen nur einen 
der zahlreichen Verſuche der kriegs⸗ 
unluſtigen und kriegsungeübten engli— 
ſchen Ration ſehen, für ihre hilfsbe⸗ 
dürftige Armee neue Rekruten zu ge— 
winnen. 

Es iſt aber immerhin bezeichnend. 
daß weder von öſterreichiſchet, noch 
von deutſcher oder türliſcher Seite die 
Bildung von eigenen jüdiſchen Regi— 
mentern im Kampfe gegen Rußland. 
den wahren Feind der Juden, unter⸗ 
nommen worden iſt. Wir haben von 
beſonderen polniſchen Legionen gehört, 
die vom öfterreichifchen Staate aner- 
fannt wurden. Dagegen find jüdi- 
{he Freifhärler im Kampie 
gegen Rußland, die ji gewiß recht 
brav gefhlagen haben, ohne jede Be- 
adhtung geblieben. 

E3 ift das alte Schidfal der Juben, 
das ſich hier wiederum offendbart: 
Sie mögen im Dienſie des menſchli— 
chen Fortſchritts kämpfen und verblu— 
ten — ſie ſterben unbeweint und ihre 
Gräber bleiben vergeſſen. 

* 


* * 


Bisher ward aller Fortſchritt nur 
durch Kampf. | 


Wenn der ungeheuerlichite und blu— 
tiafte aller Kriege der Menfchgeitz- 
| geichichte überhaupt einen Ziwed und 
leine Rechtfertiaung haben fol, danıt 
|muß jein Endergebniß ein gewaltiger 
| Fortfchritt der Kulturmenfchheit wer- 
| ben. 
| Die arohe foziale Frage harrt nod) 
ihrer Löfung und wird nach bem Ende 
des Arieges in der einen oder der an= 
‚dern Weife gelöft werden müfjen. 

Zahlreiche nationale und fulturelle 
Probleme der Menfchheit ringen jeht 
auf den Schlahtfeldern Europas und 
‚auf den Deanen und im unendlichen 
| Zuftmeere, um ihre Löfung, und 1» 
offenbart fih au in dieſer größten 
Revolution aller Zeiten dad Walten 
einer überirbifchen Vorjehung, die wir 
Menſchen Gott oder Naturgefe oder 
auch Zufall nennen mögen, je 
unferer rationaliftiichen oder religiö- 
‚Ten Beranlaguna, die wir aber im 
Werden der aefchichtlihen Entivid- 
lung immerwäbrend am Werte jehen. 

Und eines der ihrer Löfung barren 
den Menichbeitsprobleme, ein na: 
tionales, fulturelles, öfonomijches und 
foziales zugleich, ift die Jubenfrag?. 

Seit Theodor Herzld „Judenftaat” 


und feiner heroifchen Arbeit im Diens: | 
fte des jübifchen Voltes wiffen wir, | 
politi= | 
Ihem Wege und mit den Mitteln >er | 
ıWeltpolitit gelöft werden kann, wu! 


daß die Yubenfrage nur auf 


im borigen Auflat bereits 
| wurde. 
Der Schöpfer und geniale erftefyüh- 


erörtert 


rer des politifchen Zioniämus rubt fett 
(elf Jahren bereits in der fühlen Erbe, 


aber jein Geift lebt und mirtt 
unter ber jübifchen Jugend, die er 
‚durch fein Beifpiel aufgerichtet und 
fich felbft wieder achten gelehrt hat. 
' Und unter den Schülern bdiefe: 
'arößten jüdifchen Propheten und 
Staatsmannes in den zmeitaufend 
‚Jahren der Verbannung gibt es eini- | 
ge, die an feine Lehren glauben, fo wie 
er jie verkündet, die nicht zweifeln und 
jagen und die eigene Schwäche beiam- 
mern wie bie große Mehrheit des ae- 
brüdten Gbettojudentums, und nicht 
‚ihr Glüd im Lager der anderen Völker 
'Tuchen, auch wenn fie ihnen geiftig ver: 
mwandt find und mit ihnen fympathifi- 
ren wie Brüder vom eigenen leifh 
und Blut: für piefe Jünger 
besgroßen Theodor Herz! 
ift jegt die Zeitzgureden und 
frei und ohne Zagen ihr Evangelium 
bon der großen Werdeſtunde des äl— 
teten Voltes der Erde zu verkünden, 
allen Smweiflern zum Spott und den: 
jübifchen Volte zur Ehre und zum 
Heile! 
Wahtauf, Juden Ameri:- 
tas, und febt das berrline 
Morgerotderjübifhen Zu- 
nftüberden Greuelnde 
tedlihden MWelttriege 


weben! 
* 


fort 


fu 3 
ſch 3 
ſch 

* * 

Juden Amerilas erkennt Euer Ziel 
und Eure Kraft! 

Es iſt ein einzigartiger Augenblick, 
Eurem Volte zu dienen und feine Zu: 
funft zu fchmieben. 

Nie bot die Gefhichte der zwanzig 
Jahrhunderte feit dem Untergang des 
jübifchen Reiches größere Mönlichtei- 
ten. 

Die Zeit hat fich erfüllt, der Heilige 
Iempel harrt feiner Wiederaufrich- 
tung auf der heiliaften Stätte ver 
Menschheit. 

* 


* * 


Deutſchland und ſeine Verbündeten 
ben im Heldenkampfe gegen dreifache 
ebermacht den ruſſiſchen Koloß zer— 
t und ringen jeht noch um bie 
legte Enticheidung. 

England, das gegen den Willen und 
‚ohne Willen feines Voltes von einer 
gewifjenlofen Diplomatie in den Krieg 
gegen jeine eigenen Blutöverwandten 
getrieben morben ift, macht jet alle 
Anstrengungen, neue und immer neue 
QBundesgenoffen zu finden gegen ben 
übermächtigen Gegner, den e& fich zum 
|Zodfeind gemadt hat. Der Krieg, der 
ıbis jeßt einen für die jübifche Sache 
ſehr günſtigen Verlauf genommen bat, 
deoht durch blinde Leidenſchaftlichkeit 
zu einem gegenſeitigen Abſchlachten der 
höchſtziviliſirten Nation zu werden. 
Das wolle Gott nicht, daß es dazu 
fomme! 


ba 
u 


i 


| 


ten Englands Ausfichten auf den Sieg | 
über die Türfei nicht fo geringe, bann | 


nach | 


\erit unter 


auf die Kultur des zwanzigften Jahr: 
bunderts! ; 
Juden Amerilkas, verei— 
nigteuch! 
Schart euch um das Banner der Ge⸗ 
rechtigleit! 
Laßt nicht die Deutſchen in den Ver. 


Staagien und ihre irländiſchen Freunde den vom Himmel reißen möchten. 


allein eine Sache ausfechten, die auch 
die eurige iſt! 

Auch eure Stimme muß— 
gehört werden! Es iſt die ge— 
rechteſte Sache, für die jemals euer 
Beiſtand gefordert wurde, und ihr je 
das Wolf des Gottes der Gerechtig eit!| 

Laßt alle wahren Ameritaner mwif- 
fen, dab ein Kampf aegen 
Deutfhland aub einen 
Kampf für die graufamen 
Unterbrüder eures Bolte3| 
ift! | 

Fürchtet nicht fchlimme Folgen aus) 
eurem Eintreten für bie guie Sadıe.| 
Amerita wird euch dankbar fein, ivenn | 
erit der Schleier von feinen Augen ge: | 
fallen fein wird. 

Seid Männer! Seid ganze Men: 
jhen! Wagt euer Alles für die Sade| 
eures eigenen unglüdlichen Voltes! | 

* . * | 


„Wern ‘hr wollt, ijt es fein Mär:| 
chen.“ | 

Der Große unferes jüdifchen Vol- 
feö, dem mir ‚diefe Worte mit Bebacht 
und Ebrfurdt nachiprechen, hat wahr 
gefeben! | 


J 


Er ſah die Zukunft, die jeht ſchred⸗ gen ſich eben mit dem Ausbeſſern 


liche Gegenwart iſt, und gedachte mit 
aller Macht den letzten Freiheitslampf 
für ſein Volk zu wagen. 

Er ging zu dem genialen Kaiſer des 
deutichen Volfes und fprach von feinen! 
Plänen. Er hatte Audienzen bei den| 
Dberhäuptern der Chriftenbeit und bes | 
Yölam. Er jehuf mit Riefenträften | 
eine nationale Organijation, bie fein | 
lebendes Dentmal ift. Aber fein Volt! 
ftand nicht hinter ihm, e8 war nicht reif] 
genug. Wie Mofes in dem erften Be: | 


'freiungäfriege des jübdifchen Volles 


ſtarb er auf dem Wege, nur mit ſeinem 
prophetiſchen Blick das Dunkel der Zu— 
tunft durchdringend. 

Aber die Stunde der Befreiung, die) 
er verfündete, ift nun ba. | 
Un den Juden Amerilas Tiegt es 
jeßt, jich ihrer würdig zu erweifen. | 

Eine große nationale 
Tat wird von den Juden] 
ber Neuen Welt erwartet, 
bie Zufunft ihres Stamr| 
mes zu ſichern. 

Jetzt heißtes Mann ſein, 
oder ewig klagen! 


— — — 


Poſtabholer. 


Der 


Neukölln an der Aisne, 

Ende April. 
Mit lauter Stimme kündigt mir 
der Wachtmeiſter beim Appell die) 
einzelnen dienjtlihen Berrichtimgen | 


Saniftag, Den 12. Zunt 1915. 


Gang fommt. Sekt ruhen die mit 
Kohlen und Holz beladenen riefigen 
Schifferfähne, body an Pappeln feit- 
gejeilt, da, wo fie der Arieg zum 
Stillitand zwang, während Schiffer 
und Schiiferin untätig vor ihren Ha- 
binen fauern und den baldigen Fyrie- 


im Seller, wo man fich eben gerade 
befand, verloren gegangen. Heute 
iit’8 dody ein wenig anders gewor- 
den. Man it nicht mehr jo ängit- 
lich, das Geld jchleunigit in Sicher- 
beit zu bringen; diefe Sorge nimmt 
nun fon jeit Monaten— die Korps- 
marfetenderei jelbitlos. auf fidh, die 
Sa, „es muß dod Frühling werden,“ |aud dafür jorgt, da prompt zu je- 
niden mir, niden aud ihnen Zöwen-|der Löhnungsdefade die Waggons 
zahn u. Himmelfhlüffel, Gänfeblüm- |aus der Seimat eintreffen umd die 
den und Gundermann vom Weg- Fächer mit den verichiedeniten Waa- 
rand zu. Präcdtig nehmen fid) die/ren angefüllt find. Wie dankbar ijt 
zahlreih vertretenen Sumpfdotter- | doch jegt mander, da er weiß, wo er 
blumen aus, die in ihrem gelben | num eine 

Kleid zurzeit größere, überichtwemmt | für alles Geld an der Front zu ju- 
gewejene Zandgebiete belebei. hen hat! — 

Dak wir nun jchon in redht be-| Die Quittungsabichnitte reißt der 
trädhtliher Entfernung den Schü-| Beamte von dem blauen oder jegt 
gengräben den Rüden gekehrt haben, | braunen 
it immer mehr und mehr an der| 
ausgedehnten Zandbeitellung zu Tpü- 
ren, Niht mehr fo taitend wie 
„born“, fondern intenfiver, in aller 


und itberreicht jie' mir mit einer An— 
zahl von Eoftenlofen Kartenbriefen, 
Feldpoitfarten. Meine Miffion auf 
dem Roitamt ijt erledigt, und nun 
Ruhe, geht der Bauer bier an jein Tas |geht’3 zum Quartier des Komman- 
gewerk. Daß ihn die Kriegsnot dos. Hier empfange ich, zugiveiie 
nochmals ereilen könnte, damit rech- bereits durch einen Wachtmeiſter oder 
net er nicht, er weiß zu gut, wie feſt Unteroffizier ſortiert, die Poſt aus 
ſich die Deutſchen im Lande eingebiſ- der Heimat. „Heute kriegt jeder et— 
fen haben. Wir verlafien den Ka-|mwas,“ denfe ich jo bei mir, als id) 
nal und landen auf der großen | dieien Haufen „von jo viel Liebe“ zu 
Chauijee (Rue nationale), die Soil: |jehen befomme, Diesmal bildete den 
jons und Zaon verbindet. Zu bei-| Hauptbeitandteil diejer Riejenpyra- 
den Seiten Telegraphengeitänge mit |mide ein Haufen Zeitungen, vom 
grünen Glasifolatoren im Gegenfat | Kreisblatt aus Krähwinfel bis zu 
zu den bei uns gebräudlichen weißen. | Deutichlands führenden Blättern, 
Unſere Feldtelegraphiſten beſchäfti— 





käſtchen, wohl mit gaumenerfreuen— 
dem Inhalt, dann einige Briefe und 
Karten und in einem beſonders ge— 
kennzeichneten Briefumſchlag der 
„Tagesbefehl“. So ſchmal war die 
Poft noch nie! "Auf meine Trage: 
frühlingsfriihen Duft der die Land-| „Warum heute jo wenig?“ erhalte 
ihaft umlagernden Birfenwälder.|ich die Antwort: „Saubtpoit ausge- 
Eoucy-le-Chateau, dieje alte jagen-| blieben. Vielleiht Anjhluß verpaßt 
ummobene und gefdichtsreihe VBurg-|oder verjtärfte ITruppentransporte 
ruine, wird in der Ferne fihtbar. Je'im Gange.“ 

näher man ihr fommt, um jo mehr) Gin paar Reitjchenichläge 
offenbart fidh die von Fremden gern | jdjneiden Fnallend die kühler wer— 
aufgejuchte Feite in all ihrer roman- | dende Abendluft. Seimmärts geht's! 
tiihen Schönheit. Krächzend um- 
flattern Raben das Burggemäuer, | 


einer „Strippe”“. — „Kollegen“ — 
ebenfalls Boitabholer, von anderen 
Truppenteilen — begegnen uns. Mit 
ihren Ein- und Zweifpännern geht 
es fröhlih voraus, umfojt von dem 





und majeitätiich ein deutihes Flug— 


durch deilen Zufen der blaue Him-| zeug dahin und durchitreicht mit jei-| 


mel lacht. Die erften Milchtühe be-| nen 
fommen Wir feit langer Zeit zu 
jchen. Sie tummeln jih auf jafti- | Strahlen der jheidenden Sonne. 

ger Weide am Zube Couchs. Beim] Mad) zweiitiindiger Yahrt mit be- 
„Hotel du Lion rouge“ trifft uns ein) jchleunigtem Tempo it Franzöfiic- 
Trupp Rekonvaleszenten aus dem | Neukölln wieder erreicht, aus dejien 
oben in der Stadt befindlihen Mili-| Säujern wirkliche, „richtiggehende“ 
tärgenejungsheim, die, auf Stöde| Slühlampen uns ihe ruhiges Licht 
ficdh ftiigend, herabgeitiegen find in | entgegenjenden, da8 wir einem jeit 
die friedliche, fonnenerfüllte Ebene. |furzer Friit bier „initallirten“ 
Sr Halbkreis umfahren wir das | Starkitromfommando zu verdanfen 
herrliche Stüdchen Erde mit feinen | Haben. 
ftummen Zeugen längft bergange-| Bei der Reuterjtrage biegen wir 
ner Zeiten. Wie gebannt hängt mein |pieder in unfer abenditilles Neu 
Bid am der riefigen, Stadt und |Föln ein. Edgar, ein intelligenter, 
Burg heute noch wie ſchützend umfaſ- hübſcher Franzojenjung, mein 
ſenden Mauer, an den fünf maſſigen Freund, wie er behauptet, führt eben 
Türmen, die mit Ausnahme des ſeines Waters Ejelgeipann durchs 
halberneuerten Hauptturms dachlos, Tor und begrüßt mid) mit einem 
offen zum Himmel jhauen, und bald | treuherzigen „Mahlzeit, Mijögrig“. 


weitauslangenden, 


kreuzge— 
ſchmückten Schwingen die goldenen 


für den Tag an. Mir fällt die heu- | möchte ich jenen Maler beneiden, der Ihm folgt die achtjährige Adrienne, 


tige Boiterledigung zu, ein Auftrag, 
den ih im jtillen berzlid willfom- 
men beiße. 

Freundlich Tacht nach vielen Tagen 
echter, rechter Aprilichauer weithin 
über das franzöjtihe Land die April- | 
jonne, 5 Eine Bojtfuhre zu Ienten, jo | 
gegen 16 Stilometer bei berrlichem | 
Frühlingswetter binter der Front 
berumzufutidiren, das iit mal eine] 
angenehme Abwechslung. Ein für| 
Kriegsverhältniſſe immerhin ſchmuk, 
ker Landauer ſteht, mit zwei feurigen 
Braunen beſpannt, auf dem kleinen 
Hofe unſeres Quartiers zur Abfahrt | 
bereit. Dieſer und jener Kamerad 

— w 
bat ſchleunigſt noch ein paar Karten- 
grüße loszulaſſen, ein anderer denkt 
im letzten Augenblick „rechtzeitig“ an 
ſeine durchlaufenen Stiefelſohlen — 
„Du, Kamerad, warte mal noch ein) 
bißchen. Nimm zum Kommando- 
ſchuſter meine „Botten“ mit, er 
möchte ſich dieſer baldmöglichſt er⸗ 
barmen. Sag nur Sie zu ihm, 
dann wird er's ſchon machen!“ Ich 
habe mich hinten in das mollige Pol— 
ſter verſenkt und die eingeſammelten, 
für die Heimat beſtimmten Poſtſa 
dien, unter ihnen aud ein paar) 
farge Poitanmweifungsbeträge, in ei-| 
nem Beutel ımter der Wagendede | 

“ —— 

vergraben. Im Laufſchritt kommt 
noch der Kamerad angepuſtet und) 
wirft mir über das zurüdgeichlagene 
Salbverdedf feine erbolungsbedürfti- | 
gen „Botten“ zu. Die Gäule jchla- | 
gen leihten Trab an. Schmud 
nimmt jih das friich „geiwienerte“ | 
GSeihirr aus. Bon den Slumten ber 
ab bligen im Sonnenlidt die mei 
ſingenen Anfangsbuchſtaben ©. ®.| 
des chemaligen Bejiters. 

Neukölln — To haben wir unier | 
Dörfchen, jeitdem wir in ihm haufen, | 
umgetauftt — wird an der Reuter- 
itraße verlafien. Ein paar Slamera- | 
den mwinfen uns mit ihren Feldmü— 
ken zu und geben durdy Gebärden zu) 
erfennen, dab fie einer jolden Zand | 
partie wohl auf nicht abhold wären. | 
Ueber Zandiwege hinweg, die fürzlic | 
der Aufiiht eines felbd- | 
arauen Berliner Regierungsbaumei- 
ſters von frangöfiihen Arbeitern 
friihb aufgeihottert worden find, 
rumpbelt die Kaleiche an teils beitell- 
ten, teil3 unbeitellten Feldern vor- 
über. N\n der Nähe einer umfang | 
reihen, efeuummvucherten, vielfam- 
merigen Höhle biegt das Gefährt | 
nad einer fi die ganze Landichaft | 
durdichlängelnden doppelten Pappel- | 
reibe ein. Wir jind am Dife-Nisne- 
Kanal, den wir an einem Schuppen 
der Compagnie de Salage du Norbd- 
Eit überfreuzen, nahdem ein auf der 
Brüde pojtierter Ziethenhuſar unfe- | 
ren Paſſierſchein eingeſehen hat. Nun 


ſchmied hat bei den umliegenden gro— 


einem Poſtſchaffner 


hier am Abhang dieſes Märchen- ein ſchwarz-weiß-roies Bändchen von 
ſchloſſes ſein Tuskulum errichtet hat. einer Liebesgabenſchachtel kokett zu 
Auf der großen Straße Pinon— einer Schleife 
Chauny gelangen wir in das Etap- tragend. 
pengebiet. Hier hat die „Feldpflü— Den Beutel mit der „Poſt aus der 
gerabteilung“ mittels Dampf- und Heimat“ lege ich vertraucnsvoll in 
Pferdekraft geradezu ſtaunenswerte die Hände des Wachtmeiſters, der die 
Arbeit verrichtet. Eine hart an die Verteilung ſogleich varnimmt, wäh— 
Straße anlehnende herrenloſe rend ich, den „Vorwürfen“ der Ka— 
Schmiede hat man wieder in Ord- meraden über die Poſt ausweichend, 
nung gebracht, und der Fahnen- mich aus dem Staube mache. 
(Berl. Tabl.) 


— —,es — — — 


gebunden, im Haar 


ßen Pferdebeſtänden von früh bis 
ſpät zu tun. Dort kreuzt unſeren Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 
Weg die Kaleſche eines Feldgeiſtli— TREE | 
hen in Richtung nah der Front, | Todesitrafe für betrügeriſche Heere— 
Auto dom Yerniprehdepot überho— h lieferanten. 
[en uns, Sie haben «8 ftet3 eilig, Strenge Maßnahmen plant die un- 
denn die „Strippe”“, von der das | 
Wohl und Wehe unserer gelammten | , vme 
Truppen abhängt, darf nie „aus. ge, die der Suftizminifter dem Ubge- 
aehen“. Feldpoitautos in Beglei- | Orbnetenhaufe vorzulegen beabfichtigt, 
tung ibrer feldgrauen Beamten jan. | nicht entfprechende Erfüllung ber Ver- 
fen in ftetem Wechiel zwiichen Front | träge für Heereslieferungen ala Straf- 
und Etappe bin und her, Voit jam- | Delikt, das mit Gefängniß von ſechs 
melnd, Boit verteilend. ı 015 zu Ju 
bendiger wird's hier hinten. Front | Gelditrafe bis 5000 Kronen geahndet 
und Etappe reihen fich hier diedand, | Werden tann. Wenn diefes Delitt im 
Das Ziel unjerer Fahrt, ein Flei-| Kriege begangen wird und die Jntere]- 
ner, feiner age und Einwohnerjchaft | Tenten der bewaffneten Macht unmit- 
nad) zu urteilen, ganz angenehmer | telbar gefährdet, ift es als Verbrechen 
Ort, iit erreicht. Er it wohl vor-|34 qualifiziren, das mit lebensläng- 
nehmlich für den Wufenthalt don | hen Zuchthaus beftraft werden muß, 
Sommerfriichlern zugeichnitten, Wo. | fal3 eine mwejentlice Verlegung ver 
hin man ficht, erbliet man an den | bewaffneten Macht erfolgte. Wenn 


Heereäliferanten. 


ihmucdloien Häuschen Schilder, wie; | Infolge diefes DVergehens die Schlag- | 
im | 


Maifon A loner! Maifon A vendre!|ferfigteit eines Mitgliedes des 
An der Mairie, die von großen, | Velde ftehenden Heeres derartig beein- 
ichattenipendenden SKaitanienbäumen | —— — daß es WMenſchenleben 
umrahmt ift, vorbei, find wir endlid; um Opfer forderte und dieſes Ergeb— 
beim Seldpoitamt angelangt. Ro, | MB dom Täter vorausgefehen wurde, 
itillione find eben beim Waichen der | 
seldpoitwagen, während jich auf dem 
vorgelagerten freien Pla ein yeld- 
poitfefretär, mit dem Bande zum Ei- 
jernen im Anopflod, bei Reitverfu- 
hen abauält. Das RBojtämtchen bat 


man durdy einen Bretteranbau etwas a 
= — . | aber rfür d 
bergrößern müſſen. Unter vielen die g hierfür Geſchenle oder andere 


Wände des Schaltervorraumes be— Vorteile erhalten haben, iſt Mitſchuld 
deckenden Verfügungen der franzöſi— am Delitt feſtzuſtellen was Amtsver⸗ 
ſchen Poſtverwaltung fällt beſonders —533 F ep u 
ein Plafat mit einer großen Anzahl 19 * —*— die Al Mip- 
bon Abbildungen außer Kurs gefeg- | auge Thurbig rs fin auch —— 
ter Geldſtücke auf. Die mir anver· — => *—— 
trauten Briefe und Karten drücke ich —* egte Verfügung hat rüd- 
in Die Sand, | PT ende Kraft. 

Derweil er mit altgewohnter Firig- 
feit feinen Feldpoititempel arbeiten | 
läßt, nimmt mir der wohlbeleibte | 
Herr MBoitiefretär, ebenfalld ge- 
Ihmüdt mit dem Eifernen, das ji 
auf feinem feldgrauen Boitrod gut 
ausnimmt, durh das zuriidkgeicdo- 
bene ?Feniterchen die werigen mitge- 
gebenen Einzahlungen auf PBoitan- 
weijungen ab. Wie fich dod man- 
es ändert. Wieviel wurde nicht 
während der eriten Kriegsivoden an 


Deffentlihe Beamte, die 
Abſchluß von Verträgen für Heeres- 
lieferungen einer 
\Tchuldig gemacht haben, find zu einer 


ı Yreiheitsjtrafe bis zu zehn Jahren zu 


nenlaner in Deutihland. 
Unter dem Zitel 


nen. Verantwortlid) für die Redaf- 
\tton zeichnet die Kommandantur des 
| Kriegsgefangenenlager® in Obrdurf. 
Die Auffühe der Zeitfchrift haben 
franzöfifche Schriftiteller 
fern, die imOhrdurferLager gefangen= 


Sojtanweifungsformular ab 


Idazwijchen eine Eleine Anzahl Papp- | 


durch- | 


|Vleber der Coucy-Ruine jchmwebt jtolz | 


garifche Regierung gegen gemiffenlofe | F 
Eine Geſetzesvorla⸗ 


Immer le- Mongten bis zu fünf Jahren und einer 


muß Todesſtrafe angewendet werden. 
ſich beim 


Pflichtverletzung 


verurteilen. Wenn öffentliche Beamte 


luſt und Verluſt politiſcher Rechte nach 


Franzöſiſche Zeitung in einem Geſange— | 


„Le Journal de 
| Samp v’Ohrdurf” ift im Verlage Lu=| 
I fas in Dhrdurf die erfte Nummer einer | 
neuen Wocdenjchrift für das Ohrburs | 
fer Franzofengefangenenlager erfchie- ) 


zu Berfaf: | 


STATE 
LTE 
XV 


Checks u. Drafts nach 
allen Teilen der Welt 
zu den billigsten Preisen, 
EINZUG v.GELDERN 
in Deutschland, Öst.» 
Ungarn etc. zu den 
bene Bedin» 


DUNGEN 


GELDSEN 
DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH-UNGARN 


und ellen übrigen Teilen Europas unter volisteg 
arantie 


Kronen 100 heute. 816,70 
Mark 100 heute $21.90 


Portofrei ins Haus, 
Bei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei« 
nen machen wir stark reduzierte Vorzugspreise, 


ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 
CHECKING AND SAVING ACCOUNTS 


SAFE DEPOSIT VAULTS 
100 Mark 5°.ige Deutsche Kriegs- 
anleihe Da 
100 Kr. 5 1|2 6o. ige Oesterreichise 
Kriogranleihe „2.3242 11nensne $15.50 
100 Kronen 6°%.ige Ungarisc 
Kriegsanleihe ................- $15.50 
Orders ihn — —— Information über diese 
i i * ru. 

— — — — franko erteilt, 
Erstclassige Hypotheken u. Real Estate Bonds 
5%0, bis 60% 
Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- 


machten u. Docnmente aller Art billigst besorgt. 


STAT COMMERCIAL BAN K 


AND SAVINGS 
1935 Milwaukee Ave, 


4mai,*3 


Neldlendungen 


| Befördern wir fehnell und fiher nad Deutſch 
land, Defterreih, Ungarn u. Rußland, Sutet 
volliter Garantie, billiger als irgendivn! 
Nirgends Tönnen Cie beffer bedient werden 


Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Voll machten uns 
Dokumente jeder Art 
werden billig und fadhberftändig verſertigt 


'J. V. ZINNER & CO. 


| Größte dentihungarifhe Agentus in Chicage, 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. &te Loomis 


| Offen 8 Morgens bis 8 Abds. Conntags 9—1, 
ar Wesen Neubau des Gebäudes 140 N, Deaz- 
born tr. haben wir vorläufig feine Dffice 
| Town Town. sin* x 
| 


Kriensanleihe 


| „Wiener Bankverein“ 


Geldiendungen 


u 





nter meiner Garantie. Portofrei ind Haus, 
| Kronen 100 heute $16.70 
| Mart 100 heute $21.90 


‚Erbfaflsiachen, Vollmadhlen 


| Sonntags vijfen von 9 bis 12 Uhr, 


K. W. KEMPF 


120 N LaSalle Str. ei 
in* 


Eu Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu bem 
günjtigften Bedingungen, 


' Borzüglide erfte Hypotheken 
| zu 5% und 6% Binien ftetd an Hand. 


A. Holinger & Co. (Ine.) 


Lumber Erhange B!da., 11 ©. LaSalle Sir. 
| Telephon KRandolph 1191. olömifamo* 


— 


Auf Grund neuer, mit den 
Negierungsbanten in Nubs 
land abgefchlojfener Vereim 
r barungen iſt das muſſian— 
American Burcan in des 
Lage, Geld nah Rußland 
nah nicdrigitem Kurs zu 
fenden und die Geldfenbung 
in allen Städten und Dör- 
fern Rußlands in möglid 
Türzeiter Zeit auzuftellen, 


Russian - American 


Burean 
'Haupt-Bureau: 160 N. 5. Ave, 


Filiale: 705 ®@. 12, Straße 


Bee 


Chicago, U, 








fa* 


| zu Wholeiale » Preiien an 
 Plumber-Waaren Konſumenten verkauft. 


| Gasröhren auf Beitellung geſchnitten. 


| Chicago Plumbing Supply Co. 
637 Milwaulce Avenue, 
| 12mai,mifafoimt 


— über — 

* 2 ” 
Natürliche Lebensweiſe 
und Heilweiſe 
in Dr. Lindlahr's Zanitarium, 
525—529 Aſhland Vlvod., Ede Harriſon Etratze. 

rt Eonntag Morgen von 10 bis 11 Uhr. 
Eintritt frei! Nedermann willtommen. 
Freie Umierfuhung und freie Beratung 
in der Canitarium Klinit. 
Keden Conntag bon 9 6id 10 Uhr Morgens, 
3%5—529 Aihland Bivb,, Ede Gestiion DeraBe 
nob, 


as 


. Verwachfene 


Labt Eure Bruchbänn 

der, LZeibbinden, Elaftie 

ihen Strümpfe, Apya- 

sate für BVerfrümmun« 

5 sen bes Nürperd genau 

anpaflien von den beiten 

| Experten und Spezialle 

| ften für Brüche u. Vers 

wachlungen de3 Körber 

| — Tr. Wolfers & En, | 
Wir halten ben Shlimmften Bruch mit ie 
neueften Epecial-Brudband (melddes waſſerf 
ift und nit roftet) mit VBequemlichleit aurü 

| und erzielen eine Bellerung. Wir haben das 

* größte Gpezialgeihält und eigene 

Fabrit in Chicago. Bruchbänder 

$1.25 aufwärts. Elaitifche Strümpfe 

$1.50 aufwärts. Leibbinden für Vor⸗ 

und Nachgeburten, Operationen, Ges 

fette Leute und 

aufwärts, Künft 

liche Beine und Arme u. f. 


'9r. Robert Wolfertz, Prüfdent: 


Dr. George Wegner, Mer. 
ı 154 North Filth Avenue, Ede Ranbolyh Str, 
ul) Sesnieos arten . u uhr. 
b nung für Damen. 
ER. UNE didofafon—1olt 





Bruchleidende u 


? 8 
N 
——. bärmuster-Senlung, 
X Nabelbrüce, $2.50 


/ 


— — — 


den Kanal entlang, die überreich mit Geldern — großen und vorwiegend 
der immergrünen Miſtel bewachſe- kleinen Beträgen — zur Feldpoſt 
nen hohen Pappelbäume, die der Ge gebracht. Die ganze Löhnung ging 
gend ihr charakteriſtiſches Gepräge meiſt nach Haufe, denn die Scheine a ET North Mibe., melden, 


Epreältunden! ir Diorgs. vi8 5 üb einen : verleihen, als treue Weggenofjen zu wären vielleicht durch die Näffe ver-) — Heine Bekanntihaft. — „Am | Kontureengtofe Heilerfoige, geringe Rollen, Dreiß 
d6. Eonmtags 10 ib i2 Mirtags. L | pereit jei. Und jeder Klarfehende follte mostomitifhen Abjolutismus zu ver=| beiden Seiten. Aus den Fluten ragt | jhimmelt oder das ganze Geld in der | Geburtstag meines Mannes fehe ic; ATunts Tür Unhelldar ertlatue. Sintmz 


22° | doch erfennen, daß England in diefem | wideln, das Wrad einer Sille, ein Kanalhin-| Eile des eriten großen VBormarjches |erjt, wie beliebt er überall ijt. Sogar " 


| Falle den Juden durch Anerfennung| Das wäre ber größte Wahnfinn|dernik, das fi erit fühlbar madhen|irgendivo in einer Scheune, einem|der Gerichtövollzieher Bringt ihm 
Sefet Die „Zonntagpofte ihrer nationalen Rechte feinen befon- |aler Zeiten und eine blutige Satire wird, wenn die Schiffahrt wieder in] Pferdeitall, auf dem Dachboden oder | Blumen.“ _ ; Sefst Die „Henning? 


eründlih und ebrenhaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 DB. Adams Etr., Bimmer 60, 





ausbleiben, dak bloße Sympathie für |, Ameritas englandfreundlihe Neu-, 
Deutichland und feine Verbündeten tralität droht ‚nun, aud) daS freifte und 
& alles, was England und feine Bundes: | gerechtigteitäliebendite Bolt der Erbe 
peeiitunden: g’llor Dierae 6195 übe 2 | genoffen unternehmen, zu verurteilen |iN einen Krieg mit dem Beſieger des 


gehalten werden. Die Zeitichrift wird | 
auch von Gefangenen gejekt. | 


Chroniſch Kranke 


die bisher nirgends Heilung fanden, müſſen ſich 
beim Deutfhen Spezialtiten, Room, 3, 1546 Lats 





GB 


//H LAU 


| PER 7 1 Bf — 


"Abendpoft, 


(Eigenberidht ber „Abendpoft“.) 
New Morter Plauderei, 


Nadllänge bom Sängerfeite. — Die „merfwür- 
bige“ und dod fo erllärlihhe Feititimmung. — 
„Die Baht am Rhein." — Das Preisfingen— 
Die Trauer um eine Gejellidaftädame. — 
Ein „Alliirten* » Konzert. 


New Hork, 10. Suni 1915. 
Das große deutihe Süängerfeit, 
welches bor einigen Tagen in unje- 
rer Nahhbarjtadt über dem Eaft River 
fein Ende erreichte, fiel innerhalb der 
ihöniten Jahreszeit, die allein jchon 


Chicago,” 


Waſchanzüge 


Dliver Twiſt Knaben⸗ 
anzüge, aus blauem od. 
lobfarb Chambrab, gar» 
nirt mit weißen Berl 
mutterInöpfen ımd brai 
ded Aranen, Größen 2 
bis 6 Sabre, five 
siell Montag zu... 25 

Nah Nah Auabenhüte, 


Samſtag, den 12. Zunt 1915. 


Spiten und 


27381. Swih Stiderei - Flouneing, 
neue Muijter für Kinderkleider, 
2de wert, die Nard 

Adsöll. beiticdte Voile und Greve — 
alle neuen Mufter f. Damen: 38 
Heider, 8dc wert, die Yard.. od 

Stiderei Edging u. Einſatz, 


Stidereien 


18351, beftidte Rlouncing und Ror- 
fet Eover-Stiderei — 
15c wert, die Yard 
GEluny:Spiten und Ginfäbe, I 
weiß u. Cream, 10c mwt., Yd... 50 
Valenciennes Spitzen und Einſätze, 
neue Muſter, wert de — 


Untermuslins 


Lange Crepe Kimonos für 
Damen, in verſchied Muftern, 
Empire Facon, Self: H 
trimmed, wert $1.25... 79c 


Waidhbare Unterröde f. Das 
men, aus Xurfesgeitreiften 
PBercale und Chambray, volle 
Flounce — 296 W 


Er 


* 


hargains für Montag, 4. Juni 1915. 


Bargains in der Yard-Stoffe 
Abteilung. 
Eine Kiite Batifte, fanch geblümtes | 
und geitreiftes, Patent Colt und Gunmetal Orforbs 
ipesiell, die Ward * für Damen, Größen 3 bis 5; 1 
20,000 Yards jchlichtes weißes Corded | 2,00 Wert, für ; .00 
Madras, 123c Wert, ipeziell, 1 
2C| Bargains auf dem zweiten Floor 
15,000 Pards 365Öll. Percale, belle | Yy-miniter Nugs, Größe 27x54, in 
und dunfle Mufter, 123c Wert, 6: | fancy Muftern—reg 2. 2e. 
BR Dad PR er, EC Merte: fpeziell zu .$1.69 
100 Dutzend beſtickte Kiſſenbezüge, Nur 1 on jeden Kunden) 
volle Größe, 35c Wert, Ipeziell, 19 | Maho R 
— be c | Mahoganyg Cottage Rode, reg. 
das Stü | ya E 
| 106 Werte; jpeziell zu 


au 1 
Unvollſtänd. Vartien Middy.! 
und Vallan-Blufen für Sim A 
der, Ichliht weiß, garnirt m 
rotem stragen u, Manichetten, 
95c Bert — fpeziell 


mweih, ihiwarz oder weih wert dc, die Yard zu 
tarrirt, mit Ihmwarzem 
Band, 39c Eorte, 25 
ac 
Anaben » Binien aus 
blau. Chambrab, ſchwar⸗ 
zem Eateen, lobiarbig. 
stbali und bellen oder 
duntlen Vercales u Che 
biots, Größen 6 bis 16 


Blühen und Sprieken in der Natur die Yard 
höher ſchlagen läßt. An all die 
Wunder, welche ſie von ewigen Zei— 
ten her alljährlich vor dem Menſchen⸗ 
geſchlechte ausbreitet, an den Früh— 
lingszauber, der den Gottesfrieden 
in der Welt ſo wunderbar verherr— 
licht. Und dort, in jener prächtig ge— 
ſchmückten Halle drängten ſich feſtlich 
geputze Menſchen, mit leuchtenden 
Augen und klopfendem Herzen, um 
der deutſchen Muſik zu lauſchen, die 
zu dieſer Stunde nicht nur Freude 
und Luſt erweckte, ſondern die * 
Sstellunge für ferfine Saden für | u mn — erhob und erbaute, und deren fühe 
Samen au ae re Sa ae nen Mi Rtänge Zrot und Sofung zuti 
Kinderkleider, alle Größen, aus feinem | Automatic Seife, 7 Stüd......25c ut erregten eier trugen. 
Kleider-Gingbam gemacht, 49 Mpite Star Seife, 7 Stüd.... 25c | Etwas Seltjames und Herrliches 
ſpeziell FREE en C | Piabtboufe Pulver, großes Padet..15c E| war mit diejer Menjchenmenge in 
Muslin-Beinfleider für Damen, 19e: | dieie Feſthalle mit hineingeſchritten, 
Ausſtattungs-⸗ und Kleider = Dept. | 


ee 


Schuh =» Spezialitäten, 
8 

Vici Kid Orfords für Damen, 1 00 Muslin Koriet - Wailts für 
Größen 3 bis 8, fpeziell...... 4. Kinder, garnirt mit Ctiderei 
am Hals und Armlöhern — 
alle Größen bon 2 bi3 14 
Sahren, 29c Wert, 
J 


Kleiderſtoſfe — Waſchſtoffe 


Seidereiter, 36 Zoll breit, ein⸗ Bedructes Dreß Shirting, hel⸗ 
fach oder geblümt, ferner Meſſa— ler Grund mit hübſchen gedrück⸗ 
line, Seide-Poplin, i 
bis zu $1, Yard 

Seide Crepe de Chine, einfache 
und Floral:Muiter, belle und | 
dunlle Schattirungen, — Fabrit; | 


teiter - 50c Wert | 
die Yard I | 
n a7 | 
Schwarze Meſſaline, 36 Zoll 
breit, feiner Satin-Finiſh, 
vorzügl. Schwarz, Yard 


$ 
) 


Domeitics, Leinen und Muslins 


Gebleihter Winstin, 36 Zoll, Hohlgeiäumte Kifienbezüge, aus 
breit, feiner weider Finifg —|feinem weihen Muslin gemadt, 
ganze Etüde, 9c wert, 20 Be |Palle Größen, ein Teil_leicht be 
Vard3 an einen Aund,, Pd... Ihmußt, wert bis zu 17c, 10c 

Bettücher, | 


Gebleihte nabtloie TR... —— 
Größe SIX00, aus Ihwerem@hee: | Twilled Graib Handtuchitoffe mit 
tina, nit geitärlt, Fabril | ebtiarbiger roter Vorte, 4! 
„Seconds", das Stüd |die Ti%c Eorke, Pard....... 2c 


n 
Echtes D. M. 
C. Stidgarn, — 
nur in weiß, re 
aulärer 7c Nert, 
Tpeziell am Mon 
tag verlauft zu 
? 


— 1 * 

Spezielles in Schuhen 
Niedrige Damenſchuhe aus Patent Colt, 
mattem Kid, in Colonials, Straps,3 Knöp— 
ſen, Pumps und Oxfords, alle in neuen 


Sommer⸗Facons alle Größen, 51 39 
3 


*2.00 Werte, das Paar 


Franz. Tiſſne Gingham, Fabrik— 
reſter, feiner zarter Finiih, nett 
Speziell: Räumung v. geſtreift, larrirt od Plaids, Q1 
niedrig. Damenſchuhzeug, 20 
Mädchenſchuhen u. nied⸗ 
rigen Schuhen, Little 
Gents' Schuhen;: 
Einzelpartien u. 
aufgegeb. Muſter, 
alles neue Waa— 
ren, wert bis zu 
zu 


15c Wert, die Vard 


Chiffon Voife, 40 Zoll breit,cin» 
fah weiß oder Floralmuiter, — 
Ddc | Fadritzeiter, wert bis zu Q1 

25c, fveziell, Yard 


| 
| 
} 
| 


Modanito Nett’a, 
54 Zoll breit, feine 
Corte, für Feniter 
la: oder 
fingartitel 
in weiß 
ſchwar 
ie 


Afſortirte Partie 
ſeines Spiven-Not 
tinabam für Gar 
dinen, weih, Sporb 
oder Mrabian Far 
be, 36 bis 48 3oll 
breit wert 50C, 


W 


el 
Schu, 
1, rot, 
oder blau, 
Ward 8 


Reinwoll. importirt. Grepe, 
42 30ll breit, reinmwollener 
Stoff für leihte leider — 
alle Schattirumgen die 


Gebleichter ShakerFlanell — 
ſchwerer Nap auf beiden Set, 
ten, 27 Boll breit, 10c QDua« 
Imät — nur 20 Yard3 an eim 


N $1.50, fpe3. 


— — — 
— — 


nur 


— — —— 


— Lighthouſe Cleanſer, 3 regulüre 1 1 
29 Wert, ipezie . z 
C Bund wer die Gabe bejah, Gedanken 
für Männer und Knaben. 


dc Büchien 

æ Milady Toilette-Seife, 3 5c Stüde 10 
Maiben Union Euits für Männer, 
alle Größen, nur rein wmweihe; 
regulärer 50c Wert, für 
Hausausitattungs-Wrtifel, fpeziell, 
Nefleftor = Yampen, schweres Blech» 
Geſtell, ſchwarz lackirt, nebſt 19 
Brenner, vollſtändig RER. c 
Garpet-Beien, zweifah genäht, mit 
langem Griff, und Staubpfanne, 19 
ipeziell c 


Zum Verkauf nur von 8 bis 10 Uhr 
Vormittags. 
50 Fuß Cable 
leine, ſpeziell a 
Grote Sorte weiße Taffen und 19 
Untertaiien, vier Paar für.... Cc 
(Zum Berfauf von 2 bis 4 Uhr Nachm. 
Nur vier Paar an jeden Kunden. 
Nr. 3 arau emaillirter Waller: 29 
fejjel, 4Sc Wert, jebr ipeziell, c 
Kryſtall MWaifer- oder Yimonade-Skt, 
feh8 Gläfer, aroßer Krug und 
Brett, fpeziell 
Große grau emaillirte Geidirr- 
fchüffel, 29c Wert, ipeziell, für 
Grau emaillirte Badpfannen, 
Größe 10x15%, fpeztell 
Fancy Spucnäpfe, mit Blumen 
verziert, 29c Wert, für 
Salz-Bebälter, gelbe und weite 
glaſur, mit daran befindlichen 
Holzdeckel, ſpeziell 


Nationalbundfeſt. 


Die jährliche Volksfeier in Brands Part 
am 20. und 21. Juni. 

Das Volksfeſt des Deutſchamerika— 
niſchen Nationalbundes, Zweig Chi 
cago, findet am Sonntag undMontag, 
dem 20. und 21. Juni, in Brands 
Park ſtatt. Der Feſtausſchuß, be 
ſtehend aus den Herren Ferdinand 
Walther, Charles Chriſtmann, Lorenz 
Schlegel, Louis E.Brandt, Ernſt Bro— 
ſius, Alfred B. Steffens, Otto Cum 
merow, Geo. A. Schmidt, Wilhelm 
Fiſcher, Franz Doniat, Joſeph Dan— 
ziger, Max Wild, Martin Schmid— 
hofer, Moſes Maier und Dr. Rudolf 
Wagner, hat die umfaſſendſten Vor 
kehrungen getroffen. Für beide Tage 
iſt ein reichhaltiges Programm aufge 
ſtellt, ſo daß die Teilnehmer ſich nach 
echter deutſcher Art unterhalten wer— 
den. Ein Kin or von etwa 800 
Stimmen unter Leitung des Herrn 

wird mehrere 


Martin Schmidhof 
deutſche und engliſche Lieder vortra 


der 6 
derd 


J 


u 


UdD hofer 


gen. Am Sonntag Nachmittag 5 Uhr 
werden die Vereinigten Männerchöre | 


von Chicago unter Leitung ihres Di 
rigenten Hern. Nedjeh mehrere Ge: 
fänge zum Portrag bringen. Um 
Montag Abend haben die unter Lei 
tung des Heren Henry bon Oppen 
ftehenden Gefangvereine den ge 
fanglichen Teil übernommen; ferner 
gibt es an beiden Feittagen gro 
Inſtrumentalkonzert, welches 
Hrn. Martin Ballmanns Orcheſter 
ausgeführt wird; allerhand Volks— 
ſpiele und Beluſtigungen für Jung 
und Alt, ſowie Ball ſtehen auf dem 
Daß die Feſtlichkeit einer 


hes 


Programm. Da 
großen Umfang annehmen wird, be 
weiſt die Tatſache, daß bis jetzt ſchon 
über 60 deutſche Vereine ihre 
Beteiligung zugeſ haben. Die— 
jenigen Vereine, welche ſich zur Teil 
nahme noch nicht gemeldet und die 
Eintrittskarten nicht in Empfang ge— 
nommen haben, ſind erſucht, ſich bald 
möglichſt an den Finanzſekretär Ernſt 
Broſius, 1953 Roscoe Str., zu wen— 
den. Vereine, welche auf dem Feſtplatze 
ihr eigenes Quartier aufſchlagen wol— 
len, ſind erſucht, ſich bei dem Feſt— 
ausſchuß bis ſpäteſtens Freitag, dem 
18. Juni, zu melden, damit Tafeln 
für ſie reſervirt werden können; auch 
ſind die Vereine erſucht, ihre Vereins— 
fahnen mitzubringen. Der Eintritts— 
preis beträgt 25 Cents die Perſon, 
Kinder in Begleitung der Eltern find 
frei. Wie bei dieſen Feſtlichkeiten üb 
lich, haben die Mitglieder des Schwa— 
benvereins freien Eintritt gegen Vor— 
zeigung Mitgliedskarte. Der 
Feſtplatz wird prachtvoll geſchmückt 
und beleuchtet werden, am Abend mit 
bengaliſchem Licht. Feuerwerkskörper 
werden nicht abgebrannt. 
— — — — 
Goldenes Jubiläum. 


4 
agt 


— 


pP 
c 


ihrer 


Ehrentaa des Chicago Schüßenvereins am 
am 20. Juni. 

Am Sonntag, dem 20. uni, wird 
der Chicago Schütenperein in feinem 
Klubhauſe in Palos Park fein aol- 
benes Jubiläum  feitlich begehen. Ein 
halbes Sahrhundert lang hat der Ver— 
ein, um befien Wohl fih namentlih 
Präfident Richter George Kerften und 
Sekretär Kohn Weccard- verdient ge= 
madt haben, deutjches Schübenmeien 
und deutiche Sitten und Gebräuche ge- 
treulich gehegt und gepflegt; es ijt da- 


ber zu erwarten, daß das Deutjch-| 


39% 


bon) 


Gatiup, Club Houie Brand, 

große Flaſche 

Arao Stärde, reg. 25c Be 

Maih-Soda, ertra iveziell 9 Pd... 9e 

Seife Chips, N. 9. Special; 9 Pfd. 9c 

Ned Croß Macaroni oder 

| Spaabetti; 2 Bid c 

Fancy Kopf⸗Reis, ſpeziell 3 Pfd. 230 

| Pflaumen, ertra fancv; 3 Pd... .19e 

| Tafel-Piirfihe; reg. 25 Büchfe... 18c 

Birnen, ertra fein, reg. 25c Büchfe 18c 

| Corn, Erbien oder Tomaten; 25 
c 


3 Büchien für 
Nur für Dienftan, den 15. Juni 
| Mit dieiem Soupon und 40c 
2 Pd. aranulirten Zuder 
und 2 Pfd. Santos Kaffee 


| Fleiih- Spezialitäten. 
Vorf Butts, geichnitten oder 
in Stüd; das Pfb........ 1 l:c 
Friſche Halsknochen, 3 Pfd 10c 
Sejalzene Spare Ribe; 3 Pd... .25c 
Brisfet Sped, da3 Pfund ...15€ 
12: 
20 


Veal-⸗, Beef—⸗ oder 
Stew, das Pfd 

Speziell für Dienſtag, den 15. Juni 
Leaf Lard (10 Pfd. an jeden 


1 


I 


... 


Yammes 


c 
Kunden), das Pfd 


Bringt diefen Koupon mit 
WMit dieſem Koupon 
California Schinfen, Pfd. 11e, 


tum an diefem FFeite Iebhaften Anteil 
nehmen wird. Ulle deutjchen Vereine 
ſind denn auch herzlich eingeladen und 
haben freien Zutritt zum Feſtplatz. 


Ballmanns Militärkapelle wird am 
Nachmittag von 2:30 bis 5 Uhr im 
Park konzertiren, Richter Kerſten wird 


die Begrüßungsanſprache halten, und 
Mayor Thompſon und Richter John 
P. MeGoorty werden in Reden die Be— 
deutung des Tages feiern. Das muſi— 
kaliſche Programm weiſt auch Vor— 
träge des beliebten Sängers Sydney 

Liedertafel „Vor: 


Lachmann und der 
wärts“ unter der Leitung von W, 
Middelſchulte auf. 

Ein Mittageſſen zu 531 das Gedeck 
wird zwiſchen 1 und 2 Uhr gereicht 
werden. 

Welchen Aufſchwung der jetzt etwa 
350 Mitglieder zählende Verein neuer 
dings genommen hat, beweiſt am beſten 
die Tatſache, daß ihm im Laufe des 
letzten Jahres etwa 100 neue Mitglie 
der beigetreten ſind. 

Die Züge nah Palos Park fahren 
um 9:45 und 1:15 Uhr vom Bolt 
Str.Bahnhof (Wabafh Bahn) ab; das 
Fahrgeld beträgt 25. 

——— — 
Beveridge:-Borträge, 


Heute und morgen Abend ipricht die Ned 
nerin in der Wider Rarf Halle. 
Ray Beveridge, die am Donnerstag 


mit ihrem Vortrage über ihre Erfah: | — 


tungen in ber iriegszone einen jo 
großen Erfolg erzielte, bielt geitern 
Abend in Der Nordfeite Turnhalle 
einen zweiten Vortrag vor voll bejeh- 
tem Haufe. Sie jpradh, wieder unter 
geipannier Anteilnabine und lebhaften 
Beifall des Bublitums, über ihre Er: 
fahrungen als Pflegerin des deutfchen 
Roten Kreuzes und führte auch eine 
Reihe höchit intereffanter Bilder vor. 

Heute Nachmittag hält Frl. Bene 
ridge in der Nordfeite Turnhalle einen 
beionders ausgearbeiteten Vortrag für 
Kinder, welche freien Eintritt haben 
und denen auch die Bilder gezeigt wer 
den. 

Heute Abend mwird fie ihren eriten, 
morgen Abend ihren zweiten Vortrag 
wiederholen, und zwar in der Wider 
Park Halle, 2040 W. North Ave. Der 
allgemeine Eintritt foftet 25 Gent3, 
eine befhräntte Anzahl referpirter 
Sibe wird zu 50 Cents und $1 abge- 
geben. 

—— 

* Gine vom Chemilfer des Koroners 
angeitellte Unterfuchung hat ergeben, 
daß der fünfjährige Andrew Uhlmann, 
ter am Dienstag ftarb, den Folgen 
einer Phosphorveraiftung erlag und 
‚nicht am Genuß von Gurten, unge: 
\fochten Schnittbohnen oder Butter 
ſtarb, welche die Knaben in dem Eis- 
ſchrank eines Nachbars gefunden bat: 
ten. Die Familie Uhlmann mohnt 
3158 ©. Fifth ne, 

* Vor einiger 
beiter adıtlos ein 
nem Neubau an der Canal und 18. 
Straße und richtete damit jchiveres 


Jeit warf ein Ar- 


Unbeil an, denn e8 traf die achtjäh⸗ 


rige Kazuny Killikes auf den Kopf 
und kötete ſie. Geſtern haben die 
Geſchworenen dem Vater, Felix Kil— 
likes, Nr. 1815 S. Union Abenue, 
56000 Scadenerjag zugeſprochen, 
weldden die W. 3. Bolfi Contracting 
Go. und die Eonfolidated Brewing & 
Malting Co. bezahlen jollen 


zu erraten, der fonnte fie von den! 


Mit ihnen war aud das jhöne Be- 


ren, mit hinein gefommen. 


| icherin 


\ebenio großer Bedeutung war. 


'aroße Zand verbreitet. 
bat der Mafiendor jchöner, prädti 
| ger, ergreitender aeflungen. 


Stüd Holz von ei-| ! 
ſterung, welche bei diefem Feite jo 


|fondern fie war e3 aud im 


Sejichtern der Feitbejuhher ableien. 


wußtjein, dem alten Baterlande 
durh Stammesbewußtfein anzugebö- | 
Deutid | 
fein, dem deutihen Stamme anzuge- 


| 
| 


hören, füllte die Bruft mit Stolz, 
Iund wenn auch der Gedanke an all! 


das jchwere Ringen des alten Vater. | 
Iandes mit feinen zahlreichen Fein— 
den zeitweilig die Stirne bemwöltte, | 
jo war e8 doch wieder die Gewihbeit | 
ihres endlihen Sieges, die das Herz | 


in beller PBegeiiterung aufflammen 


lie;. Niemand konnte jih dem Ein- | 
drude entziehen, dal diejen Zulam- 


|menitrömen einer freudig bewegten | 


Menge eine tiefere Bedeutung zu] 
Grunde lag. m beutfchen Liebe, | 
welches das ganze herrliche Gefühls- 
leben des deutichen Volkes umfaßt, 
wollte man feine Gedanken und Em- 
pfindungen ausgeiprodhen hören, die 
deutfhe Mufif wurde zur Dolmet- 
der die Menge befeelenden 
Gefühle erboben. | 

Dem deutichen Ziede, der deutichen 
Runit, den deutihen Sängern und | 
Mufifern, und endlich aud) den deut- | 
Ihen Stümitlern jubelte man zu, &| 
war als hätten die herrlichen Klänge, 
welche die weite Halle mit fühen Sar- 
monien füllten, alle Bande ge- 
jprengt, welde das Herz umipann- 


‚ten, al3 wäre man glüdlidh endlich 


einmal unter deutichen Brüdern jeine 
tiefinneritten Cmpfindungen, feine 
Zufunftswünidhe und bejeeligenden 
Hoffnungen im raufchenden Beifall | 
ausitrömen zu lafien. | 
= * “ | 
So kam es, daß dieſes Sängerfeit | 
zu einer Demonſtration des Deutſch— 
tums im friedlichſten, aber doch nicht 
mißzuverſtehenden Sinne wurde, daß 
die Sänger freudiger denn ſonſt, nach 
Brooklyn ſtrömten, daß ſie mit inni⸗ 
gerer Anteilnahme und begeiſterter 
die deutſchen Lieder ſangen, und daß 
das Pubikum mehr als je zuvor die 
wunderbaren deutſchen Volksweiſen 
in tiefſter Seele nachklingen ließ, und 
ihnen entzückt zujubelte. | 
Dann aber itellte dieje® Sänger- 
feit nod ein Anderes feit, das von 
Das | 
Vereinsjingen, bon dem man oft be 
bauptet hatte, daß es allzu jehr mit 
der Bierjtube verbunden jei, und all- | 
mäblich verfladht wäre, bat dieje Be- 


I|hauptungen einfach zu Schanden ae- 


madt. Hatte das deutiche Xied jchon 


|bvorber jeine unausgeiprodhene Be 
Itimmung erreicht, 


nämlih in alle 
Schichten unferer Bevölkerung die 
Kteime Fünftlerifhen Sinnes auszu 
treuen, fo bat e$ vor allen Dingen, 
das deutiche Lied, das herrliche, 
aemitstiefe, undergleihliche deutiche 
Lied — feine Weifen über das ganze 
Nie vielleicht 


Gr war 
wirflih die Sauptitüge des jchönen 
sseites, und Alles, was es jonit nod) 
verichönern balf, die Snitrumental- ! 
must und der Eoliitengeiang, war 
wirflih nur SZierrat, nur da, um da 
mit der Cintönigfeit vorzubeugen 
und dem Bubliftum cine böditer 
wünfchte Abwechslung zu fchaffen. 
Die Feitbehörde war aud in der 
Wahl der Künſtler äußerſt glücklich 
geweſen, denn ſie hatte weltberühmte 
deutſche Geſangskräfte herangezogen, 
die neben ihrer hehren Kunſt auch ihr 
deutſches Herz mit in dieſes deutſche 
Feſt brachten. Frau Johanna Gadski 
und dann Frau Erneſtine Schu 
mann⸗Heink, zwei würdige Vertrete 
rinnen deutſcher Geſangeskunſt, und 
neben ihnen Herr Hermann Weil, 


der vielleicht die bedauerliche Wahl 
ſeiner Nummer — den Prolog aus 


dem italieniſchen „Pagliacci“ — 
ſelbſt am ſchmerzlichſten empfunden 
haben wird. Nicht er, aber ſeine 
Nummern waren das einzig „Nicht 
deutiche“ in diefen fdhönen Tagen. 
Dafür ri aber die große Altiitin die 
deutihe Feitverfammlung zur höch 
ften Begeijterung bin, indem fie einer 
ipontanen Eingebung folgend, „Die| 


 Wadt am Rhein” anjtimmte, die vom 


geſammten Publikum mit hellem 
Jubel mitgeſungen wurde. Das war 
der Kulminationspunkt der Begei— 


vielfach zum Ausbruch kam. | 
“ — 


Die New VYorker Geſellſchaft iſt 


durch den Tod der Mes. Stuyveſant Ambitionen 
Fiſh in Trauer verſetzt worden, und und aufgeben. Man wird vielleicht 


zwar in eine aufrichtige, denn Mrs. 
Fiſh hatte nicht nur den Ehrgeiz, eine 
Führerin im geſellſchaftlichen Leben 
der hieſigen Gelbariftofratie zu jein, 

sehen 


| KEN 


| 3c 5 


— — — 


Strumpfwaaren 


Baummwoll. nahtloie Strümpfe f. 
Damen, in ichwarg oder lobfarbig, 
Doppelte Ferien und Beben, 2 
10c wert, für 

Baumwoll. nahtloſe 
Männerſtrümpfe, in 
ſchwarz oder Tan, — 
d Ferfe 
dopp. Ferſen 
und Zehen 

Schwarze baumwöoll. ge— 
rippte nabti Ainderſtrum 
ſtrümpfe, doppelte Ferſen 
und Beben, Gröben 2 
> bis 01% Alles,» ‚sc 

Feine baumwoll. nahtt. 
Baby: Ztrümpie ſchr 
weis, rola od.bimmclibi 
Größen 4 bis ı 


10c Wert, ſpeziell 


au 
— 


IC 


Gabie Gord Shirrina, leider 
und Sfirtbreiten, reqaulär zu 

c berfauft, die Ward 

Faden — Glarld D. N. 7, ber || 
fter GGord, De Corte, 3 an 
einen Hunden, 3 Tllz.ze..., 10c 


Meiiinn Halen und Drien Ic 
ſchwarz oder weiß, die 3% Marien 
lc Idas *Paar 


i 
Sorte, ) 

— 

Farben 
Reineẽ getochtes Lein⸗4 Fertia q 
famenöl, die Sallonc...... 69 Sof 
Gentral Lead Go, 


Bleiweii— 100 Pfund 
seen : 


net, Die Sc 


nen 


7 


St. chied 


Louis 
56 


Screen Enamel — ihwar; — 4-0 


Hausausitattungs-Artikel 
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Sinne des Wortes. Als unabhängig 
reiche Frau, an der Seite eines Man 
nes, der beſtrebt war, ihr den Weg des 
Lebens ſo ſorgenlos, reizvoll und an 
genehm wie irgend möglich zu machen, 
mußte ſie vom Leben ſelbſt eine ſehr 
roſige Anſchauung gewinnen. Sie hat | 
nie verſucht, ihre Freude am geſell 

ſchaftlichen Treiben zu verheimlichen, 
aber ſie hat ſich das Verdienſt erwor— 
ben, daß die Zerſtreuungen und Ver— 
gnügungen, die unter ihrer Aegide der 
Geſellſchaft geboten wurden, doch eine 
gewiſſe feine, künſtleriſche und wahr 

haft genußreiche Färbung annahmen. 
Die ſinnloſe Verſchwendung von gro— 
ben Summen für leere, prahleriſche 
oder gar ſinnlich rohe Unterhaltungen, 
wie ſie von protzenhaften Neu-Millio 

nären nur zu häufig geboten wurden, 
nur um von ſich reden zu machen, hat 
ſie oft genug durch ſcharfe Worte ver 

dammt. Wenn fie daber eines ihrer 
berühmt gewordenen ?Tejte auf ihrem 
fürftlihen Landfite gab, dann juchte 
fie diefem eine beitimmte Lünjtleriige 
dee zu Grunde zu legen, und zwang 
fomit die Teilnehmer, fich dieler dee 
unterzuorbnen. Mit einem Worte, fie 
veritand es, ihre Feite zu adeln. Dap 
fie außerdem eine rau von jcharfem 
Veritande, Huger Menfchentenntnif 
und fharfem Plutterivihe war, gereicht 
ihr ebenfalld zum Rubhme,. Sie meinte, 
daß der amerifanifhe „Craze“ für 
Titel nur dadurch zu erklären jei, daß 
die Amerifaner nah Allem verlangen, 
was fie jelbft nicht haben, und daf 
namentlich die amerilaniichen Frauen 
darin den Kindern gleichen, die eben 

falls alles das begehren, was fie nichı 
haben. Mrs, Filh war im gewilfen 
Sinne für die moderne Gejelligaft zu 
altmodiih. So mollte fie nichts von 
ber modernen Frauenbewegung mwiljen. 
„Seit Adams Zeiten“, fagte fie, „ilt 
dem Manne und ber Trau die be 
ftimmte und verfchiedene Stellung im 
Leben angewiejen worden, und feine 
Entwidelung fann an diefem Grund 
prinzip etwas ändern.“ Und al man 
fie fragte, ob die Frauen nicht aud) 
Rechte hätten, antwortete fie jhlagfer 
tig: „Aber gewiß, und zivar ift ein 
quter Ehemann das höchite Recht einer 
Frau.“ Beſonders aber verdient ein 
Ausſpruch von ihr erwähnt zu werden, 
nämlich: „Der Grund für die vielen 
darin zu ſuchen, daß unſere Frauen 
nach der Hochzeit ihre Ideale und 
nur zu ſchnell verlieren 


von mancher Seite das Leben der 
Mis. Fiſh als ein nutzloſes anſehen, 
weil ſie nämlich im geſellſchaftlichen 
Leben ganz aufging. Man wird aber 


feinen Jrrtum bald berichtigen, wenn ſein, einen Unfall zu verhülen? So ien ſich auf 860,000 ſtellen. Man man verlaäuft. 
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man zugibt, daß auch das geſellſchaft 
liche Leben ſeine Berechtigung hat, und 
daß dieſe Frau bemüht geweſen iſt, 
dieſes geſellſchaftliche Leben auf eine 


höhere, idealere Stufe emporzuheben. 


* * * 


Jetzt, wo die varme Sonne Alt und 
Jung wieder ins Freie lockt, wird auch 


die Frage wieder zu einer brennenden: 
„Wo ſinden die Kinder in den über— 


völkerten Stadtteilen genügenden und 
geſchützten Raum zu ihren Spielen?“ 
Männer und Frauen, denen die ge— 
ſunde Entwickelung unſerer Jugend 
tatſächlich am Herzen liegt, bemühen 
ſich redlich, dieſes gewiß ſchwierige 
Problem zu löſen. Sie haben vorge— 
ſchlagen, die Dächer der Häuſer in 
Spielplätze umzugeſtalten, die Stadt 
zu veranlaſſen, neue Spielanlagen zu 
ſchaffen, und manches andere mehr. 
Der neueſte Vorſchlag aber, nämlich 
beſtimmte Straßen für die Spiele der 
Jugend herzugeben, trägt denn doch 
ſo viele Bedenken mit ſich, daß er wohl 
erſt recht ſorgfältig durch dacht werden 
müßte, ehe der darum angegangene 
Stadtrat ihn zur Ausführung bringt. 


Es wäre ja unmöglich, den Verkehr in 


dieſen Straßen, ſelbſt wenn ſie noch 
fo verjtedt lägen, ganz einzuitellen. 
63 würden aljo Fuhrmwerke, Karren, 
vielleicht auh bier und da ein Auto— 
mobil, und vor Allem viele Fußgänger 
dort paffiren, und diefer Verkehr 
würde fowohl Gefahren für die PBaj- 
‘anten, als auch für die lebhaft jpie- 
enden Kinder bringen. Belonder? 
Sefahren für die PBalfanten. 
darf doch feinen Augenblid vergelien, 
daß 
nuftergiltige tft, die ich in bejtimmten 
Schronten beicheiden zu bewegen ver: 
ſteht. O nein, die Erfahrungen eines 


jeden Lefers werden wohl auch dahin | 


gehen, dah die Straße zur Yrüblings- 
zeit und im Sommer jchon jett den 
Kindern ganz angehört, daf fie die 
Rechte der Ermwachfenen weder tennen 
noch reipettiren, und daß dieje beitän 
dig in Gefahr geraten, von Bällen ae 
troffen, von Sich jagenden Kindern 
überrannt, und von Rollihuhläufern 
angerempelt zu werben. Das jcheinen 
denn auh die Befürworter diejer 
Straßen-Spielpläfe zu befürchten, 
denn fie fchlagen gleichzeitig vor, daß 
für je 100 Kinder einAuffeher ernannt 
werden follte, der Ausfchreitungen zu 
verhindern juht, und ausbrechende 
und Fyehden unter den 
Kindern fchlichten und zu verhindern 
Mer aber foll viele 
Auffeber anftellen und bezahlen? Und 
werben auch fie immer in ber Lage 
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gerne man auch bereit fein dürfte, je 
den Borjchlag zu unterjtügen, den 
Kleinen ‚mehr Spielfreiheit einzuräu- 
men, 
davon ausjchließen müfjen. Die ge= 
hört allein dem Verkehr, für den fie 
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gehalten werben jollte, 
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Vor einigen Tagen gab der italie— 
niſche Bariton Titta Ruffo ein Kon— 
zert. Der Künſtler wurde von einer 
Sopraniſtin, Madame Margarete Ba— 
ritzt, unterſtützt, die durch eine „Ein 
lage“ einen rieſigen Erfolg erzielte. 
Sie ſtimmte nämlich die „Marſeillaiſe“ 
an, und das Publikum brach in wilde 
Begeiſterungsrufe aus. Das kann 
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Poſtſchluß für Europa. 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 

die nächſte Poſt für die Schweiz 
morgen um 12 Uhr Mitternacht. 


faum überrafchen, wenn man bedenkt, 


amerifanijches 
ias⸗ 


wie ſorgſam unſer 
Zublikum für den „Allies“ Enthuſ 
mus gedrillt worden iſt. Die Bemer— 
tung eines engliſchen Blattes aber ver: 
dient doch erwähnt zu werden. Es 
ſchrieb nämlich: „Wenn der deutſche 
Kaiſer irgendwie im Zweifel geweſen 
wäre, auf welcher Seite die Sym— 
pathien Amerikas in dieſem Völker— 
kriege zu finden ſind, ſo hätte er einen 
Repräſentanten nach dem Manhattan 
Opernhauſe ſenden ſollen. Das Lied, 
das das Auditorium elektriſirte und 
auf die Füße brachte, war nicht 
„Deutſchland über Alles“, ſondern die 
„Marfeillaife”. Als ob wir nicht längſt 
erfahren haben, daß die Sympathien 
der meiſten Amerikaner auf der fal— 
ſchen Seite zu finden ſind. 
Paul Grzybowski. 
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x* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
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Bom Grundeigentumemarkt. 


Subdiviſion im nordweitlichen 
C. M. Leonard will 
Landhaus bauen. 

Das im Oſten von der Cicero Ave., 
im Weſten von der Laramie Ave., im 
Süden von der Diverjey Avenue und 
im Norden von der Wellington Avenue 
bearenzte unaefähr 
Stüd Land murde von Mary N. 
Dorner, Margaret Falconer und Wm. 
MW. Falconer für $150,000 an George 
C. Hield & Eo. verkauft, melde es in 
Bauftellen auslegen werden. Die neue 


Neue 
Stadtteil. 


75 Xcres große | 


'Subdivifion wird ebenfo wie die im| 


‚Norden daran angrenzende den Namen 
'Belmont Part führen. 


‚für den Bau der Straßen uf, bürf- 


Die Koften 


hofft, daß in naher Zukunft in der 
Diverfey Avenue eine Straßenbahn 
linie eingerichtet werden wird. 

Clifford Wi. Leonard, der Präfident 
der Leonard Conjtruction Eo., beab= 
Jichtigt fich in Late Foreft ein hochele= 
gantes Landhaus zu bauen. Er er= 
Itand von Michael Bulger und Ed- 
ward Kennedy ein 160 Xcres großes 
Stüd Land, das an der Deerpath 
Avenue eine Front von etwa einer 
Meile hat und J. Ogden Armours 
Landfig direft gegenüber liegt. Der 
Preis belief fi, mie es heikt, auf 
5350 den Ucre, 

Benjamin 9. Marfhall Hat bon 
Charles Weeghman einen in der She— 
ridan Rocd, nahe der Bryn Maier 
Uve. gelegenen, 100 bei 350 Fuß mel= 
fenden Baupla erworben. Er Toll 
$500 den Frontfuß bezahlt haben. 
Das Grundſtück ift ein Teil des Ge- 
bietes, auf welchem, wie kürzlich berich- 
tet, mit einem Koftenaufwande von 
$1,500,000 ein großes Familienhotel 
errichtet werden joll. 

Das 24 Wohnungen enthaltende 
Mietshaus an der Südmeltede von 
Galumet Une. und Oft 56. Str. wurde 
von August Weit für $75,000 an Ella 
M. Shield3 verkauft. 

Das fünfftöcdige Fabritgebäude Nr. 
157 W. Auſtin Avbe., zwilchen Wells 
und La Salle Str., Grund 431%, bei 
100 Fuß, ging aus dem Belit de3 
Nemberrgichen Nachlaffes in den der 
Chemitalienhändler James 9. Rhodes 
& Co. über. &3 war biäher an die 
National Aniline & Chemical Eo. ver: 
pacitet. Der Kaufpreis betrug $42, 
000. 

Mm. Seeberger eritand von Wi. 
Carlfon für den Preis von $26,000 
das Teh3 Wohnungen enthaltende 
Mietshbaus Nr. 1349-51 OR 53. 
Str., Grund 50 bei 150 Fuß. 

Kohn E. Barrett erwarb von Harıh 
Miltinfon das unbebaute Grundftüd 
Nr. 5115—17 Univerfity Ave., um in 
nächiter Zeit mit einem fKoftenauf- 
wande von $35,000 ein hochelegantes 
Sechsfamilienhaus zu errichten. 

Murray Wolbah hat das drei Lä- 
den und fehs Wohnungen enthaltende 
Gebäude Nr. 4315—19 Welt Mabifon 
Str. für $40,000 an Robert M. Eaft- 





